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Doumer — Präſident von Frankreich 


Briands Kandidatunrt 
nach dem erſten Wahlgang zurückgezogen 


Doumer als das „Kleinere Nebel“ der franzöſiſchen Rechten 


(Drahtmeldung unſere Berliner Redaktion) 

Im Kampf um die Präſidentſchaft der Republik von Frankreich iſt der bisherige 
Außenminiſter Briand unterlegen, und ſein Rivale, Senatspräſident Dou mer, hat den Sieg davon⸗ 
Der erſte Wahlgang war unentſchieden verlaufen, Doumer hatte aber mehr Stimmen 
erhalten als Briand, nämlich 442 zu 401. Abgegeben waren im ganzen 902 Stimmen, die abſolute Mehr⸗ 
heit von 452 war von keinem Kandidaten erreicht worden. 47 Stimmen waren zerſplittert. Da die Ver⸗ 
teilung der Splitterſtimmen zweifellos die Ausſichten Doumers noch weiter ver beſſerte, zumal der nächſte 
Kandidat Henneſſy ſeinen 15 Wählern durch Anschlag empfahl, im zweiten Wahlgang für Doumer zu 
ſtimmen, zog Briand ſeine Kandidatur zurück und verließ Ver ſailles. Im 2. Wahlgang erhielt 
dann Doumer mit 504 von 898 abgegebenen Stimmen die abſolute Mehrheit und war ſomit zum Prä⸗ 
ſidenten der Republik gewählt. Der nächſte Kandidat Senator Marr a ud hat 334 Stimmen erhalten. 


Paris, 13. Mai. 


getragen. 


In dem rechteckigen Kongreßſaal ſetzten ſich 
die Senatoren rechts vom Präſidium, die Ab⸗ 
geordneten links. Auf der äußerſten Linken hat⸗ 
ten die Kommuniſten und Sozialiſten Platz ge⸗ 


Aenderung 
. . 
det franzöſiſchen Politif are As . er 


bedeuten wird, ift nicht vorher zu jagen, iſt aber| bis in den Sigungsiaal wurde die Propaganda 
kaum anzunehmen. Es kann in dieſem Zuſam- für die beiden Hauptkandidaten fortgeſetzt. Fünf 
menhange darauf hingewieſen werden, daß] Minuten vor 14 Uhr betrat im Frack Senats- 
Doumer bei der Aufrechterhaltung ſeiner Kan⸗[präſident Doumer den Saal. Als er zum 
didatur gegenüber Briand erklärt hatte, daß] Präſidium emporſtieg, ſetzte ſtarker Beifall ein, 
ſeiner Anſicht nach Briand im Außenminiſterium] und es wurde ſchätzungsweiſe feſtgeſtellt, daß 
bleiben müſſe, da er als außenpolitiſcher Vertre- ihn mehr als die Hälfte der anweſenden Par- 
ter Frankreichs die größte Bedeutung habe. Feit|lementarier ſympathiſch begrüßte. Als Briand 
ſteht jedenfalls, daß Briand ſich am Donnerstag unbemerkt eintrat, wurde ihm keine Begrüßung 
zu den Völker bundsverhandlungen nach Genf] dargebracht. Nach Eröffnung der Sitzung durch 
begeben wird. Ob er die Führung der franzöſi⸗] Doumer verlangte der Kommuniſt Duolos 
ſchen Delegation als Außenminiſter beibehält, das Wort. Doumer nahm darauf keine Rück⸗ 
und ob er nach ſeiner Wahlniederlage Außen- ſicht, und die Kommuniſten verſuchten von da ab, 
miniſter bleibt, wird in einer Kabinettsſitzung] die Verhandlung durch Zwiſchenrufe im Sprech- 
entſchieden werden. Für die außenpolitiſche Ein- chor zu ſtören. 


ſtellung Doumers iſt bezeichnend, daß vor 

und während des Wahlganges die franzöſiſchen Die Abſtimmung 
Journaliſten den deutſchen Journaliſten im 7 

Wahlſitzungsſaale klar zu machen verſuchten, daß begann um 14,10 Uhr beim Buchſtaben J und 
die Wahl Doumers den deutſchen und franzöſi⸗] dauerte etwa zwei Stunden. Briand ſtimmte 
ſchen Intereſſen am beiten entſpräche, da ſie die um 15,15 Uhr ab. Als er die Tribüne, auf der 
Aufrechterhaltung der bisherigen deutſch⸗franzö⸗] die Urne ſteht, betrat, brachten ihm jeine Ans 
ſiſchen „Verſtändigungspolitik“ ſichere. Daß von 
dieſer deutſch-franzöſiſchen Verſtändigungspolitik 
auch unter Briands Außenminiſterium in den 
letzten Monaten nicht mehr viel übrig geblie⸗ 
ben iſt, ſpielte in dieſen Wahlüberlegungen an⸗ 
ſcheinend keine beſondere Rolle. D. R.) 


Ob der Ausgang der Wahl eine 


Oslo. Nachdem die Nautilus⸗Expedition be⸗ 
2 5 d W̃ hl reits ſo weit ift, daß man nur noch mit Tagen 
er Vorgang der Wa seähne, erhebt ic de bon do ans eine 
2 6 a ehr intereſſante und allerdings au: r wich⸗ 
hatte ein ſehr ſtarkes Publikum nach Verſailles tige 50 handelt ſich 9 he — 
gelockt, zumal es in Paris zum guten Ton ge⸗ Norwegern, die der Expedition aufgezwungen 
hört, an dem Frühſtück der Senatoren und werden kann, ſofern man nicht riskieren will, die 
Abgeordneten vor der Wahl teilzunehmen, bei geſamte Expedition einfach von Norwegen ver ⸗ 
dem noch nach Möglichkeit die Stimmen fürf[boten zu ſehen. Die Möglichkeit hierzu iſt ohne 
die Wahl beeinflußt werden. Kurz nach 10 Uhr] weiteres gegeben, denn die bisherigen Beſtim⸗ 
begann die Auffahrt der Parlamentarier mungen geben Norwegen die Kontrolle über 
zur Präſidentenwahl im Kongreßſaal. In den falle arktiſchen Expeditionen. Ferner bringt eine 
Wandelgängen entwickelte ſich ein ſehr lebhafter] Expedition, die von einem norwegiſchen Hafen 
Verkehr. Für die Abſperrung, die bis nach ausgeht, oder als letzten Hafen einen norwegiſchen 
St. Cloud ausgedehnt wurde, war ein außer-] berührt, die Teilnehmer der Expedition unter die 
ordentlich ſtarkes direkte Kontrolle der norwegiſchen Polizei. Die 
Kontrollorgane haben die ſtrenge und in jedem 

Militäraufgebot 


Falle korrekt durchzuführende Pflicht, zu unter⸗ 
berangezogen worden. Für die 


ſuchen, ob die nötige Sicherheit für die Leben 

Hunderte von] garantiert iſt, die ſich bei dem Unternehmen ein» 

Iburnaliſten der ausländiſchen Preſſe ſtand nur ſetzen, denn es muß ein hoher Grad von Wahr- 
eine kleine Tribüne zur Verfügung, auf der ſcheinlichkeit für einen günſtigen Ausgang der 
knapp 20 Perſonen Platz fanden. 


) 


Mulwegiſche tion gegen „Nautilus“ 


Expedition beſtehen, wenn die Regierung die Cr-! 


Keine Brotpreiserhöhung 
in 96. 


In Hindenburg haben erneut Verhandlungen 
zwiſchen Vertretern der Regierung, des 
Mühlengewerbes und der Bäcker ⸗ 
in nungen über die Möglichkeit, den bisherigen 
Brotpreis beizubehalten, ſtattgefunden. Er 
freulicherweiſe hat in der Zwiſchenzeit die Reichs⸗ 
regierung, wie bereits Reichsminiſter Trevira⸗ 
nus in Gleiwitz bekanntgegeben hat, ihre grund⸗ 
ſätzliche Bereitſchaft erklärt, die jetzt in Berlin 
getroffenen Hilfsmaßnahmen auch im ober- 
ſchleſiſchen Induſtriegebiet zur An⸗ 
wendung zu bringen. In der Erwartung, daß die 
von der Reichsregierung angekündigten Maß⸗ 
nahmen ſofort auch für Oberſchleſien wirkſam 
werden, iſt folgende Vereinbarung getroffen 
worden: 

Das Normalbrot (Ausmahlung 70%) wird zu 
dem bisherigen Preiſe von 17 Pfennig je 
Pfund abgegeben. Es bleibt den Bäckern über ⸗ 
laſſen, außer dem Normalbrot noch ein beſonderes 
Tafel⸗ und Spezialbrot zu backen, deſſen Preis- 
feſtſetzung dieſer Vereinbarung nicht unterliegt. 
P TEEREEEEEN 


hänger eine längere Kundgebung dar. Wäh⸗ 
rend der Wahlhandlung iſt es verſchiedentlich zu 
kleineren Zwiſchenfällen gekommen. Insbeſon⸗ 
dere demonſtrierte die äußerſte Linke gegen die 
Kriegsminiſter Maginot gegen Martin und 
Painlevé. 

Briand hat ſich dann nach der Zurücknahme 
ſeiner Kandidatur 


am zweiten Wahlgang nicht mehr 
beteiligt · 
Er hat Senatspräſident Doumer aufgeſucht, 
und ihm die Verſicherung gegeben, daß das Er⸗ 
gebnis der Wahl ſeine freundſchaftlichen 
Gefühle gegen Donmer nicht ändere. Als 
ſein Wagen den Schloßpark von Verſailles ver⸗ 
ließ, wurde er mit dem Rufe begrüßt: „Es lebe 
Briand!“ 

Nach der Wahl nahm Doumer die Glird- 
wünſche der Regierungsmitglieder und ſeiner 
Wähler entgegen. Er dankte dem Parlament für 
die große Ehre und betonte, daß er dem Sinn der 
Wahl am beſten zu entſprechen gedenke, wenn er 
erkläre, daß Frankreich der Friedenspoli⸗ 
tik treu zu bleiben gedenke, die es bisher befolgt 
habe. Er werde ſich bemühen, außerhalb und über 
den Parteien ſtehend, den äußeren und inneren 
Frieden aufrecht zu erhalten. Doumer verließ in 


Begleitung des Miniſterpräſidenten Laval Ber- 
ſailles im Auto, um zunächſt dem bisherigen Prä⸗ 
ſidenten der Republik, Doumergue, einen 
Beſuch abzuſtatten. Bei der Abfahrt wurde er 
mit Hochrufen begrüßt, in die ſich aber ſehr zahl⸗ 
reiche Rufe einmiſchten „Es lebe Briand!“ 

In der Gegenüberſtellung Briands mit Don⸗ 
mer drücken ſich keine weſentlichen Parteigegenſätze 
aus, denn auch Doumer als Radikalſozialiſt ſteht 
auf der Linken. Die Rechte hat ihn, da ſie ſelbſt 
keine Ausſichten hatte, ihre Stimmen gegeben, 
weil ſie Briand auf keinen Fall wählen wollte 
und in Doumer das „Kleinere Uebel“ erblickte. 


Briand will zurücktreten 


(Telegrophiſche Meldung) 
Paris, 13. Mai. Die Havasagentur glaubt 
zu wiſſen, daß Außenminiſter Briand im Verlauf 
des Miniſterrats am Donnerstag infolge der Ab- 
ſtimmung dem Miniſterpräſidenten ſeinen Rück⸗ 
tritt anbieten wird. Man glaubt, daß Miniſter⸗ 
präſident Laval Briand erklären wird, durch die 
heutige Abſtimmung ſei keineswegs die durch 
Briand geführte Außenpolitik berührt worden und 
ihn bitten werde, bis zum 13. Juni im Amt zu 
bleiben, an welchem Tage der neugewählte Präſi⸗ 
dent der Republik, Doumer, ſein Amt antrete 
und traditionsgemäß das Kabinett ſeinen Rück- 
tritt anbieten werde. Sollte Briand jedoch auf 
dieſen Vorſchlag nicht eingehen, dann werde er 
trotzdem nach Genf fahren, um ſich dort zu ver⸗ 
abſchieden und ſein Amt als Vorſitzender des 
Vorbereitungsausſchuſſes für die Europaunion 
niederlegen. In dieſem Falle werde ihn Miniſter⸗ 
präſident Laval begleiten, der alsdann bis zum 
13. Juni das Außenminiſterium verwalten werde. 


Berlin iſt überraſcht 


(Drahtmeldung unſ. Berliner Redaktion) 

Berlin, 13. Mai. In hieſigen politiſchen 
Kreiſen hat der Ausgang der Wahlen über⸗ 
raſcht. Man hatte angenommen, daß der 
Außenminiſter ſich nicht zur Wahl geſtellt hätte, 
wenn er nicht ſeines Sieges ſicher geweſen wäre, 
und man hatte auch erwartet, daß ein Mann, der 
ſich ſo große Verdienſte um das Land erworben 
hat wie Briand, eine beträchtliche Mehr ⸗ 
heit finden würde. £ 


laubnis gibt zum Start. Ob bei der Nautilus 
Fahrt alle Bedingungen in dieſer Hinſicht erfüllt 
werden, wird bezweifelt, zumal nach den un: 
glücklichen Tauchverſuchen nach der 
erſten Ausfahrt des Tauchbootes. Bekanntlich 
wären um ein Haar fait ſämtliche Teilnehmer der 
erſten Fahrt jämmerlich ertrunken. In Bergen 
oder in einem anderen norwegiſchen Hafen wird 
man das Tauchboot, mit dem man unter dem 
Nordpol hindurchfahren will, einer ſorgfältigen 
Kontrolle unterziehen und erſt dann entſcheiden, 
ob man überhaupt die Erlaubnis zum Start gibt. 
Hierzu werden übrigens jetzt ſchon die Gut- 
achten namhafter Wiſſenſchaftler angefordert. 
Man behauptet, daß die Schwierigkeiten dem 
„Nautilus“ nur deshalb gemacht werden, weil 
man den Norwegern bisher nicht die Ehre gab, 
einen Repräſentanten für die Nautilus⸗ 
Fahrt zu beſtimmen. Sollte man die Erlaubnis 
für die U⸗Boot⸗Fahrt geben, jo iſt beſtimmt da⸗ 
mit zu rechnen, daß Norwegen auch als Bedin⸗ 
gung ſtellt, einen Norweger mitſchicken zu 
dürfen. 


Präſident Doumer 


Von unſerem Pariſer Vertreter 
Werner Sinn 


Der am 13. Mai zum 13. Präſidenten der 
3. franzöſiſchen Republik gewählte bisherige 
Senatspräſident Doumer wird am 13. Juni 
feierlichſt in ſein neues Amt eingeführt werden. 
Die äußeren Daten ſeines Lebens ſind folgende: 
Am 22. März 1857 in Aurillac [Depart:- 
ment Cantal] geboren, war Doumer zunöächſt 
Lehrer an einer höheren Schule in einem Pro- 
vinzſtädtchen, von wo er ſich ſpäter der Publiziſtik 
und der Politik zuwandte. Am 8. Auguſt 1888 
wurde er zum erſten Male zum Abgeordneten 
gewählt; erſt 1912 erfolgte ſeine Wahl zum 
Senator von Corſica. Nachdem er Kabinettd- 
chef des Kammerpräſidenten Floquet geweſen war, 
wurde er unter Bourgois 1895/96 Finanzminiſter, 
ging dann bis 1902 als Generalgouverneur nach 
Indochina, wurde 1905/6. Kammerpräſident, 
1917 wieder Miniſter (ohne Portefeuille. Januar 
1921 bis Januar 1922 Finanzminiſter unter 
Briand, ſtürzte er mit dieſem, als Briand von 
Poincaré in Cannes abberufen wurde. Bereits im 
Jahre 1906 kandidierte Doumer für das höchſte 
Amt, das die franzöſiſche Republik zu vergeben 
hat, unterlag jedoch mit 371:449 Stimmen gegen 
Fallieres. Bevor er vor einigen Jahren zum 
Präsidenten des Senats gewählt wurde, war er 
Mitglied der Finanz⸗ und Heeres⸗Kommiſſion im 
Senat. a 

Doumer iſt verheiratet und nicht weniger als 
8 Kinder, 5 Söhne und 3 Töchter. Er hat 
einige Bücher veröffentlicht, darunter eines über 
Indochina, das er ſeinen Söhnen gewidmet hat, 
„wenn fie 20 Jahre alt geworden ſeien. 

Der neue Präſident der franzöſiſchen Republik 
ſtammt aus beſcheidenen Verhältniſſen. Seine 
Tätigkeit begann er als Hilfslehrer an der 
böheren Schule in Riom. Die aufgeregte 
Bwulanger⸗Zeit trieb auch ihn zur Politik. Da 
ſein Gegenkandidat ſchließlich zurücktrat, kam 

Doumer gleich beim erſten Wahlgange als Ab- 
geordneter durch. In der Kammer ſchloß er ſich 
den Radikalen an. Er arbeitet, macht ſich be⸗ 

merkbar. Bourgois nimmt ihn als Finanz⸗ 
miniſter. Doumer wird kühn, arbeitet ein neues 
EGinkommenſteuergeſetz aus, das von der Kammer 
abgelehnt wird und ihn und das ganze Kabinett 
Bourgois zu Fall bringt. 
Doumer wartet wie viele Republikaner 
ſeiner Zeit ab. Doch er bleibt nicht gerne müßig. 
Greift daher mit beiden Händen zu, als ihm 
Msline als „proconſul“ nach Indochina ſchicken 
will. Seine dortigen Kolonialmethoden werden 
teilweiſe ſtark kritiſiert, vielleicht nicht immer 
ganz mit Recht. Als im Jahre 1903 die Repu- 
blikaner wieder ans Ruder kommen, gehen 
Doumer und Millerand zur Oppoſition über. 
Wohl macht Doumer Briſſon die Kammerpräſi⸗ 
dentſchaft erfolgreich ſtreitig, unterliegt aber 
gegenüber Fallisres bei der Wahl zum Präſiden⸗ 
ten der Republik. — Nach dieſer Niederlage tritt 
er in den Hintergrund, geht „zur Reſerve“ über, 
ohne indeſſen gänzlich in Vergeſſenheit zu geraten. 
Briand holt ihn wieder hervor. Unter der 
Regierung Poincaré zeichnet ſich Doumer als 
Vorſitzender der wichtigen Finanzkommiſſion des 
Senats verſchiedentlich aus. 1925 beauftragt ihn 
Doumergue ein Miniſterium zu bilden; das 
freilich glückt nicht. So wird er ſchließlich Prä⸗ 
ſident des Senats. Als ſolcher macht er eine 
gute Figur. 
. Seine Wahl zum Präſidenten der Republik 

iſt erträglich. Er wurde zwar als „Rechtskandi⸗ 
dat“ gewählt, iſt aber unbedingt weniger deutſch⸗ 
feindlich als etwa Poincaré oder Mille- 
rand. Bei der Ausübung ſeines Amtes, das 
durchaus nicht nur rein repräſentativ iſt, werden 
ihm ſeine vielfachen Erfahrungen ſehr zu ſtatten 
kommen. — Nunmehr zieht auch wieder eine Frau 
ins Elyſee ein, denn Doumergue war bekanntlich 
Junggeſelle. 


der franzöſiſche Konſul 
in Königsberg abberufen 


(Telegraphiſche Meldung) 

Königsberg, 13. Mai. Wie die „Königs 
berger Allgemeine Zeitung“ meldet, iſt der fran⸗ 
zöſiſche Konſul in Königsberg, Fauget, der im 
Zuſammenhang mit dem bekannten Spionagefall 
in Königsberg (der photographiſchen Aufnahme 
von Reichswehrübungen durch franzöſiſche Offi⸗ 
ziere) zur Berichterſtattung nach Paris 
beordert worden war, aus Königsberg abbe⸗ 
rufen worden. Auch der Gehilfe des franzö⸗ 
ſiſchen Militärattachss in Berlin, de Nierry, 
ſoll demnächſt aus Berlin abberufen werden. 

In Königsberg iſt man ſehr erfreut, daß nun 
endlich der allgemein äußerſt unbeliebte Konſul 
abberufen iſt. Man hofft, daß das Konſulat, für 
deſſen Aufrechterhaltung kein wirtſchaftspolitiſcher 
Grund vorliegt, aufgelöſt wird. 


Der Führer der Deutſchnationalen Volkspar⸗ 
tei, Geheimrat Dr Hugenberg, wurde wegen 
e des Miniſters Severing zu 
500 Mark Geldſtrafe verurteilt. W 


Neue Ipfer von allen 
Bevöllerungsſchichten 


Die Reichsregierung ſucht nach gerechter Verteilung 


[Drahtmeldung unferer Berliner Redaktion) 


Berlin, 13. Mai. Da die Genfer Fragen im Kabinett einſtweilen 
abgeſchloſſen find, werden jetzt die Reſſortbeſprechungen über die fin anz⸗ 
politiſchen und ſozialpolitiſchen Fragen um ſo eifriger fort⸗ 
geſetzt. Es handelt ſich um die Sparnotverordnung, die Anfang 
Juni herauskommen ſoll. Zur Zeit finden Erörterungen darüber ſtatt, 
wie die ſchweren Opfer, die man allen Berufs⸗ und Wirtſchaftskreiſen 
auferlegt hat, gleichmäßig verteilt werden ſollen. Es werden bei 
den Sparmaßnahmen weder die Sozialverſicherung noch der 
Zwiſchenhandel noch die Beamten auf die Dauer verſchont 
bleiben können, wenn es nicht gelingt, mit der innerpolitiſchen Sanierung 
auch eine Abänderung des Tributdienſtes in Angriff zu nehmen. 


Landtag in Pfingſtferien 


Haushaltsgeſetz angenommen 


[Eigener Bericht unſerer Berliner Redaktion) 


don ssetlnr 19, Mei. Denn bie e en, en Die Untersuchung gegen den 
polniſchen Fliegerhauptmann 


Pfingſtferien zugebilligt haben, in ihre 
Wahlkreiſe zurückkehren, jo haben fie poſitive 

Zweimal in Oſtpreußen gelandet 
(Telegraphiſche Meldung) . 


Leiſtungen aufzuweiſen. Einmal die Verabſchie⸗ 
Berlin, 13. Mai. Die Unterſuchung gegen den 


dung des Haushalts und zweitens die Annahme 

des Polizeiverwaltungsgeſetzes, wofür ſie ſich 
olniſchen Fliegerhauptmann, der vor einigen 
7 bei Preuß ich Bolkend notgelandet 
iſt, hat ergeben, daß er bereits kurz vorher 


freilich nicht überall beſonderen Dank holen 
ſchon 


werden. 
Durch den deutſchvolksparteilichen Abg. Dr. 
einmal auf deutſchem Gebiet eine Notlandung vor⸗ 
Kurden hatte, aber wieder geſtartet war. In⸗ 


Neumann⸗ Frohnau gereizt, ritt 

olge Oelmangels mußte er dann bei Preu- 
iſch-Holland noch einmal niedergehen. 
den Flieger, der zur Zeit noch in Haft gehalten 
wird, wird wegen Verſtoßes gegen die Luftver⸗ 
kehrsbeſtimmungen und gegen die Paßvorſchriften 
ein Strafverfahren eingeleitet werden. Die Tat- 
ſache, daß der Flieger bereits einmal auf deutſchem 
Boden notgelandet war und verſucht hatte, zu ent⸗ 
kommen, wird ſtrafſchärfend wirken. 


der Haager Bericht über die 
Minderheitsſchulfragen 


(Telegraphiſche Meldung) 

H 13. Mai. In der Frage der deutſchen 
Minderbeitenſchulen in Polen, die unlängſt den 
Internationalen Schiedsgerichtshof im Haag be- 
Ichäftigte, wird am Freitag dieſer Woche um 11 

hr vormittags in öffentlicher Sitzung der Be⸗ 
richt des Gerichtshofes erſtattet werden. 
* 


Der Woiwode Grazynſki iſt nach Genf 
abgereiſt. 


Schulſtreik deutſcher Kinder 
in Polen 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Warſchau, 13. Mai. Der polniſche Schul⸗ 
inſpektor im Kreiſe Schetz hatte angeordnet, daß 
ab 30. April der evangeliſche Unterricht 
auch in den deutſchen Schulen nur in polni⸗ 
ſcher Sprache zu erteilen iſt. Ab 1. Mai be⸗ 
gannen nun vereinzelt die deutſchen Kinder vom 
allgemeinen Schulbeſuch fernzubleiben, was ſeit 
dem 12. Mai im Schwetzer Kreiſe zu einem all⸗ 
gemeinen Schulſtreik der deutſch⸗evangeliſchen 
Kinder führte. 


Verhaftung wegen Spionage 
zugunſten Polens 


[Telegstraphiſche Meldung) 
Danzig, 13. Mai. Der vor einigen Tagen in 
Danzig unter Spionageverdacht verhaftete Stu- 
dent an der Techniſchen Hochſchule Falken ⸗ 
bacher aus Ingolſtadt hat ein Geſtändnis 
fi f. richten ⸗ 


Innenminiſter Severing 


eine heftige Attacke gegen die Deutſche Volks- 
partei, die ſich ſeinem heißen Liebesmühen 
ihn zu unterſtützen, immer entzogen hätte. Be⸗ 
ſonders verargte er es der Deutſchen Volkspartei, 
daß ſie die Große Koalition im Reichstage 
geſprengt habe, weil ſie eine Beitragserhöhung 
zur Arbeitsloſenverſicherung ablehnte. Wenn die 
Geſchichte der Großen Koalition geſchrieben 
werde, komme auf die Deutſche Volkspartei ein 
großes Schuldkonto. Die Volkspartei wird ſich 
über dieſe Vorwürfe zu tröſten wiſſen. Es ſei 
aber doch richtiggeſtellt, daß die Frage der Bei. 
tragserhöhung nur eine von vielen war, die da- 
mals den Bruch der berbeiführten. 


Gegen 


Koalition 
Die Apathie des Finanzminiſters Hilferding 
dem ſteigenden Kaſſendefizit gegenüber und der 
Eigenſinn des Arbeitsminiſters Wiſſell in 
bezug auf die ſelbſt von den übrigen Miniſtern 
feiner Partei gebilligten Reform der Arbeits- 
loſenverſicherung machten es der Dentſchen Volks⸗ 
partei unmöglich. die Verantwortung für die 
Regierungspolitik länger zu tragen. 

Die 3. Leſung des Haushalts wurde dann im 
Schnellverfahren erledigt. Der Antrag 
der Kommuniſten, die Preußiſche Regierung ſolle 
ſich für ſofortige Aufhebung der Notverord⸗ 
nung einſetzen, wurde, wie von vornherein feſt⸗ 


verwaltung 
Aenderungsantrag angenommen, die Mittel für 
Reiſekoſten einſchließlich Grubenaufwandsent⸗ 
ſchädigung der Oberbergämter um 16 200 Mark 
auf 591 100 Mark zu erhöhen. Mit 230 gegen 
167 Stimmen wurde dann in namentlicher 
Schlußabſtimmung der Geſamthaushaltsplan an- 
genommen. Mit den Regierungsparteien ſtimm. 
ten die beiden Abgeordneten der Volksrechts. 
partei Graf Poſadowſky⸗Wehner und 
Pohl und der ehemalige Kommuniſt König. 


Gegen die Schnüffler! 


Der Antrag der Deutſchen Volkspartei, daß 
Pi Tan c Regierung Eingaben der „Repu⸗ 

ikaniſchen Beſchwerdeſtelle“ weder 
ſelbſt nachgeprüft noch zur Nachprüfung durch 
nachgeordnete Behörden zuläßt, * die 
Stelle nicht ihre Gewährsmänner angibt, wurde 
im Landtag gegen die Linksparteien angenommen. 


Zeppelin in Berlin 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 18. Mai. Das Luft „Graf Zeppelin“ 
erſchien Mittwoch früh gegen 6 Uhr im Lichte 
des ſchönen Frühlingsmorgens über Berlin und 
Br eine Schleifenfahrt über der Reichshaupt⸗ 
tadt aus. Es nahm dann Kurs nach dem Flug ⸗ 
felde Staaken bei Spandau, wo die Landung 
programmäßig um 7 Uhr erfolgte. 


22040 daß er für den polniſchen Nas 
dienſt gegen Bezahlung gearbeitet und ſeit Mona ⸗ 
ten für ihn in den deutſchen Grenzgebieten Spio⸗ 
nage getrieben habe. Falkenbacher iſt über 
20 Jahre alt und bayeriſcher Staatsangehöriger. 
Er ſtand kurz vor dem Examen. In der vergan⸗ 
genen Woche hat er einer anderen in Danzig 
bertretenen ausländiſchen Macht angeboten, ihr 
Material namentlich aus Königsberg und aus 
den pommerſchen Grenzgebieten zu verſchaffen. 
Intereſſant iſt ferner, daß ihm der polniſche Agent, 
mit dem er in Verbindung ſtand, empfohlen 


dung bens, ig mit; Die Keflemine Fadenende Na ae 
7 ie das Drechſel ⸗ chers i P. i ; 
ale 0 & erworben haben ſoll, entipricht 10 den Ne = 9 — 8 5 ig W. im Abril 


Die Große Strafkammer des Landgerichts II 
verurteilte den eichstagsabgeordneten Dr. 
Goebbels wegen Beleidigung des Polizeivize⸗ 
räſidenten Dr Weiß zu zwei Monaten Ge. 


ängnis. 


chetti Sekvaggianf zum Nachfolger des ver⸗ 
ſtorbenen Kardinals Pompilj 1 ie er er 
von Rom ernannt. 


* 
Papſt Pius hat den Kardinal Age Mar- 
neralvikar 


* 
* 


Einer dex bekannteſten franzöſiſchen Kunſt⸗ 
flieger, St 3 U z ch a 12 1 2 bei Et Vorfüh⸗ 
rung ums Leben. Sein Apparat ſtürzte aus 50 
Meter Höhe ab und geriet in Brand. 


Frankreich ſeinen Rivalen um 9 


Mit vielen Worten nichts gesagt 


Spaniens Außenminiſter läßt 
ſich — nicht — ausfragen 


Der ſpaniſche Außenminiſter Lerroux, der 
als erſter Vertreter der Republik Spanien nach 
Genf zum Völkerbund gekommen iſt, hat einen 
Mitarbeiter des Wolffſchen Telegraphenbüros 
empfangen, um ihm Erklärungen über politiſche 
Tagesfragen zu geben. Wenn die Ausführungen 
des ſpaniſchen Außenminiſters richtig wieder⸗ 
gegeben ſind, was man doch wohl annehmen möchte, 
ſo iſt es bewundernswert, mit welcher Geſchicklich⸗ 
keit Lerroux es verſtanden hat, mit vielen Wor⸗ 
ten nichts zu ſagen. Auf die Frage, ob der Um⸗ 
ſchwung in Spanien auch eine Aenderung ſeiner 
auswärtigen Politik, insbeſondere gegenüber 
Deutſchland, zur Folge haben werde, hat 
Lerroux erklärt: 


„Mit dem Triumph der 9 Re- 
publik hat Spanien reſtlos ſeine geiſtige Um 
abhängigkeit und ſeine Stellung als —— 
Volk wieder erlangt. Es iſt jest Herr jeiner 
Geſchicke und hat die Möglichkeit, in der aus⸗ 
wärtigen Politik, entſprechend feinen Idea⸗ 
len, ohne irgendwelche Bevorzugung, die 
der Jenin in Widerſpruch ſtehen 
würde, Stellung zu nehmen.“ 

Dieſe 8 zeigt die hohe Begeiſterung 
des Miniſters für die nun einmal moderne repu⸗ 
blikaniſche Staatsform, die Spanien ſich gegeben 
hat. Ueber die Entwickelung der Beziehungen 
Spaniens zu Deutſchland ſucht man aber 
leider vergeblich jede Andeutung. Aehnlich ſind 
die Antworten auf die Fragen über das Verhält- 
nis Spaniens zum Völkerbund uſw. „präzi⸗ 
ſiert“. Intereſſant iſt noch beſonders die Ant⸗ 
wort nach der Stellungnahme Spaniens zur 
Abrüſtung, die zweifellos jeder andere Mini⸗ 
ſter jedes anderen Staates, ob er nun wie Deutſch⸗ 
land unbedingt für oder wie 3 gegen 
die Abrüſtung iſt, auch hätte geben können. Ler⸗ 
roux erklärte zu dieſer Frage „ganz eindeutig“: 

„Als Vertreter der Regierung werde ich 
die bereits in Berichtsform gekleideten Unter⸗ 
lagen prüfen und den Standpunkt ein⸗ 
nehmen, der dem nach Sinn und Be- 
deutung am beſten entſpricht.“ 

Zur inneren Politik ſprach Lerroux die Hoff⸗ 
nung aus, daß die Republik keinen Schwie⸗ 
rigkeiten mehr begegnen würde, wenn erſt 
die Erregung vorüber ſei. Heute iſt Spanien 
jedenfalls noch nicht ſo weit, denn im ganzen 
Lande iſt der Sturm auf die Kirchen und Klöſter 
noch immer fortgeſetzt worden. 


Die Eudetendeutſchen 
geſchloſſen gegen Veneſch 


Was alle Beſchwörungsformeln nicht vermoch⸗ 
ten, das hat die Frage der deutſch⸗-öſterreichiſchen 
Zollunion jetzt doch erreicht: Daß ſich alle ſu⸗ 
detendeutſchen Parteien zur Erörterung einer be⸗ 
deutenden, wirtſchaftlichen und politiſchen Ange⸗ 
legenheit wieder einmal zuſammenfanden. Das 
Ergebnis dieſer Sitzung, die vom Deutſchpoliti⸗ 
ſchen Arbeitsamt in Prag einberufen worden war, 
iſt nicht gerade überwältigend. Es wurde beſchloſ⸗ 
ſen, von nun an regelmäßig Vertretertage aller 
Parteien einzuberufen, um eine einheitliche 
Stellungnahme des Sudetendeutſchtums in den 
großen, nationalpolitiſchen Fragen zu ermöglichen. 
Die erſte ſolche Gelegenheit bot die von 
Tſchechen leidenſchaftlich bekämpfte deutſch⸗öſter⸗ 
reichiſche Zollunion. Alle ſudetendeutſchen Par⸗ 
teien haben ſich einheitlich auf den Standpunkt des 
Anſchluſſes der Tſchechoſlowakei an die 
deutſch⸗mitteleuropäiſche Zollunion geſtellt. Trotz⸗ 
dem haben die deutſchen Miniſter die Rede des 
Außenminiſters Beneſch gegen die Zollunion 
ſtumm über ſich ergehen laſſen. Es wurde ſogar 
behauptet, daß Beneſch ſeine Rede vorher dem 
Miniſterrate vorgelegt habe, der fie ein ſtim⸗ 
mig, alſo ohne Einſpruch der deut⸗ 
ſchen Miniſter, genehmigt habe. Jetzt bleibt 
nur abzuwarten, wo die Grenze des Erträg⸗ 
lichen für die deutſchen Miniſter iſt. Daß die 
Tſchechen nicht gewillt find, ihren deutſchen Koa⸗ 
litionsgenoſſen gegenüber Rückſicht zu üben, hat 
die Rede Beneſch' zur Genüge bewieſen. 

M. 


Ueberblick 
über die Flottenſtärken 


heute England über 16 Linienſch 
4 Schlachtkreuzer, 54 5 1 Minenleger, 
8 Flugzeugträger, 16 Flottillenführer, 134 . 
ſtörer, 53 Unterfeeboote. 

Amerika: 18 Linienſchiffe, 0 Schlacht 
kreuzer, 14 Kreuzer, 3 Flugzeugträger, 309 Zer⸗ 


ſtörer, 122 Unterſeeboote. 

Japan: 6 Linienſchiffe, 4 Schlachtkreuzer, 
37 Kreuzer, 3 Minenleger, 5 Flugzeugträger, 
108 Zerſtörer, 64 Unterſeeboote. ai 

Frankreich: 9 fertige Linienſchiffe, 
17 Gar 1 Flugzeugträger, 9 Slottillenführer, 
58 Zerſtöver, 7 Torpedoboote, 52 Unterſeeboote. 

Italien: 4 Linienſchiffe, 13 Kreuzer, 
1. Flugzeugträger, 20 illenführer, 63 Zer⸗ 
ſtörer, 40 Torpedoboote, 43 Unterjeeboote. 


Man ſieht, daß immer noch 


4 England die 
ſtärkſte Seemacht der Welt beſitzt, daß Amerika 


an zweiter Stelle ſteht und den Japanern ſehr 
weit überlegen iſt, Frankreich ſteht an dritter 
Stelle und iſt gegenüber Italien, das an fünfter 
Stelle ſteht, an ſchweren Schiffen weitaus im 


Vorteil: auch hinſichtlich der Unter ſeeboote, 


die für Italien beſonders im Mittelmeer eine 
ſehr bedeutende Rolle zu ſpielen 22 überragt 
e 
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Ein bis zum Gürtel nackter Arbeiter ſtand auf 

einem Laſtwagen und brüllte immer wieder: 
„Zurück! Zurück! Im Schuppen ſind Benzin⸗ 
fäſſer! Der Schuppen fliegt gleich in die Luft ...!“ 

„Benzinfäſſer!“ dröhnten die wilden Schreie 
der Frauen. . 

„Er fliegt in die Luft!“ feuchten die Männer. 

„Zurück! Zurück!“ heulte die Sirene, die un⸗ 
abläſſig ihre Warnung in die Luft ſang. 

und immer weiter wich die Menge zurück. 
„Rettet die Kinder!“ ſchrie eine Frau. Es war 
ein hyſteriſcher Schrei ſinnloſer Angſt, aber das 
brüllende „Zurück! Zurück!“ zerfetzte ihre gellen⸗ 
den Schreie, erſtickte fie... Und dann ... eine 
hohe, gellende Kinderſtimme: 

„Vati! Vati!“ 

Dieſe Kinder wußten nicht, daß ihr Vater mit 
eingeſchlagenem Schädel im Direktorenzimmer der 
Aram⸗Werke lag. 

Inges Herz zerhämmerte ihre Bruſt. Immer⸗ 
fort murmelten ihre Lippen: „Rettet die Kinder! 
Rettet die Kinder!“ 

Aber leer und verlaſſen lag der Raum vor dem 
Schuppen. 

Drohend leckten die Flammen höher und höher. 

Noch immer gellte die Stimme: 

„Zurück! Zurück!“ 

Aufregung verzerrte die Geſichter. 
ſtießen hyſteriſche Schreie aus. g 

Immer wieder aber übergellten die ſtärker 
werdenden Kinderſchreie alles: 

„Vati! Vati .. wo biſt du?“ 

„Feiglinge!“ heulte eine Stimme hinter der 
Menge auf. N 

Arbeitergeſichter fuhren drohend herum. Fäuſte 
ballten ſich. 

Da aber brach ſich jemand mit den nackten 
Fäuſten Bahn. 
einen Arm ... hier eine Bruſt . 

Dann war eine Gaſſe frei vor dieſem Raſen⸗ 
den, der alles niederſchlug, was ſich ihm in den 
Weg ſtellte. 7 

Eine hohe Frauenſtimme ſchrie 
Augenblick laut und gell auf: 

Benno!“ 7 

Inge mußte ſich am Fenſterrahmen halten, ſo 
55 ſchüttelte ſie die Angſt. Ganz plötzlich hatte 
ie deutlich und klar die Stimme ihres Herzens 
erkannt. - 

Die Stimme der Liebe! 

Die Stimme der Angit! 

Und doch in all dem Stolz und Jubel: 
„Benno!“ 

Eine ſchwarze Rauchzunge leckte nach Leſtmann. 
Er war verſchwunden im Schuppen. In den 
furchtbaren Kiefern des Todes. 5 

Und immer brüllte noch ganz mechaniſch der 
Mann auf dem Laſtwagen. 

„Zurück! Zurück!“ 

Die Sirene heulte 

Wie mit knatternden 
das Glas an den Fenſtern des Schuppens. 

Die Stille war ſo lautlos geworden, daß jeder 
ie 1 801 * i wie auf ihn ge⸗ 
richtete üſſe empfand. N 5 

Und noch etwas geſchah in dieſer Stille, die 
die Stille vor etwas Furchtbarem und Entſetz⸗ 
lichem ſein mußte. 


Frauen 


in dieſem 


Eine dröhnende, rauhe, harte Arbeiterjtimme| a 


wurde laut. 

„Das war ... Aram!“ 

Nichts weiter ſagte dieſer Mann. 

Und doch hatten ſeine Worte eine furchtbare 
Wirkung. 

Die Geſichter verzerrten ſich noch mehr. 

Die geballten Fäuſte brachen auf. 

Hämmer fielen zu Boden. 

Frauen weinten 

„Aram!“ flüſterten die Stimmen. 


— 


Ueber ſeinen Rock liefen kleine züngelnde 
Flammen. 

Keuchend und laut kam der halb erſtickte Atem 
aus ſeiner Bruſt. 


Traf hier ein Geſicht ... dort faßt 


Revolverſchüſſen ſprangſ 


„Der Herr!“ ſagte eine andere Stimme. 

„Der Herr!“ wiederholten mehrere Stimmen. 
Achtung, Ehrerbietung, Bewunderung lag in die⸗ 
ſen Stimmen und .. Staunen! 

„Die Kinder ſind vom Fenſter fort!“ ſchrie ein 
anderer. Alle Augen blickten auf das Fenſter. 

Die Kinder waren fort 


Eine Minute verging lautlos. Nur das Knat⸗ 


tern des Feuers ſprang über die Menge dahin 
und warf Schauer über ihre Rücken. 5 

„Dort kämpfte ein Menſch auf Leben und Tod 
mit dem Feuer 

Nicht für ſein Leben .. .! 

Um Kinder einer Menge, die ihn hatte töten 
wollen. f 
Jede Sekunde konnte die Exploſion der Ben⸗ 
zinfäſſer erfolgen. Jede Sekunde konnte der Tod 
mit einem gewaltigen Fauſthieb Schuppen, Men- 
ſchen, Retter und Kinder hinwegfegen .. 

„Trotzdem ſchob ſich die Mauer der Menſchen 
näher und näher an den Schuppen heran. 

„Zurück!“ 

Die Sirene heulte. 

Das Feuer praſſelte. 

Irgendeiner betete laut. 

Und dann erſchien Leſtmann in der Tür. Er 
trug beide Kinder wie zwei Bündel Flicken in den 
Armen. 6 

Seine Haare waren 5 8 


Er lief von dem Schuppen fort. 
Und nun brüllte auch er: 


„Zurück! 

5 Se Benzinfäſſer find gleich vom Feuer er- 
Lautlos wich die Menge vor ihm zurück. 

Und jetzt hieb der Tod nach den eine, 
Drei gewaltige Detonationen erfolgten. ichts 
als eine mächtige Feuerſäule ſtand dort, wo der 
Schuppen ſtand. g 

Der Luftdruck fegte Leſtmann mit den Kin⸗ 
dern er zu Boden. 

Leſtmann ſah Frauen vor ſich. Er drückte 
ihnen die Kinder in den Arm. 

Er taumelte und rang nach Luft. 

Und kam dem Tod entflohen, ſtand jetzt aufs 
neue der Tod vor Leſtmann. 

Stefan Stefanowitſch ſtand mit erhobenem 
Revolver vor ihm. 

Die Menge ſtand wie erſtarrt. 

Niemand begriff ... Wie 5 
ten alle auf dies neue Szenenbild. . 

„Mörder!“ ſchrie eine gellende Frauenſtimme 
aus der Höhe. 5 ; g . 

Aber das war nicht die Stimme, die Stefan 
Stefanowitſch zurückriß. e 
„Mörder!“ dröhnte eine andere Stimme. 
Und vor dieſer Stimme erſchrak Stefan Stefa⸗ 
nowitſch ſo, daß er ſich umdrehte, als habe ihn 
die Hölle angerufen. 

Stefan W Se ſtieß einen halb irren 
Schrei aus. ie Augen ſprangen ihm faſt aus 
den Höhlen. : 2 

Ein Mann taumelte heran. Blut ſtrömte über 
2 Geſicht. Er ſtieß wilde, gurgelnde Schreie 

us. 

Er ſtrauchelte, riß ſich wieder hoch, lief einige 
Schritte, brach in die Knie, kroch . 0 

ans ichließlich "hatte er Stefan Steſanowitſch 
erreicht. 

Entſetzen, Grauen ſtand im Geſicht des falſchen 
Ruſſen. 

„Irgend etwas lähmte ihn. Er konnte nicht 
fliehen. Seine Beine waren wie aus Blei. 
„Hunter!“ gurgelte er und griff an ſeine Kehle. 
„Mörder!“ ſchrie Hunter noch einmal gell. 
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Und noch einmal riß Hunter ſeine letzte Kraft: 
zuſammen. Er ſtand hoch aufgerichtet, groß und 
mächtig wie das rächende Schickſal vor Stefa⸗ 
nowitſch. 

Mit einer wilden Gebärde riß er den falſchen 
Bart vom Geſicht Winters. 

„Das ... Stefanowitſch!“ keuchte er. 

Er begann zu ſchwanken . taumelte 
„Winter! ... Winter!“ heulte die Menge. 
„Betrüger!“ 

„Lyncht ihn!“ 

„Drohend ſchob ſich eine Menſchenmauer heran. 
Fäuſte ballten ſich. Hämmer wurden geſchwungen. 
Und noch immer ſtand Winter unbeweglich. Er 
ſtarrte auf das rinnende Blut, das das Geſicht 
Hunters noch immer überſtrömte. 

„Ich richte ihn!“ ſchrie Hunter. 

Er entriß mit einer ſchrecklichen Gebärde des 
Haſſes Winter den Revolver. 

Ein Schuß krachte 

Winter ſtieß einen langen, klagenden Schrei 
aus. Er ſchwankte, ſpreizte die Beine, machte eine 
tiefe Verbeugung ... raffte ſich wieder hoch und 
brach dann jäh und plötzlich in ſich zuſammen. 
„Vati!“ rief eine weinerliche Stimme. 

Aber Hunter hörte nichts mehr. Sein Geſicht 
entſpannte ſich. Es wurde weich, mild und von 
einer Güte, die es nie im Leben gekannt hatte. 
Hunter war gleichzeitig mit ſeinem Feind Win⸗ 
ter über die Schwelle des Todes getreten. 

Er ſank neben ſeinem Feind zu Boden 
„Schickſal!“ jagte Leſtmann. Er ſchritt durch 
die breite Gaſſe, die ihm die Arbeiter machten. 
Er ſchritt ſchweigend und ſtill dorthin, von wo 
die Frauenſtimme gekommen war: „Benno!“ 


15. Kapitel 
Kommiſſar Longinus hat einen Plan 


Ein Mann im ſtaubbedeckten Mantel riß die 
Tür auf. | 
Kommiſſar Longinus krauſte 
Stirn. 

„Oho! Wer iſt ſo plötzlich!“ 
Aber der Mann achtete nicht darauf 
mit ſtoßendem Atem auf einen Stuhl, 
Schutzbrille herunter. 


Longinus ſtieß einen kleinen überraſchten Pfiff 


us. 
„Kafka, Sie?“ i 
„Ich!“ ſtieß Kafka bervor und rieb ſich die 
Schläfen. e ſah, daß Inſpektor Kafka am 
Rande ſeiner Kraft war. 
Longinus' Hand glitt in den Schreibtiſch. Kam 
mit einer Flaſche wieder. Er ſchenkte ein großes 
Glas voll. 
F 
Kafka goß es hinunter, knallte das Glas zu⸗ 
rück auf den Tiſch. Sprang auf. „Dieſer Aram 
iſt im ganzen Leben nicht Benno Aram!“ 2 
Longinus trommelte einen kurzen Marſch au 
die Platte des Tiſches. Sein Geſicht verzog ſich 
ein wenig ſpöttiſch. 
„Nanu?“ 
1 hervor: g 
„Hat Benno Aram bisher eine Spur von Phi⸗ 
lant topie gezeigt?“ 2 * une 


„Nein! 


ärgerlich die 


warf ſich 
riß die 


a 


nen Arbeitern!“ 
. > kleiner Blitz ſchoß aus den Augen Lon⸗ 
ginus'. 


„So?“ 
„Wer iſt der feigſte Lump in der Stadt?“ 
„Konſul Aram!“ 

„ . und rettet heute unter eigner Lebens⸗ 
gelobt zwei Arbeiterkinder aus einem brennenden 
5 ch pen, der jeden Augenblick in die Luft fliegen 
ann 


Longinus ließ die Lippen auseinanderfallen 
und zeigte ſein weißes, mächtiges Gebiß. Er lachte 
ein wenig leiſfe .. g | 

3 ertannliche Wandlung! Aber wiſſen Sie 
noch mehr? 

„Ich ei nur, daß ich ihn in einem Stein- 
89501 fo ruhig am Fenſter ſtehen ich, al3 um- 
chwirrten ihn harmloſe Fliegen ... 
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">. und ſtiftete jetzt eine Million Mark ſei⸗ 
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„Hm! Hm!“ machte Longinus und trommelte 
wieder auf die Akte Tornheim, die vor ihm lag. 
„und was ſoll das alles beweiſen?“ 

„ . dieſer Aram iſt nicht Aram!“ 

„Sondern?“ 

„ . . Leſtmann!“ ſchrie der Inſpektor Kafka 
und hieb ſeine Fauſt dröhnend auf den Tiſch. 

Longinus blätterte in den Akten. 

„Wir ſuchen den Mörder Tornheims“ ſagte er 
und fixierte ſcharf Kafka. 

Kafka fuhr auf. 

„ . . aber Kommiſſar Longinus, das 95 doch 
dasſelbe! Dieſer Leſtmann iſt doch der Mörder 
Tornheims. Der Leſtmann, der uns entflohen, 
iſt ... Aram! Der echte Aram! Weiß der Teufel, 
wo der arme Kerl jetzt geblieben iſt. Warum der 
Kerl entflohen iſt, iſt mir ein Rätſel ...!“ 

„Ja, und das Rätſel iſt gelöſt, wenn wir noch 
eine Figur des Spiels hätten ...!“ 

„Wir haben die Hauptperſon ... Leſtmann! 
Der kann alles klären!“ ſagte der Inſpektor 
ärgerlich. 

Aber Longinus fuhr trotzdem fort: 7 

„ . . Dieſe Figur iſt die Frau mit der gold- 
blonden Mähne!“ 2 

Kafka machte eine abwehrende Bewegung mit 
der Hand. l 8 

Erſt müſſen wir uns ſeiner bemächtigen. Ich 
fürchte, es wird nicht ohne Kampf gehen. Dieſer 
Kerl hat Schneid und Mut!“ 

„Nein, er iſt ſehr feige!“ ſagte Longinus und 
blickte nachdenklich aus dem Fenſter. 


Dort in der 


ſtand groß darauf „Haftbefehl!“ 

Er zeigte ihn Kafka. 

„Er iſt blanko ausgeſtellt?“ fragte Fe er- 
ſtaunt und ſah faſt mit Bewunderung auf Lon 
ginus. Der Teufel, ſolche Vollmachten konnte nur 
ein Kerl wie Longinus erreichen Aber e nicht 
er, Kafka. die ganze Sache geklärt? er es 
nicht, der Larry aushorchte über den ſeltſamen 
Kampf mit dem Erpreſſer. 

Brachte ihn das nicht auf die Spur? 

In dieſem Augenblick traf ihn der Blick des 
Kommiſſars Longinus. Ein rätſelhafter Blick, 
der Kafka ein wenig irritierte, 

„Alſo, Sie wollen dieſen Benno Aram ver- 
haften? Wollen Sie die Verantwortung tragen?“ 


ſagte Longinus. 

Kafka fuhr auf. „Selbſtverſtändlich! Ich kann 
beſchwören, daß es der falſche Aram iſt! Es iſt 
Leſtmann, der ... Mörder ornheims!“ 

„„Ich fülle den Haftbefehl aus, aber mit einer 
Einſchränkung l 

„e und!“ bellte Kafka wütend. 

Sie nehmen die Verhaftung nicht vor morgen 


r. * Eee tar) 5 
„Er wird fliehen ...“ rief Kafka und ſprang 
auf. 
„Das werden Sie doch wohl zu verhindern 


wiſſen!“ 
Kafka warf 23 in die Bruſt 


it. 
„Natürlich! elbſtverſtändlich! Ich dachte 


. 
Longinus füllte den Haftbefehl aus und faltete 
ihn . 


n 


„Hier!“ 

Mit vor Freude zitternden Händen nahm ihn 
Kafka. Wenn er die Verhaftung vornahm, war 
— Ruhm ſein. Longinus geriet ins Hinter- 
treffen. 

Er ſah nicht das ſpöttiſche Aufblitzen in Lon⸗ 
ginus' Augen. 

Longinus ſagte: „Der Fall wird Ihnen Ehre 


bringen!“ 
(Fortſetzung folgt.] 
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F ALI A- Lichtspiele BeuthenOS. 

ALFRED GALWAS 

Nur bis einschl. Sonnabend! 

Achtung Polizeipatrouille! 
v. rel: Melden der Pflicht 
VI. Te: Gold vn ren: Gefangen 
„vil. ren: Im Namen des Gesetzes 
Aalen ui Dornenweg einer Fürstin 


Das Drama des russischen Umsturzes in 9 Akten 
Am Sonntag Neues Programm 


Ihre Verlobung geben bekannt 


ERNA ROSWITHA KRAUSE 
Dr.-Ing. ALOIS CASTOR 


Studienrat a.d. HöherenTechnischen Staatsiehranstalt für Hoch- u.Tiefbau 


Beuthen, Stadttheater, 18. u. U. Mal 
bleiwitz 3 16. U. 2. Mal 
Kattowiz „ ausverkauft 
Oppeln, Forms Saal, 24. Mai 


„DER ROTE FADEN“ 


unter persönlicher Leitung des Komponisten Rudolf Nelson 
Haupfmitwirkende: Käthe Erlholz u. Wilhelm Bendow - Die Nelson-Girls 


Kart. b. Cieplik, Königsberger, Spiegel - Unpolitische Revue in 24 Bildern 


BEUTHEN OS., den 14. Mai 1931 
Gräupnerstraße 10a / Paralleistraße 8/4 


Schleſiſche Bergwerks⸗ 
und Hütten⸗Aktiengeſellſchaft. 


Bilanz am 31. Dezember 1930. 


Gesellschaftsreisen 


Pfingsten 1931. 

An den blühenden Donauſtrand 150,— RM 
(Breslau Prag— Linz— Melt— Wachau 
Wien Breslau) im komfortabelſten Auto- 
bus Europas, 8 Tage (24.—31. Mai). 

Budapeſt (24.—28. 5.) ab Oderberg 82, RM. 

Hohe Tatra (24.—31. 5.) dio, 80, RM. 
In den Preiſen einbegriffen Fahrt, 
Unterkunft, Verpflegung, Beſichtigung, 
Führung ete. Anmeldung. bis 18. Mai. 

Verkehrsauskunft, Breslau 5, Theaterſtr. 1. 


Luftkurort Hartenberg 
Bahnſtation Petersdorf im Rieſengb. 


Beſitz RM. 


RM 
I. Anlagevermögen. 
1. Bergwerksgerechtſame . | 2589 000,— 
2. Schacht und Grubenbaue . 680 900,— 
3. Grundſtücke ohne Berüd- 
ſichtigung von Baulichkeiten | 2633 100,— 
4. Gebäude 
a) Geſchäfts⸗ und Wohn⸗ 
Rinde 2 077 300.— 
b) Betriebsgebäude und 
andere Baulichkeiten. . 1 246 200,— 


empfehle mein reich- 
sortiertes Lager in 


Fensterdekorationen, Stores, Bett- 
und Divandecken, Läuferstoffen 


zu den billigsten Tagespreisen 


Tenpithe 


der bekannten 
Marken, wle: 


Anker Schöne ſonnige Zimmer mit guter 5. Maſchinen und maſchinelle 
Koch de Kock an Verpflegung gibt preiswert ab Anlagen der Gruben und 
Davistan Polstermöbel E. Pachnicke, Exnerſtraße 12. Walzwernſntfre . 3 660 300,— 
8 7. K WET RT ET 6. Werkzeuge, Betriebs- und 
usw. aus eigener Werkstatt Keine Operation! Keine Feder! Geſchäfts⸗ZInventarien 95 835,—| 12 982 635,— 


sfr Bruchleidende «Be Seger v == 


Dr. Blaauw ist nut am Sonntag, dem. 2) Beteiligungen 2 9 3 
F >) erpapiete 2 nu un 1.2000 9Bl.-) 39BBSL,- 


Hotel Hohenzollern, nachm, von 2—5 in Umlaufsvermögen. A 
Gleiwitz, Goldene Gans, 1. Betriebsmaterialien . . . | 1100 486,27 


2. Produktenbeſtände 
Spezialinstitut Dr. med. Blaauw & Opel 


Emil Bindseil 


Tapeziermeister 


Beuthen OS. / Tarnowitzer Str. 42 / Tel. 4786 
——————————— —äẽ—ääöbä — — 
Altestes Spezlel geschäft am Platze 


— 


III. 


a) Kohle u. Erz 227 125,01 
b) Rohzink, Zink- 


Breslau 16 bleche u. Ne⸗ 
FE ²˙• ee , N benprodukte 404 701,97 631 826,98 
Konzerthaus-Garten, Beuthen OS. 3. Kaffenbeftand . . . . . - 16.043,69 
3 FRANZ OPPAWSKY 4. Reihsbantgiro- und Poft- 
ſcheckguthaben 31 863,87 


5. Schuldner und Bankgut⸗ 
C 6 569 831,35] 8 350 052,16 


6. Avale und Bürgihaften . | 1097800,— 


Kammer-Lichtspiele Täglich Tanzim JapanischenPavillon 
Heute Der erste Zirkus- 


Mittwoch u. Sonnabends 5-Uhr-Tee ohne Gedeckzwang 


u ng Ton- u. Sprechfilm i B 127572 068,16 
Sonn- und feiertags Mittags-Konzert Verbindlichkeiten Am. mm. 
Erstklassiger Mittagstisch von 80 Pfg. an. I, Grundkapital. 
33 334 Stück auf den Dr 
lautende zu je RM. 
Promenaden-Reftaurant Beuthen OS. e t aer 1 
Telefon 3604 Bes.: Georg Skrzipek Telefon 3604| Geſetzliche Rücklage RE 1 700 000.— 
IH, Pe 8 ai 
2 1. Ridftändige Gewinnanteile 78.— 
Heute, Donnerstag, ab nachmittags 5 Uhr 4. Berbindigfeiten.. ER E 4673 002.89 
* 3. Avale und Bürgſchaften . 1.097 800,— 
Gewinn- und Verluſtkonto. 
25 = a) Reingewinn in 1980. . . | 1295 219,97 
b) Reftgewinn aus dem Vor⸗ 80 
und TANZ im Gartensaal e 1883 06827 
| 127572 068,16 
Nichtraucher K 
Auskunft toftenlos! | Gewinn- und Verluſt⸗Konto für das Jahr 1930. 
en 5 = 
alle a. S. 142 P. NM. 
dee Aufwendungen 
7 Beuthen 0$,D 1. Soziale Laften ©. 220 e.00ne0e. | 1519 789,60 
Beuthen DS, Dyngossiraße 39 Gewerbe-Patent 2. Basen . e 33 2 396 m 
Inh.: Galwas & Sczeponi SwiadectwoPrzemys-|3, Handlungsunkoſten re. « 664 780, 
Renee love) auf den Namen]. Keſchreibungen 8 1209 900 
Ab heute neues Programm! en es — 5. Bilanz⸗Konto 
. "ag: 217 5 N Reingewinn in 1930. RM. 1295 219,97 
tudent sein wenn die Leichen blühn fiveriorer- | nissen 
Abzugeben bei aus 1029. RM. 236 845,30 1 532 065,27 
mit dem beliebt. Rundfunktenor Franzl Baumann Geiger, Beuthen, EEE PIE | 7312708, — 
(Siehe Freltag- Inserat) Friedr. Wi „Ring 10. 
Der Todessprung über dem Löwenkäfi innen)! ie . 
mung I Buchhalterfinnen]] 1. Gewinn-Borirag aus 1929. ro... ++ 236 845,30 
7 FAT KENST b U e e Se. Gewinnanteile und Zinſen 599 630,89 
Darsteller: LIANE HAID / TRUDE BERLINER R Ohne Kenntnis neu · 3 Bruttoertrag der geſellſchaftlichen Betriebe . 6.476 231,81 
OSKAR MARION / ROLF v. GOTH / WALTER eitlicher Syſteme kein | 7312 708,— 


RILLA / KARL LUDW. DIEHL / HERMANN 
PICHA / HERMANN BLASS 


Artisten von Weltruf wirken mit: 


5 Artonis / Rodolfos ’ Franeini / Tierdressuren: 
Gbr. Strassburger / H.Petersen / A.Gimperlein 


Mit einem Schlager von E. E. BUDER 


Du bist so lieb, kleine Frau 


Micky in „Mondscheinsonate“ 
Neue Ufa-Ton-Woche 


rtkommen. Anleitg. 
erhalten Sie ſofort bei 


Lerch Nachf., Beulhen 
Hohenzollernſtraße 8. 


Beuthen OS., den 31. Dezember 1930. 


Der Vorſtand. 
Dreſcher. Robert. Dr. Werner. 


1 Pa abe Bilanz und das 3 ee und 
e Verluſt⸗Konto haben wir geprüft und mit den uns 
8 geprüften Büchern der Geſellſchaft übereinſtimmend gefunden 


Die vom Aufſichtsrat beſtellte Kommiſſion: 
Dr. Merton. Vogel. 


Allgemeine Revifious- und Verwaltungs 
Aktiengeſellſchaft, Frankfurt a. M. 
Bröhmer. Schmelz. 


Die ordentliche Generalverſammlung vom 8. Mai 1931 
hat beſchloſſen, aus dem Gewinn des Geſchäftsjahres 1930 für 
unſere Aktien eine Dividende von 8% zur Ausſchüttung zu 
bringen, die vom 9. Mai 1931 ab gegen Vorzeigung und Abgabe 
der Gewinnanteilſcheine für 1930 bei den nachſtehenden Zahl« 
ſtellen eingelöſt werden kann: 
in Berlin: Bankhaus Delbrück Schickler & Co., 
Bankhaus Gebr. Schickler, 

Berliner Handelsgeſellſchaft, 


Gerdi 


Nach Beendigung umfassender Renovation sämtlicher 
Räume und gleichzeitiger Verlängerung meines Pacht- 
vertrages empfehle ich meine Lokalitäten und Gesell- 
schaftsräume sämtlichen Vereinen zur Abhaltung 
von Festlichkeiten, Banketts, Sitzungen usw. zu den 
bekannten kulanten Bedingungen. 


3 


Heute Christi-Himmelfahrt 


nachm. 4 Uhr 


4. Luötfnings : ouguul 


im Garten. 


Hübſches Landhaus 
mit gr. Gart., geeign. 
f. Penſionäre, im Kr. 
Gleiwitz, gute Ver. 
kehrsverbindung, für 
3 500 


Generalleutnant 


Exzellenz v. Hülſen 


der kühne Selbſtſchutzgeneral u. Erſtürmer vom Annaberg 


ſpricht am Sonnabend, den 16. Mai 1931, abends 
8 Ahr, im großen Saale des Schützenhauſes über die 


in Berlin und 


in Frankfurta. M.: Metallgeſellſchaft A.-G., 
‚lin Köln a. Rh.: Bankhaus Delbrück von der Heydt & Co., 
in Beuthen OS.: Hauptkaſſe der Geſellſchaft. 

Den Gewinnanteilſcheinen ſind nach Nummern geordnete 


b l E Selb ei Ausgeführt von der gesamt. Feuerwehrkapelle gleich welcher Art, auch Breslau: Darmſtädter und Nationalbank, 

O erſch Auch j 1 unter Leitung von Obermusikmstr. Peckmann Ausschank eh Sieconto Geſelſcgatt 
und die Kämpfe am Annaberg in Berttetung od. an. Dresdner Want a 
C ²· . A ENTE EEE ul: i 


mit Lihtbildern. 
Theaterſtück: Die Geiſterwacht am Annaberg 


Inserieren 
bringt Gewinn! 


werden, Angeb. unter 


Handelsregi 
9 stegifter B. 2867 an d. Geſchſt. 


Geſangs⸗Vorträge des Geſangsvereins der Karſten⸗ In das Handelsregister A. Nr. 2098 ift bei dieſer Zeitg. Beuthen. Verzeichniſſe beizufügen. Vordrucke für dieſe Verzeichniſſe 
Zentrum⸗Grube unter 8 Lehrer Ar irt — 8 deren in due Schirme werden von den vorbezeichneten Einlöſungsſtellen verabfolgt. 
0 „ Garten- Beuthen OS., den 9. Mai 1931. 
Deutfhe Männer und Frauen, insbeſondere alle Selbſtſchutzlämpfer gen. ellſchaſt ift aufgelöst. Der bis Geräte 
find herzlichft eingeladen —— Elnkritt 50 und 30 Pfennige.(herige © 5 after, Kaufmann Aſchard , Plegestühle Schlesische Bergwerks- Ind Hütten-Aktiengesellschaft 
Landes ſchützenverband Oberſchleſien ilk Satin de,] KOPRel & Taterka | Der Borftand. 
Kreisgruppe Beuthen OG. Piekarer Straße 23 Kronprinzenstraße 291 Deeſcher. Robert Dr. Werner. 


Hftdentiche Morgenpost Nr. 132 


Himmelfahrt 

Zwiſchen Oſtern und Pfingſten feiert 
die Menſchheit das Felt der Himmelfahrt 
Chriſti. Nach den großen kirchlichen Feſten, 
die wir in den letzten Tagen hier erlebten, emp⸗ 
finden wir den Sinn dieſes Feſtes umſo ſtärker. 
Durch die Not der Zeit dem Geiſtigen mehr 
denn je entrückt, bieten ſolche Tage eine 
begrüßenswerte Gelegenheit, die Bande zu der 
Kirche wieder enger zu knüpfen. Der heutige 
Menſch ſieht auf die Männer und Zeitgenoſſen 
der Evangelien, auf die Prieſter und Laien des 
Mittelalters wie auf Menſchen einer fernen 
Vergangenheit. Wer ſchlägt die Brücke von der 
Dffenbarung zum Erdenraum menſch⸗ 
lichen Denkens? Das Himmelfahrtsfeſt tritt in 
dieſen Zwieſpalt. Es wendet ſein ernſtes Antlitz 
zum Himmel wie auch zur Erde. Es tritt als 
Feſt größter chriſtlicher Vergangenheit vor 
uns hin, wie Pfingſten als die Feierſtunde chriſt⸗ 
licher Zukunft. Chriſtus verließ, die ihm 
gefolgt. Einſam, durchaus verlaſſen, ganz dem 
eigenen Weſen und Wollen überlaſſen, blei⸗ 
ben die Jünger zurück. Eine Wolke verdeckt 
den Himmel. Das große Wunder der 
Himmelfahrt, deſſen tiefes Geheimnis ſich nur 
dem wahrhaft Gläubigen offenbart, vollzieht 
ſich. Die Jünger bleiben erdgebunden, nur mit 
der Seele himmelwärts ſtrebend, und harren 
in tiefer Gefaßtheit auf den Tröſter Geiſt, 
den Tag der göttlichen Begnadigung. Der 
kommt mit Pfingſtbrauſen. — Die Prieſter 
von heute ſind berufen, uns den Sinn dieſes 
Himmelfahrtslichtes zu deuten, für uns die 
Brücke zu ſchlagen zu dieſem zweitauſendjährigen 


Ereignis, deſſen Wunderkraft in uns jenes un⸗ © 


deutbare Gefühl der Sehnſucht 
Ewigen wachruft 


der Kampf genen die Lüge 


Beuthen, 13. Mai 

Vor den Offiziersverbänden in Beuthen hielt 
der Leiter des Oberſchleſiſchen Kampfbundes 
gegen die Kriegsſchuldlüge, Diviſionspfarrer 
Meier, Gleiwitz, einen Vortrag über den Stand 
der wiſſenſchaftlichen Forſchung über 
die Kriegsſchuldlüge und über die Repiſjons⸗ 
möglichkeiten. In allen internationalen 
Verhandlungen drängt ſich das Geſpenſt der Lüge 
von der deutſchen Kriegsſchuld, die Deutſchland 
unter dem Zwang des Zuſammenbruches im Frie⸗ 
densvertrag unterſchrieben hat. Vom wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Standpunkte aus iſt längſt Deutſch⸗ 
lands Freiſprechung von dieſer Schuldlüge 
erfolgt, denn die Autoritäten von allen Ländern 
haben feſtgeſtellt, daß Deutſchland nicht den 
Krieg hat herbeiführen wollen. Gelöſt iſt damit 
noch nicht die politiſche Seite der Angelegen 
beit, denn es handelt ſich bei den Gegnern hier 
nicht um eine Frage des Wiſſens, ſondern um 
eine Frage des Wollens. Diviſionspfarrer 
Meier behandelte die akten mäßigen Er- 
gebniſſe über die Entſtehung des Krieges aus 
der Bildung zweier ſcharf entgegengeſetzter 


Kunſt und Wiſſenſchaft 


Welchen Wert 
haben Intelligenzprüfungen? 
„ Eine Gruppe von Schulkindern war vor 
längerer Zeit einer Intelligenzprüfung 
unterzogen worden. Um feſtzuſtellen, ob wisse 
Prüfungen für die Zukunft richtige Ergebniſſe 


nach dem 


liefern, wurden nach einem Zeitraum von vier 
Jahren die Schul- oder Lebensſchickſale derjenigen 
inder, die die höchſten ntelli 


enz ⸗ 
guotienten erreichten, wieder feſtgeſtellt. Bei 
er erneuten Prüfung wurden nicht nur Lehr⸗ 
5 befragt, ſondern auch die Erben ſelbſt. 
erner wurden in den Familien Erhebungen an⸗ 
geitellt Das Material wurde dann mit den 
chul⸗ und Lebensſchickſalen von Kontrollgruppen 
weniger begabter Kinder verglichen. Dabei haben 
fi die Erwartungen, die man bezüglich der Hoch⸗ 
Aanligenten hegen dürfte, im vollſten Maße be 
igt. 


„Deutſche über Deutſchland 1931“ 


Der Georg-Müller-Berlag, München, ſchreibt 
im Vertrauen auf das Vorhandenſein überpartei⸗ 
ich aufbauender Staatsideen ein Preisaus⸗ 
reiben von 20 000 Mark aus, das die 
ammlung . politiſcher Kräfte 
aus allen Lagern und Ständen vorbereiten ſoll. 
Bewip 1 im Volksganzen noch uner⸗ 
annt Gedanken, die wertvoll und zukunfts reich 
ind, die aber nur deshalb nicht Allgemeingut der 
eutſchen Oeffentlichkeit werden konnten, weil es 
an der offenen 
zurufen und zu kommen zu laſſen. 
mußte dieſe Möglichkeit der allgemeinen freien 
einungsäußerung über den gegen ⸗ 
wärtigen politiſchen und wirtſchaft⸗ 
ichen Zuſtand Deutſchlands geſchaffen 
werden, und zwar auf einer Grundlage, die von 
pornberein jede einſeitige parteipolitiſche Feſt⸗ 
Far ausſchließt. Zu diefer Grundlage eignet 
ſich das Buch des Amerikaners Morgan „Nicht 


aus 


Moglichkeit gefehlt bat, fie wach. 
Mere wann gu Teflen. Ce] 


Aus Dperichlefien und Schleſten 


Körperbau und Charakter 


Vortrag im Katholischen Deutſchen Frauenbund Beuthen 


(Eigener Bericht) 


Beuthen, 13. Mai. 
Im Kathol. Deutſchen Frauenbund 
hielt der Medizinalaſſeſſor Dr Fox am Mittwoch 


einen außerordentlich intereſſanten Vortrag über] menhänge zwiſchen Körperbau und 
5 9 SEN 5 — wir erſt auf eine wiſſenſchaftliche Grundlage geſtellt 


„Körperbau und N 
folgendes entnehmen: Das Beſtreben, Beziehun⸗ 
en zwiſchen Körperbau und Charakter herzuſtel 
en, iſt fo alt wie das Menſchengeſchlecht. Hinein⸗ 
geſtellt in den Kampf ums Safein, find wir ge⸗ 
en unſere Sinne anzuſpannen, um die 

mwelt zu erfaſſen und drohenden Ge⸗ 
fahren zu begegnen. m Kulturmenſchen droht 
im gewöhnlichen Alltagsleben — keine größere 
Gefahr von elementaren Gewalten, wilden Tieren 
und dergl., ſehr oft jedoch in verſteckter Form von 
ſeinen eigenen Mitmenſchen, die ihm im ſchweren 
Kampf ums Daſein oft mit Liſt, Tücke, Falſchheit 
und Treuloſigkeit aufwarten. Abgeſehen von 
per önlichen Gefahrsmomenten, 
im Spiel und Gegenſpiel des privaten und des 
Berufslebens, bei der täglichen Arbeit, 
namentlich in der praktiſchen Fürſorge ſehr 
darauf an, 


die innere Struktur der Mitmenſchen zu 
erkennen und richtig einzuſchätzen, 


. iſt 


Ein Sinnesorgan zum Erkennen des 


dur 

wenn wir uns vor Enttäuſchungen ſchützen wollen. Bruſt, 
von größter Wichtigkeit. Gewebe, alſo durch Knochen. N 
inneren] das Gefäßſyſtem hindurch. Wir ſehen dieſen Typ 


Erkrankungen. Es iſt das große Verdienſt 
Profeſſor Kretſchmers, des jetzigen Ordi⸗ 
narius für Pſychiatrie in Marburg, die Zuſam⸗ 

ä harakter zu⸗ 


zu haben. Seine Forſchungsergebniſſe ſind in 
der Hauptſache anerkannt und von vielen Autoren 
beſtätigt worden. Bei den ſehr genauen 
Unterſuchungen Kretſchmers 


friftallifierten ſich nun ganz einwandfrei 

vier völlig von einander differenzierbare 

Körpertypen heraus, nämlich der aſthe⸗ 

niſche, der athletiſche, der pykniſche und 
der dysplaſtiſche Körperbautypus. 


Die einzelnen Typen bieten ſich nicht immer ganz 


kommt es rein dem Auge des Beobachters dar. Solche Fälle 


findet man ſelten. Bei genauer Kenntnis der 
Kennzeichen der Typen fällt es nicht ſchwer, die 
3 im Körperbau zu ee Das 
auptſächliche Kennzeichen des aſtheniſchen 
örperbaues iſt geringes Dicken wachs ⸗ 
tum bei durchſchnittlich erhöhtem Längenwachs⸗ 
tum. Dieſe mangelhafte Dickenentwicklung geht 
alle Körperteile, alſo Geſicht, Hals, 
Rumpf und Gliedmaßen, ferner durch alle 
uskeln, Fett und 


Menſchen, des ſeeliſchen Aufbaues, kurz des in einem mageren, ſchmal auf eſchoſſenen Men- 
6 


Charakters, beſitzen wir leider nicht. Kraft inne ⸗ 
ren Anſchauungsvermögens und gewiſſer Reflek⸗ 


tionen, die in unſerem Unterbewußtſein ſpielen, }i 


. 
uptſächlich die Forſchungsergebniſſe die Zuſam⸗ 
menhänge zwiſchen Kür er ban und inneren 
TTFTFF—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T—TCTCT0T—T—T—T—T—V——— 


tödliche Vereinſamung - hineingeraten 


Vorausſetzung einer Reviſion der Verträge wird 


das weitere Auseinanderbröckeln der 
feindlichen Front ſein. Eine Befreiung von den 
Tributen iſt möglich, das hat Ungarn bewieſen. 
Wenn Deutſchland auch auf die Liſt der Gegner 
eingegangen iſt, die politiſchen Zahlungen in eine 
„Geſchäftsſchuld“ umzuwandeln, ſo iſt dieſe 


Schuld im Kern doch die „Reparation“ ge-] t 


blieben und mit der Schuldlüge begründet. Daher 
hat Deutſchland das Recht und die Pflicht, die 
Schuldlüge unermüdlich anzugreifen, um ſie als 
Unterlage der Tribute zu vernichten. 

Zur Zehn⸗Jahres⸗Feier des Arbeitsausſchuſſes 
Deutſcher Verbände hat Diviſionspfarrer Meier 


in einer Broſchüre die bisherige Tätigkeit des] ni che Geſichter find intereſſanter, pykniſche har⸗ 


Oberſchleſiſchen Kampfbundes gegen die Kriegs⸗ 
ſchuldlüge ſeit Februar 1926 zuſammengeſtellt. 


Ohne jede parteipolitiſche Voreingenommenheit, 
ſchneidet er ſämtliche deutſchen Fragen an, die 
Kat aktuell find. Das Preisausſchreiben Ir 
ie beiten Aeußerungen zu Morgans Buch oder 
zu einzelnen Problemen daraus zu einer Publika- 
tion . über Deutſchland 1931“ ſammeln 
und ſteht jedermann offen. Die Einſendungen 
ſollen einen Umfang von 5 Druckſeiten im For⸗ 
mat des Buches von Morgan nicht überſchreiten. 
Sie em bis ſpäteſtens 1. September 1931 an 
eine der folgenden Stellen: Berliner Börſen⸗ 
Zeitung, Dean e Handelswacht, Hamburg, Die 
Rote Fahne, Germania, Leipziger Neueſte Nach. 
richten, Münchner Neueſte Nachrichten, Völkiſcher 
ge oder an den Georg⸗Müller⸗Verlag, 
AG., München 23, Leopoldstraße 38, einzureichen. 
Jedem Teilnehmer wird alſo damit die Möglich 
keit gegeben, ſich mit ſeiner Antwort auf Morgans 
„Nicht warten — wirken!“ dorthin zu wenden, 
wo er das größte Verſtändnis für ſeine Gedanken 
zu finden glaubt. Dieſe Stellen prüfen unab- 
bängig voneinander und völlig ſelbſtändig die bei 
ihnen eingetroffenen Arbeiten, und jede keilt 11 
teſtens bis zum 31. Oktober 1931 den 10 beiten 
dem zur Verfügung geſtellten Betrag von 
2 Mark Preiſe zu in verſchiedener Höhe, 
jedoch nicht unter 100 Mark. Die achtzig preis- 
gekrönten Arbeiten können dann von den genann⸗ 
ten Blättern in ihren eigenen Spalten verüffent⸗ 
licht werden. Der Georg⸗Müller- Verlag gibt die 
mit Preiſen ausgezeichneten Einſendungen in 
einem Buche „Deutſche über Deutſch ⸗ 
land 1931, Stimmen aus allen Lagern“ ge 
ſammelt heraus, das im Herbſt dieſes Jahres 
erſcheinen wird. Die genauen Bedingungen des 
Preisausſchreibens ſind durch jede Buchhandlung 
zu erhalten. 


Die ſechs größten Städte der Welt 


000,1 Geh.⸗Rat Stauder, Prof. Ebermayer), 


malen Schultern, muskeldünnen Armen und 
Händen. Der athletiſche Typ iſt 


175 mit blaſſer Haut⸗ und Geſichtsfarbe, mit 
ſtarke Entwicke ⸗ 


lanken 


r Höhe eo Ausbildun 1 
e Umfangsentwickelung der Eingeweide 


Das Geſicht zeigt ſich als Spiegel 
der Geſamtkonſtitution. 


Das ausgeprägte pykniſche Geſicht iſt das getreue 
S iegelbiib des pykniſchen Körperbaues. Aſthe⸗ 


moniſcher. Das athletiſche Geſicht iſt derb, dick⸗ 
FE Dann ſprach der Redner über die Eigen- 


warten — wirken!“ in hervorragendem Maße.] Chicago 2700000 und Tokio 2270000 Ein- 


wohner. 


Dies ſind die ſechs größten Städte der 
Welt. g 


— — 


Eugene Yiaye } 
berühmte Violinvirtuoſe 
einem ſchweren Herzleiden Pu war der ge⸗ 
nialſte Violiniſt Belgiens ſeit 


Von der Univerſität Breslau. Der a. o. Pro- 
feſſor für Geologie und Paläontologie an der Uni⸗ 
verſität Breslau, Dr phil. Erich Bederke, 
wird als Nachfolger von Profeſſor Soergel auf 
den Lehrſtuhl der Geologie und Paläontologie an 
die Univerſität Breslau berufen werden. Dr. 
Bederke, der im 36. Lebensjahr ſteht, iſt in Grün⸗ 
berg in Schleſien geboren und gehört ſeit 1923 der 
Breslauer Philoſophiſchen Fakultät an. 


Geheimrat Warburg Ehrenmitglied der Deut- 
ſchen Themiſchen Geſellſchaft. Der Senior der 
gen Phyſiker und frühere Präfident der 
U f aliſch⸗Techniſchen Reichsanſtalt, Wirklicher 
| an Oberregierungsrat rof. Dr Emil 
Warburg, iſt von der Deutſchen Chemiſchen 
al zu ihrem Ehrenmitglied gewählt ivor- 
den. Geheimrat Warburg ſteht im 86. Lebens ⸗ 
jahr und iſt Inhaber der dlerplakette des Reichs⸗ 
präſidenten. 


Das Schmetterlings⸗Gemälde. Auf einer 
Londoner Gemälde⸗Ausſtellung erregten die Ar- 
beiten des jungen engliſchen Malers Spay 
Atkinſon größtes Intereſſe. Atkinſon, der 
taub iſt und ein gelähmtes Bein het, ſtellt ſeine 
Gemälde nicht mit Pinſel und Farbe her, ſondern 
ſetzt fie kunſtvoll aus Schmetterlings ⸗ 
flügeln zuſammen. Für ein mittelgroßes Ge⸗ 
mälde verbraucht der Künſtler nicht weniger als 
2000 bis 2 500 Schmetterlingsflügel. 


Deutſcher Aerztetag in Köln. Für den 50. 
Deutſchen Aerztetag am 18. und 19. Juni in 
Köln ſind folgende Verhandlungsgegenſtände 
vorgeſehen: Reichsärzteordnung ( Aang 

Usbil⸗ 


14. Mai 1931 


Regierung mildert 
Kriegsopfer ⸗Sparerlaß 


Durch Erlaß vom 2. April 1931 hatte das 
Reichsarbeitsminiſterium die Verſor⸗ 
gungsbehörden angewieſen, keine Neubewilligun⸗ 
gen bezw. Erhöhungen der Kann⸗Anſprüche der 
Kriegsbeſchädigten und Kriegerhinterbliebenen 
vorzunehmen. Wie uns vom Preſſedienſt des 
Reichsverbandes Deutſcher Kriegsbeſchädigter und 
Kriegerhinterbliebener mitgeteilt wird, hat ſich 
das Miniſterium den wiederholten Vorſtellungen 
des Reichsverbandes nicht verſchloſſen und durch 
einen neuen Erlaß vom 1. Mai angeordnet, daß 
Erziehungsbeihilfen, Kinderzuſchläge und Waiſen⸗ 
renten bei Berufsausbildung nach Vollendung des 
18. Lebensjahres ſowie Witwen- und Waiſenbei⸗ 
hilfen für Witwen und Waiſen von Pflegezulage⸗ 
empfängern wieder erhöht und neu bewilligt wer⸗ 
den können. 

F o RR EEE 


arten der Behaarung der einzelnen Typen. 
Der vierte Körperbautyp, die Gruppe der Dys⸗ 
plaſtiker, fällt aus dem Rahmen der Norm 
heraus. Die Dysplaſtiker ſind für den Laien 
durch ihre ausgeprägten Kennzeichen ſchon beim 
erſten Anblick offenkundig und imponieren als 
auffallend unſchön, verbildet und abweichend. 
Hierher gehört die Gruppe der Infantilien 
und der Leute mit mißbildetem Geſicht, 
alſo mit ſchweren Veränderungen der Geſichts⸗ 
form, denen man die Degeneration ſchon von wei⸗ 
tem anſieht. Abgeſehen von den ; ysplaſtikern 


feder ſich die anderen drei Typen bei völlig Ger 


unden, wie bei ſeeliſch und körperlich Kranken. 
Alle drei Typen ſind normal, ſofern ſie zu den 
häufigſten antropologiſchen Erſcheinungen gehören 
und abnorm, ſofern ſie die Dispoſition zu 
beſtimmten Erkrankungen in ſich ſchließen. 
Man kann eine Konſtitutionstype nicht grund⸗ 
fätzlich für geſünder und kränker erklären als die 
andere. Dr. Fox erläuterte die vier Typen durch 
Lichtbilder und ſprach dann über die charak⸗ 
terologiſchen Forſchungen. Sein Vor⸗ 
trag wurde dankbar mit Beifall aufgenommen. 


Beuthen 


„Hohes Alter. Frau Anna Bruckiſch, 
Kaſernenſtraße 12, begeht am 15. Mai in geiftiger 
und körperlicher Friſche ihren 78. Geburtstag. 


Kreiſe gönnte, begrüßte Dr. R 
herzlichſt, ſondern der Redner des Chores, Ma- 
. Weigel nahm Gelegenheit, Dr. 
einelt von Herzen zu danken für die ſtille Arbeit 
zu gunſten des Chores. Er übermittelte de 
Gefeierten dann die Nachricht, daß der kleine 
Chor von St. Maria freudig und gern beſchloſſen 
habe, Dr. Reinelt zum Ehren aktes zu 
ernennen. Der een, „Treu unſer Herz 
war die Antwort der Mitglieder des Chores mit 
bewegtem Innern auf die verdiente Ehrung. 
Stadtpfarre Hrabowſky beglückwünſchte als 
Protektor den Geehrten und feierte ihn als eine 


dungszeit des Urologen (Ref.: Prof. E. . 
Fortbildung beni. p. Müller, Prof. Adam); in 
einem öffentlichen Vortrag wird Stadtſchulrat 
Hartnacke die Ueberfüllung der akademiſchen Be⸗ 
rufe behandeln. — Da in dieſem Jahre der 
Deutſche Aerztevereinsbund 60 Jahre beſteht, iſt 
der Medikobiſtoriker Profeſſor Paul Diepgen, 
Berlin, mit der Abfaſſung einer Geſchichte des 
Bundes beauftragt worden. 
Von den Hochſchulen. Für den nach Innsbruck 
berufenen Profeſſor 1 HE auf den Lehrſtuhl 
der Pharmakologie an der Medizinischen Akademie 
in A ee ein Ruf an Prof. Dr. Fritz 
Külz, o. Profeſſor für Pharmakologie an der 

Univerſität Kiel, ergangen. f 
„Kampf dem Krebs“: Eröffnung der 
Mainzer Ausſtellung. Die Ausſtellung 
„Kampf dem Krebs“, veranſtaltet von dem ſtädti⸗ 
ſchen Geſundheitsamt Mainz, dem Deutſchen Hy⸗ 
ienemuſeum Dresden und dem Ausſchuß für 
bende Volksbelehrung, wurde von Stadt- 
Medizinaldirektor Dr. Roſen haupt, Mainz, 
eröffnet. Krebs ſei heute heilbar bei . 
n. Im 


Inangriffnahme des Kampfes gegen i 
Laufe der Ausſtellung werden verſchiedene be ⸗ 
lehrende Vorträge und im Stadttheater die Auf- 
ührung des Krebsdramas „Die Tragödie des 
rztes“ ſtattfinden. 5 


Gaſtſpiele der Original⸗Nelſon⸗Revue. Die für Beu- 
den, Gleiwitz und Oppeln angeſetzten Gaſtſpiele der 
evue „Der rote Faden“ (unpolitiſche Revue in 24 
Bildern) nehmen am Sonnabend, dem 16. Mai, im 
Beuthener Stadttheater ihren Anfang. Hauptmitwir- 
kende ſind u. a. die durch Tonfilm, Schallplatte und 
Kabarett bekannten Käte Erlholz und Wilhelm 
hr 4 8 Leiter der Komponiſt Rudolf Nelſon 
elbſt. 


Hygiene auf dem Lande. Am 30. Mai veranſtaltet 
der Reichsausſchuß für hygieniſche 
Volksbelehrung gemeinſam mit dem Landesaus- 
ſchuß für hygieniſche Volksbelehrung in Bayern eine 
Tagung in Rürnberg, der das Thema: „Die bee 
niſche Volksbelehrung auf dem Lande“ zugrunde gelegt 
iſt. Das Referat wird Medizinalrat Dr. e e 
(München) halten. Nach ihm werden zu dieſer Frage 
führende Vertreter verſchiedener Organifationen das 
Wort ergreifen. 


Vortragsabend für die Beuthener Jugend 


Wie wandere ich 1931? 


Beuthen, 13. Mai. ſich beteiligen kann. So geht eine Fahrt für Mäd⸗ 

Die Ortsgruppe Beuthen des Reichs chen nach dem Biſchofskoppengebiet, eine 
verbandes für Deutſche Jugend ⸗ zweite nach der Tatra und außerdem wird in 
herbergen hatte für Dienstag abend die Beu- den 55 Ferien eine Wanderwoche in 
thener Jugendlichen und Jugendführer zu einem der Provinzialjugendherberge in Ziegenhals für 
Vortragsabend in den großen Leſeſaal der 
Stadtbücherei am Moltkeplatz eingeladen. Das 
Intereſſe für dieſen Vortrag war ſeltens der Beu⸗ 
thener Jugend derart groß. daß, der Leſeſaal 
überfüllt war und viele umkehren mußten. 
Nachdem der Vortragende des Abends, der Gau⸗ 
gejhaftzführer des Jugendherbergsverbandes, 


die Mädchen abgehalten. Den Jungen, die recht⸗ 
zeitig ſparen, ſodaß fie ca 30 Mark zujammen- 
bekommen, winken herrliche Fahrten nach der 
Donau, und zwar im Ruderboot von Linz bis 
Wien, eine zweite Donaufahrt von Wien nach 
Budapeſt und eine dritte ſogar von Budapeſt 
bis nach Belgrad hinunter. Der Vortragende 
verſtand es, durch Schilderung eigener F 


ax Schneider, vom Geſchäftsführer der id es, rung ahrten- | 19 
e Malcher, witten 5 eheißen | erlebnifje die Anweſenden für die geplanten Kir rä 
worden war, ergriff der Redner das Wort zu ten zu begeijtern, und es iſt zu erwarten, daß recht 


zahlreiche Meldungen der Erfolg des 
Vortragsabends ſein werden. Zum Schluß dankte 
der Geſchäftsführer der Ortsgruppe dem Redner 


längern ausführlichen Darſtellungen der Fe⸗ 


rienfahrten und Heimatwanderun⸗ 11 


en, die der Gau Oberſchleſien des Jugend⸗ de ! a 
berbergsverbandes in dieſem Jahre plant. "Die für die fefſelnden Ausführungen und 


oiten für die Fahrten find ſo niedrig gehalten, machte auf den am Sonnabend, 16. Mai, 20 Uhr 
— eh Krege 9 pn lein ädel in der Aula der Oberrealſchule ftattfindehden 
in den Ferien daheim zu bleiben braucht. Jugendherbergsabend aufmerkſam und 
Es ſind billigere und kürzere Fahrten dat die Jugendlichen, ſich außerdem recht zahlreich 
neben den alljährlichen längeren Wander e. der „am Sonntag, 17. Mai. ſtattfindenden 
fahrten geplant, damit a die ärmere und in < t herbert FH bettil⸗ 1 oberſchleſiſche 
der Freizeit beſchnittenc erwerbstätige Jugend Juge 9 555 


Kampf gegen Opium und Nauſchgifte 


[Eſaener Bericht)] 
Beuthen, 13. Mai. Der Schleichhandel hat einen unüberſeh⸗ 


Die 


und Gewerberaummieter war ein guter Beſuch 
feſtzuſtellen. Vorſitzender, Stadtverordneter Die 
pold, ſprach über die ſchweren Folgen der hohen 
Mieten für Läden und Gewerberäume. 
merkte, daß es trotz der Lockerung der Mieter⸗ 
ſchutzbeſtimmungen für Laden⸗ 


um die unerträglichen Mietslaſten zu erleichtern. 
Ein Mietsvertrag iſt jetzt durchaus kein Hinder⸗ 


ren Wirtſchaftsverhältniſſen abgeſchloſſen wurde. 
Der § 49a des Mieterſchutzgeſetzes, der bei einer 
Mietsanfechtung zu Hilfe genommen wer- 
den kann, beſagt, daß ein Mietzins, der unange⸗ 
meſſen hoch iſt, als Wuchermietzins gelten kann. 
Es beſtehen verſchiedene Reichsgerichts ⸗ 
urteile, wonach die Forderung der Mietsherab⸗ 
ſetzung z. B. mit der ſchlechten Geſchäftslage wir⸗ 
kungsvoll begründet werden kann. Auch iſt eine 
Mietsherabſetzung angebracht, da der Nutzungs⸗ 


PPP SEE FOT N TER EEE ERBEN BELIEBTER N EEK Ba ET 


eitsbewegung 
ach dem Erfolg des Volks 


Proteſt gegen die hohen Laden⸗ 
mieten in Hindenburg 


[Eigener Bericht) 


Hindenburg, 13. Mai f wert der Läden durch das derzeitige Teberangebot 
In der Verſammlung des Vereins der Laden- erheblich geſunken iſt. Der Redner wies auf die 
ftraffe Organiſation der 7 Millionen 
Hausbeſitzer hin, denen 57 Millionen Mie; 
ter gegenüberſtehen, die allerdings immer noch 
keine Einheit bilden. In Berlin finden 
ſogar Verſammlungen des franzöſiſchen Haus- 
beſitzes ſtatt. Hat doch Berlin allein 31 000 
Häuſer, die Ausländern gehören. Hierauf ſprach 
der Vorſitzende des oberſchleſiſchen Mietergaues, 
Stadtverordneter Lehrer Harnoth, der von 
volkswirtſchaftlicher Warte die heutigen Zuſtände 
beleuchtete. Es gelangte eine Entſchließung zur 
Annahme, in der gegen die übermäßig hohen, 
exiſtenzvernichtenden Laden- und Gewerberaum 
mieten proteſtiert und ein erhöhter Mieter ⸗ 
ſchutz den Gewerberaum und Ladenmietern 
gegenüber erbeten wird. In einer zweiten Ent⸗ 
ſchließung wird der Hindenburger Magiſtrat 
erſucht, die Grundvermögensſtener zu 
ſenken und von der Einführung von Bürgerſtener⸗ 
zuſchlägen abzuſehen. 


Er be⸗ 
und Gewerbe⸗ 


ume immer noch genügend Möglichkeiten gebe, 


3, ſofern dieſer unter weſentlich günftige- 


in den kommenden Monaten. 
begehrens, der beſon⸗ 


Warum von Watzdorf 


5 Internationale Frauenliga baren Umfang ders im gefährdeten Often jo gut ausgefallen iſt, 

3 für Frieden und Freiheit, die den angenommen. Millionen von Menſchen werden 1 5 au Tag für Tag a 1 7 88 ſein Mandat niederlegte 

3 Kampf den den Mißbrauch von Opium und ſſeeliſch, körperlich und wirtſchaftlich zugrunde me- e d e i Rn lezten Jahre Bock 750]. Von befreundeter deutſchnationaler 

E Rauicniften aufgenommen hat, veranftaltete am richtet. Die Abwehrmaßnahmen jeien im Inter- neh buf 2 Milliarden Pa geſtiegen. Seite werden wir 3 hingewieſen, daß die 
Dienstag einen Vortragsabend für Mit- ſeſſe der Volkserhaltung und Volksgeſundheit not- Die meiſten Kommunen ſtehen vor dem Ju- von WTB. gegebene Begründung für die 


glieder und Gäſte, der der Aufklärung über die 
Rauſchgifte diente. Frau Stefſa Katz, die Vor: 
ſitzende und Leiterin der Verſammlung, erteilte 
nach Begrüßungsworten dem 


Arzte Dr. Feuereiſen 


das Wort zu einem Vortrage über „Opium und 
Nauſchgifte“. Der Vortragende ſprach über die 
Urſachen der Rauſchgiftſucht, behandelte dann 
die wirtſchaftlichen und rechtlichen Fragen im 
Abwehrkampf gegen die Rauſchgifte, um 
nach Schilderung der geſchichtlichen Entwickelung 
des Abwehrkampfes mediziniſche Aufklä⸗ 
rungen zu geben. Die Zeit ſei vorüber, da 
Opium und andere Rauſchgifte lediglich eine Ge⸗ 
fahr für die Länder des fernen Oſtens be⸗ 
deuteten. 


Heute ſeien Europa in vollem Maße an der 


wendig. Das Opiumgeſetz vom 1. Februar d. J. 
ſei im allgemeinen Abwehrkampf zu begrü⸗ 
ßen, reiche aber zur Abwehr nicht aus. In recht⸗ 
licher Hinſicht biete ſich auf dieſem Gebiete viel 
Arbeit für eine Geſetzesreform. Rauſchgifte unter 
das Volk zu bringen, müßte als ſchlimme 
Verbrechen beſtraft werden. Die arößte und 
ſchlimmſte Wirkung entfalte ſich bei dem ge⸗ 
ipristen Gift. Die Morphiumſucht habe nie 
eine ſolche Höhe erreicht wie nach dem Weltkriege. 
Bei allen Morphiniſten ergebe ſich dasſelbe Bild: 
Steigerung auf Steigerung, Gewöhnung auf Ge⸗ 
wöhnung und der moraliſche und körperliche Ver⸗ 
fall. Scheußlich ſeien die Abſtinenzerſchei: 
nungen bei Entziehung. Mit dem Abwehrkampf 
müſſe die Aufklärung einſetzen, daß or⸗ 
phiumfüchtine als Kranke der Heilung zuge⸗ 
führt werden. Auch auf dieſem Gebiete ſei die 
mediziniſche Wiſſenſchaft fortgeſchritten. Mit 
e Fe 8 dien at Er- 
; olge erzielt als mit radikalen Entziehungskuren. 
Herſtellung und am Verbrauch von Rauſch⸗ Die Gifte dürften nur in der Hand von Aerz⸗ 
giften beteiligt. ten belaſſen werden. 


Der Schleichhandel ſtehe in allen Län-] Die Vorfibende wies darauf hin, daß inner 
dern wie mit kaum einer anderen Ware in gro-] halb der Frauenlige, Raufhaifte nicht zur 
ber Blüte. Darum könne dem Uebel nur inter. | Verwendung elangen. Sie rer an = 
national begegnet werden. Es könne nicht länger er bie Si Gate glBt e Hi Kan 
geduldet werden, daß ſich einige wenige an der richten, die Liga im e gegen die 


u der] gifte zu unkerſtützen 2 iten Teil des 
Herſtellung und dem Vertrieb von Rauſchgiften lbends las ne "Dr. 3; N aus Damen 
in unerhörter Weiſe bereichern und Mil⸗ i 


Morphium“ von Fr. Lion. Dieſer Ber- 
lionen von Menſchen um des Profites jener liner Schauſpieler ſchilderte in ſeinem Werk die 
wenigen willen der Rauſchaiftſucht zum Opfer ſelbſt erlebten traurigen Folgen der Morphium⸗ 
fallen. Alle bisher ſeitens der Regierung verſchie⸗ 


a3 Dr. 
dener Länder erlaſſenen Geſetze und ſonſtigen 
Maßnahmen, wie die 1912 im Haag, 1925 und taff 
1928 in Genf geſchloſſenen Konventionen, die 
den Anbau von Opium ſowie die Ein. und Aus- 
fuhr von Rauſchgiften beſchränkten, haben dem 
Uebel keinerlei Abbruch getan. 


cc 


ſtarke Stütze der Beſtrebungen des Chores. — 
Reinelt dankte herzlichſt für die Ehrung. 

„ Kreiskrieger⸗Verband. Die dem Kreis 
friegerverband angeſchloſſenen Fame 
raden vereine werden gebeten, dem Vortrag 
von Hülſen über die Kämpfe am Annaberg 
beizuwohnen, der am Sonnabend, dem 16. Mai, 
abends 8 Uhr, im Schützenhaus ſtattfindet. 


ſa 


ne 


WR 


re 


leiten. In 


13 früherer Vorſitzender ſelbſt zu 
a rüberer RR 


kurzen zu 


der häufigſte. 
1 Liter Milch — vorher 26 Pfg. 7 N 
unſere Stadt ihrer alten Tradition, im Mil 
preis billiger zu ſein als die beiden Nachbar⸗ 
n darf wohl nunmehr 
derheit der Mil 


wi 


verlangen, Dit; 
werten Vorgehen 


anſchließen wird. 


Zuſatzrentenzahlung. Die Auszahlung 
der Zuſatzrenten für den Monat Mai erfolgt in 
der Baracke Goiſtraße am 15. Mai 1931 nur für 
die Buchſtaben A—L vormittag von 8,30 
10,30 Uhr und M—Z von 10,30 bis 12,30 Uhr. 


* Ein denkwürdiger Tan im MGB. Beuthen. 
Roßberg. Der Verein beging in ſchlichter aber 
feierlicher Form die Fahnenüber nahme 
des früheren MeV. Scharley. Der 1. Borfibende, 
Bolit, begrüßte die Feſtverſammlung. Hierauf 
intonierte der Verein unter der bewährten Stab⸗ 
führung des Ledermeiſters Lehrers Schwar ; 
zer die Lieder: „Die arge Welt“ und der „Stein 
klopfer“. Der Vorſitzende begrüßte Schulrat Ne u⸗ 
mann vom Gauvorſtand, akadem. Muſiklehrer 
ei mann, Vertreter 
r Vereinigten MGV. 


dem früheren Vorſi und Schriftführer des 
MW. Scharley, Wagner und Hyllus, die 
keine Mühe geſcheut haben, um die in Angriff ge⸗ 
nommenen Uebergabeverhandlungen reſtlos zum 
erfolgreichen Biele zu führen. Hierauf ergriff 
der an Vorſitzende des Scha 
Lehrer Wagner, das Wort und überg g 
glieder des MGV. Scharley ihr Symbol 
. ra Fr Hierauf wurde 
lrat 


€ 
‘ W 


rgab namens 


ſei 


* Deutſchnationale Volkspartei. 

Monatsverſammlung 8 Bert 
gruppe Süd ſchilderte der 1. Vorſitzende, Land⸗ 
meſſer Schlegel, nach Begrüßungsworten an 
die Erſchienenen die notwendige Kleinarbeit der 
Bezirksgruppen. Er entwarf auch ein kurzes 
Lebensbild der Führerperſönlichkeit Hugenbergs. 
Hauptmann Bu th, Gleiwitz, erörterte eingehend 
die notwendigen Aufgaben der nationalen Frei⸗ 


W 


letzte Vor⸗ 


die Fahrt von ge 


ſicherungsanſtalten. 
loſen im April 1930 ſi 
worden. Ein faſt eben; 
nehmer darf nur wenige Stun 
8 verſtärkt 3 
Statt die Wirtſchaft anzukurbe 


erpreßt. 


a 

Ausland zu verlieren. 
den Linien der deut 0 N 
12 7 Sanierung, auch keine Tributreviſion mög⸗ 
ich. 


anſchaulich über : 5 
als Lehrerin in gemiſcht⸗ſprachlichen 
unſerer Heimat einſt und jetzt. 
man klar erkennen, wie notwendig die Lehrer 
im 
nationalbewu 
alt 


haltende Vorträge für 
ſammenſein der Parteifreunde. 


luna der Turnergilde ſtatt. 
Moczalla eröffnete 
die Turnergildearbeit, I t 
Gin rte, daß die Turnergildenarbeit von den 

ru 
Mannſchaftsleiſtung 


Neiße nicht geſcheut, um die Uebergabefeierlichkeit N 


roße 

9 05 1 
m Freitag, 
Konzert. 


»Was muß die Hausfrau vom deutſchen Tuch 


r 

rau A 
für den 
ür den 

och wies darauf 


Herſtellung von Tuchwaren und über die verſchie⸗ 
denen Gewebearten klärte ſie in anſchaulicher 


fach nach dem Auslan 
verarbeitet 
lands wa re verkauft. Engliſche Tuche ſeien im 
Preiſe gegenüber der deutſchen 
nismäßig hoch un i 
Güte und Haltbarkeit. Die Schäden, di 
Bevorzugung engliſcher Tuche entſtehen, lägen auf 
der Hand. Abgeſehen von der Selbſtſchädigung 


Standpunkte perwerflich, da 
beitsloſigkeit 
wird. Die deutſche Hausfrau h 
die deutſche Induſtrie auch 
Textilwaren zu unte 
landsfimmel werde ſe 
lacht und vera 0 
deutung darin lag, die Hausfrau auf die Güte 
deutſſch 
machen und auf die Schädigung der deutſchen 


hinzuweisen, hinterließ einen tiefen Eindruck und 
wurde mit Beifall aufgenommen. 
den noch praktiſche hauswir 
führt. Im Sommer fa 


Mandatsniederlegung des oberſchleſiſchen deutſch⸗ 
nationalen Provpinziallandtagsabgeordneten von 
Watzdorf mit Meinungsverſchiedenheiten 
innerhalb der Partei in keiner Weiſe zutrifft. 
von Watzdorf iſt lediglich aus ge⸗ 
ſfundheitlichen Gründen gezwungen, das 
Mandat niederzulegen. Die reibungsloſe 
ſammenarbeit mit der geſamten Deutſchnationa⸗ 
len Volkspartei in Oberſchleſien ſowie ſeine 
weitere Zugehörigkeit zum Staatsrat beweiſt, 
daß keine Reibungen innerhalb der Deutſch⸗ 
nationalen Volkspartei in Oberſchleſien beſtehen 
und den Anlaß zur Mandatsniederlegung 
gegeben haben. 


CCC 


Wenn die Roſen wieder blühen! Die Aui- 
führung der Operette durch itglieder des 
Turn und Spielvereins war, wie es ja 
nach der gut gelungenen Generalprobe nicht 
anders zu erwarten war, ein voller Erfolg. 
Spielleitung und Bühnenbau hatte K. Segieth 
mit Geſchick durchgeführt. Auch ſeine Rolle von 
Grallberg ließ nichts zu wünſchen übrig. 
as e unter Leitung von Schiwek war 
gut. Die Mitwirkenden waren alle ihrer Rolle 
gewachſen und gaben ihr Beſtes her. Die eindruck⸗ 
pollſten . waren wohl die Duette zwiſchen 
Fal v. Buchen (Gaida) und Margarethe Auer 
(Frl. Kolodzie), die gefanglich wie ſchauſpiele⸗ 
riſch auf der Höhe waren. Nicht minder gut 
waren Kurt von Grallberg (Nowak) und Pepi 
Gen Richter). Die Hauptrolle Profeſſor 
willing wurde von Kutſchera gut dargeſtellt 
Die und erntete, beſonders in der Unterhaltung mit 
ift: | Miß Brakwood (Fran Dziam bor großen Bei⸗ 
Ile“. fall. Im 2. und 3. Akt mußten einzelne Stellen 
Nicht unerwähnt ſeien auch 


wiederholt werden. 
die Chöre, die eine gute Leiſtung vollbrachten. 
ufführung. 


Alles in allem eine gut gelungene 

ib. Bund Königin Luiſe. Am Dienstag, dem 

1.19. Mai, um 20 Uhr im unteren Saale des Pro- 

menaden⸗Reſtaurants „Deutſcher Abend“ mit 

Vortrag von Pe 0 Lehmann mit ernſten 

und heiteren Darbietungen und einer Verloſung. 
* 


Zwangsinnun r das Dam eiderhandwerk. 
Am 13. Mei (Ehe Simmel) um 11,45 Uhr hl. 
Meſſe in der Marien Kirche für die verſtorbenen 


Mitglieder. 

.*  Quftfahrtverein. Die Gleitflugſchüler 
fliegen am Himmelfahrtstage in der Nähe des Gutes 
Broslawitz. 

„Freikorps Gneiſenau. Heute (Chriſti Himmels 
fahrt) um 7 Uhr abends Probe im Geſangsſaal der 
Oberrealſchule. 

„Verein ehemaliger 23er. Am 14. Mai, nachmittags 
5 Uhr, in den „Altdeutſchen Bierſtuben“, Ring, Mo» 


natsverſammlung. 

9 1 im Stadttheater. Zum letzten 
Male haben heute, Freitag, alle Theaterfreunde die 
Möglichkeit, den ihnen liebgewordenen Künſtlern der 
Operette und des Schauſpiels durch ihr Erſcheinen 
die Verbundenheit der Bevölkerung mit dem Theater zu 
beweiſen. Karten zu mäßigen Preiſen an der Theater 
kaſſe, für Mitglieder der Freien Volksbühne nur in der 
Geſchäftsſtelle. 


ebenſo die ſtaatlichen Ver⸗ 
Aus 2,2 Millionen Erwerbs⸗ 
nd heute 5 Millionen ge⸗ 
o großer Teil der Arbeit⸗ 
den arbeiten und 

ungernden. 
In, hat man ihr 
Milliarden Mark 
n wagt man erſt 
r nicht einzuleiten, um ja nicht den Kredit im 
Ohne völlige Abkehr von 
chen Nachkriegspolitik tft 


mmenbrud, 


das eer der 


ue Steuern in Höhe von 3% 
Und die Tributreviſio 


Nach dieſen beifällig aufgenommenen 
prach Fräulein von Wimmer recht 
ihre praktiſchen Erfahrungen 
Unterricht 


Auch hier konnte 


orten | 


Oſten, die Pioniere der deutſchen Kultur, eine 
te Regierung als Rück ⸗ 
brauchen. m weiteren Verlaufe des 
nds ſorgten muſikaliſche und ſonſtige unter ⸗ 
für ein harmoniſches Zu⸗ 


„ Monatsverſammlung der Turnergilde im 

Im Verbandshaus fand unter 
ger Beteiligung die onatsverſamm 
Turnergildenleiter 
mit einem Vortrag über 
in dem er unter anderem 


chaftsgei ſt 
ausgehe. 


ätzen Kamerad und 


Pore der Moltke⸗ 


ſſen? Ueber dieſes Thema ſprach im Haus- 
auen Verein Beuthen am Dienstag 
mus, Vorſtandsmitglied des Bres⸗ 
ausfrauen⸗Vereins. Sie trat 
erbrauch nur deutſcher Tuche ein und 
hin, daß deutſche Tuche beſſer im 
als ausländiſche. Ueber die 


* 


„ Thalia⸗Lichtſpiele bringen die Schluß⸗Epiſoden von 
„Achtung Polizeipatrouille“. 5. Teil: „Helden der 
Pflicht“, 6. Teil: „Gold!“, 7. Teil: „Gefangen“, 8. Teil: 
„Im Namen des Geſetzes“. Außerdem „Dornenweg 
einer Fürſtin“. Drama in 9 Akten. 


» ODeli⸗Theater. Ab heute, Donnerstag, neues Pro. 


gramm „Student ſein, wenn die Veilchen blühen“, mit 
dem beliebten Rundfunktenor Franzl Baumann. 


Miechowitz 


Verein für das Deutſchtum im Auslande. 
Die Generalverſammlung fiel in die 
Geſangſtunde des Männergeſangvereins, zumal in 
den Reihen er beiden Vereine außer einigen Aus⸗ 
nahmen dieſelben Mitglieder ſtehen. Der Abend 
wurde daher durch Männerchö re eingelsitet, 
durchgeführt und beendet. Nach der Bekanntgabe 
der Berichte wurden in den Vorſtand neu gewählt: 
Rektor örgel 1., Konrektor Burſchka 
2. Vorſ., Bergverwalter Mücke 1. Lehrer Bo ⸗ 
lik 2. Schriftführer, Laborant Schikora 1, 
Lehrer Palla 2. Schriftführer. Der Beiſitz 
wurde durch einige Hinzuwahlen ergänzt. 


Stollarzowitz 


* Krieger⸗Verein. Am Sonntag, nachm. 4 Uhr, 
Appell im Vereinslokal. Tagesordnung: U. a. 


erte ſeien 


eiſe auf. Deutſche Halbfabrikate würden viel⸗ 
de ausgeführt, dort weiter 
und dann in Deutſchland als Aus 
Ware unperhält⸗ 
d bieten keine Gewähr für 
die durch 


un 


vom volkswirtſchaftlichen 
dadurch die Ar⸗ 
in n berme 

e die Pflicht, 
bei Anſchaffung von 
rſtützen. Der deutſche Aus⸗ 
löſt von den Ausländern ver⸗ 
chte t. Der Vortrag, deſſen Be- 


dieſe Bevorzugun 


er Tuchwaren aufmerkſam zu 


irtſchaft durch Verwendung von Auslandsware 
e ann wur« 
. d Geräte vor⸗ 
len die Vorträge aus. 


Be 


Die Bedeutung einer Bahn 
Gleiwitz— Ratibor 


(Eigener Bericht) 
Ratibor, 13. Mai. f Werke muß zweckmäßigerweiſe an eine im 


Bei den Beuthener 
| katholiſchen Lehrern 


(Eigener Bericht) 


Beuthen, 13. Mai. eigene Form gegeben. Er hat ** ne u. 
Der Verein Katholiſcher Lehrer tagte In ſeinen weiteren Ausführungen betonte der 


am Mittwoch abend unter Leitung des Vorſitzen⸗ ae auch den i in der 


Kay de i für die hö Klaſſen. 
den, Lehrers Tiffert, der den Akademieprofeſſor Volks ule, wenigſtens für die öheren er 
Hoffmann beſonders begrüßt. Die Verſammlung dankte dem Vortragenden für 


ſeinen praktiſchen und lehrreichen Vortrag durch 
Rektor Altaner 


ſtarken Beifall. 
hielt einen fachwiſſenſchaftlichen Vortrag über 


Der Vorſitzende a: ven. Ft ge 
R A ELIA i Schö e. In 
„Logik der Unterrichtsmethoden“. Der Begriff Alte mit dem menen e be 
„Methode“ gehöre zu den Grundbegriffen der 


der anſchließenden . Wurde 1 
Methode N | sei Pädagogik nur 
häbagogiichen” Theorie. Der Mraltiter il ibn |Anier ben barpelenten Ae dane SIAbORR 
nicht miſſen, er ſtrebt nach einer immer beſſeren könne. i 
Methode, und der Theoretiker kann ebenfalls 
gehe, 58 d e 5 darf nicht 1 Der 
geſſen, daß die Praxis erſt durch das, was man be⸗ Fr : 
kämpft, ird die Theorie, überhaupt er ſt zur Vorſitzende, Lehrer Tiffert, 
Praxis wird. Lar i ie Meth 1 a f 
Praz e den ene eee ſtellte beſonders heraus, daß der Lehrer ſeinen | 


a 


Im Verkebrsverein Ratibor hielt Dr] Welten des Reviers verlaufene Strecke erfolgen, 
Kugler vom Oberſchleſiſchen Berg? und die überdies bergbauliche Intereſſen nicht beein⸗ 
Hütten männiſchen Verein Gleiwitzſ trächtigen würde. Die Eifeninduftrie ge 
einen Vortrag über das Projekt des Bahnbaues nießt die ee e über Loslau 
Gleiwitz Ratibor und führte hierüber folgendes nicht, jo daß die direkte Bahnlinie die Ausfuhr⸗ 
ans: Die vorhandenen Verkehrsverbin⸗ fracht über Oderberg um 2,— bis 3,— Mk. /t ver⸗ 
bangen rische von 1 au billigen würde. 
tibor, die Hauptbahn über Kandrzin, die K ein⸗ er E h 
bahn über Rauden ſowie die Landstraße über Von weſentlicher Bedeutung iſt die Bahn 
Rauden befriedigen das vorhandene Verkehrs⸗ auch für die Landwirtſchaft der Kreiſe 
bedürfnis nicht in ausreichender Weiſe. Es iſt Ratibor und Leobſchütz, 
deshalb die Erbauung einer direkten Vollbahn⸗ ; 5 . ae 
linie immer wieder gefordert worden. Die tech⸗ die jetzt mit der Kleinbahn und in zeitraubendem 
niſch beſte Linienführung weiſt die Verbindung Wagenverkehr das Induſtriegebiet mit Feld⸗ und 
über Oſtroppa, vorbei an Kieferſtädtel über Gartenfrüchten Aue Auch auf die Forſt 
Rauden nach Nenſa auf. Für die Erbauung wirtſchaft würde ſich die Bahn günſtig aus⸗ 
ſprechen vor allem wirtſchaftliche Gründe. Der wirken. Weitere für die Bahnlinie ſprechende 
Bergbau iſt an der Bahnlinie wegen der Aus⸗ Gründe ſind 1 Möglichkeit der An⸗ 
fuhr der Brennſtoffe über Oderberg ſowie des Be⸗ nahme bon Arbeitsſtellen im Induſtrie⸗ 
zuges von Spülverſatzgut und Grubenholz inter ⸗ revier, Ausſiedelung in das von der Hahn 
eſſtert. Der Ausfuhr kommt eine dauernd zu. aufgeſchloſſene Gebiet, Erſchließung eines Aus: 
nehmende Bedeutung zu. Zwar rechnet Sie | flugsgebietes, Verbindung der Provinzialhaupt⸗ 
Reichsbahn die Frachten über Loslan durch ſtadt mit dem Induftrierevier, Heranziehung 
ſo daß die Vollbahn Gleiwitz—Ratibor an ſich der Bevölkerung nach Stätten des Verkehrs 
keine Verbilligung bringen würde. Die und der Kultur. Der neuen Bahn kommt ein 
Durchrechnung iſt aber aufhebbar, und ferner] ausgeſprochener Grenzbahncharakter zu; fie hat 
ergeben ſich bei Fortfall des Umweges geringere erhebliche nationalpolitiſche Bedentung. Geſichts 
Betriebskoſten, jo daß die dringend erforderliche Fer an u e * Bei Verkaſtch 
weitere Senkung der Ausfuhrfracht möglich wird. can der Zukunftsentwicelung ift 

je 


Zu berückſichtigen iſt weiter och auch die Frage der Rentabilität als 


der Pſychologie beherrſcht. Jetzt iſt man . he Ter femme 
von dieſer Anſchauung —— t. Nicht die Ethik] Beruf ernſt aufzufaſſen habe und an ſich ſowie 

allein, ſondern die ganze Philoſophie be⸗ an dem Stoffe arbeiten müſſe, ſolange ex Sehrer 

ſtimmt das Ziel der Erziehung. Die Pſychologie el. Konrektor Praus berichtete über die häu⸗ > 
allein beſtimmt aljo nicht mehr den Weg und die tige Schuldeputatlonsſizung. In ihr 

Mittel in der Erziehungs- und Unterrichtsarbeit. 
Bei jedem Unterricht, und beſonders in der Ar ⸗ 
beitsſchule, müſſe etwas erarbeitet werden, 
was Beſtand hat und die Arbeit über ⸗ 
dauert. Der Name „Arbeitsſchule“ deute ſchon 
darauf hin, daß es ſich hier um Arbeit handelt, 
nicht um einen Leerlauf des Unterrichts, nicht 
um Spiel, bei dem ſich der Sinn im Tun ex. 
en nicht um geiſtige Regſamkeit 
allein, das wäre Scheinarbeit, ſondern um richtige 
polle Arbeit, die ſich ein Ziel ſetzt. Die formale 
Logik unterſucht die Regeln, nach denen ſich das 
Denken richten ſoll. Für den Unterricht an der 
Volksſchule kommt eine formale Logik nicht in Be⸗ 
tracht. Es gebe keine formalen Urteile, ſie 
Re: immer der Wiſſenſchaft an. Es 


wurden zu Konrektoren gewählt die Lehrer 7 
Frank [Schule 1) und Bronder (Schule 9). ö 
Die Lehrkräfte des Krüppelheims 8 
werden in freie Schulſtellen von der Stadt über⸗ 

nommen. 


Ein weiterer Beſchluß bezog ſich auf die Um⸗ 80 
wandlung einer 8 und einer 5 
Lehrerinnenſtelle an der Schule 13 in 
eine Konrektor⸗ bezw. in eine Konrektorinnen⸗ 3 
telle. Der Vorſitzende ſetzte ſeinem Berichte über 
ie Biſchofstage hinzu, daß der Kardinal Ber- 
tram am 22. und 23. Auguſt aus Anlaß einer 
großen Jugendbewegung wieder Beuthen be⸗ 
ſuchen werde. Auf die am Sonnabend und am 
Montag ſtattfindenden Vorträge von Akademie⸗ 
profeſſor Hoffmann wurde hingewieſen. Zu 
dem Schreckgeſpenſt des Gehaltsabbaues wurde 
berichtet, daß tatfächlich die Abſicht beſtehe, auch 
die Kinderzulagen in Fortfall zu bringen. Die 
Verſammlung beſchloß, an den Provinzialverband 
die Forderung zu ſtellen, dafür einzutreten, daß 
an den ſozialen Zulagen in keiner 
Weiße gerüttelt werden möchte. Bemängelt 
wurde auch, daß im bisherigen Gehaltsabbau 
keine Abſtufungen gemacht wurden. Eine weitere 
Bemängelung bezog ſich auf den 10prozentigen 
Preisaufſchlag im Buchhandel, der mit Genehmi⸗ 
gung der Regierung erfolgte, und in ſeiner Höhe 
durch die entſtehenden Porto- oder Frachtkoſten in 
keiner Weiſe gerechtfertigt ſei. Durch das Unrecht 
des in Diätariats ſei die Lehrerſcheft 
um eine Alterszulage zurückgeſetzt. 
Beim Gehaltsabbau müßte die weitere Zurück⸗ 
1 der oberſchleſiſchen Städte in der Oxts⸗ 


ie Zukunftsentwicklung. gelöſt zu betrachten. Im Kampf um die Erhal- 
W ' 5 tung des Deutſchtums ſind Grenzbahnen aber 
Das Schwergewicht der Kohlenförderungſſehr wichtig. Das iſt durch das Oſthilfe ⸗ 
wird ſich allmählich mehr und mehr von dem geieb anerkannt worden, in dem die Er⸗ 
Often und dem Zentralrevier nach dem Weiten | bauung zahlreicher Bahnlinien in den Grenz⸗ 
füdlich und ſüdweſtlich Gleiwitz) verſchieben. Der | gebieten vorgeſehen iſt, jedoch nicht die der Linie 
Anſchluß der hier vorhandenen und entſtehenden! Gleiwitz — Ratibor. 


Vortragsabend 
im Gleiwitzer Automobilklub 


(Eigener Bericht) 


Gleiwitz. 13. Mai. [rial und Arbeit ſorgen dafür, daß nur ein⸗ 

Der Gleiwitzer Automobilklub im wan dfreie Reifen die Fabrik verlaſſen. Im 

A DA. veranſtaltete am Dienstag im Haus Anſchluß an dieſe Ausführungen gab Dr. Crenzien 
Sberſchleſien einen Lichtbildervortrag. den Mitgliedern des Automobilklubs praf- 
Nachdem der 1. Vorſitzende, Baumeiſter No ban, ge che Ratſchläge für die Behandlung von 
die Anwesenden, insbeſondere den Verkehrsdezer⸗ Reifen. Beſonders wichtig iſt es um den größten 


izeipräſidiums. Hauptma n Nutzeffekt zu erzielen, den richtigen Luft: 
zenten des Woligeiprälibinms, Hauptmam oo druck im Reifen einzuhalten und den Reifen 


De 
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ei eine Logik der Wiſſenſchaften, 
ie hier gemeint werde. Die Logik ſei alſo Wiſſen⸗ 
ſchaftslehre, Methodenlehre. Jedes Unterrichts ⸗ 
Ich entſpringe einer beſtimmten Wiſſenſchaft, 
arum dürfe der Unterricht nichts Falſches lehren. 
Die Methoden im Unterricht müſſen auch zur 
Wiſſenſchaft führen. Sie müſſen der Struktur 
des Gegenſtandes folgen. Der Vortragende ging 
dann auf die Struktur von zwei Unterrichts- 
fächern, Phyſik und Geſchichte, ein, und 
wies darauf hin, daß aus jeder 7 unktion des Gei⸗ 
Er ſich eine andere Wiſſenſchaft heraushebe. Bei 
er Geſchichte ſei zum Beiſpiel die Zeit Objekt 
des Faches. Bei der Phyſik herrſche das Geſetz 
der Kanſalität, bei der Geſchichte nicht. 
Beſondere Struktur ſei aus jedem Fach abzulei⸗ 
ten. Der Geſamtunterricht ſei kein beſonderes 
Bed mit einer bejonderen Methode. Jedem 


ur Be: 


n 
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Colbe, begrüßt hatte, ſprach nicht zu überlaſten. Durch Ueberlaſtung ſo⸗ toff ſei von feiner Natur aus oder von klaſſeneinſtufung beachtet werden. Ein Ausgleich 
Dr. Crenzien wohl als auch durch zu geringen Luftdruck wird feiner. erkenntnismäßigen Bearbeitung her eineljei unbedingt notwendig. 4 

. die Lebensdauer der Reifen erheblich beeinflußt. „4 
von der . 5 rg den 0 Auch, die zemberat ur und ebend hr- a 
Entstehung und die Behandlung der Autoreifen.[gewohnheiten ſpielen für die Lebensdauer ſeln. Die Note wurde rechtzeitig als eine Falſch-[portlichen Geiſt zu wecken und zu fördern = 
De a eg e der nie große Rolle. e Denen n.o4 et erkannt und pon der Reichsbankſtelle Glei⸗ Nach Bekanntgabe von a ne des Kartells 7 
7 — ‚ be Re! 1 an EBK DR 1 15 N A url en eh nis L DR n 57 ai 82227 1 De Gr 5 beten Sa 855 Sport chießen Berlin- 2 
Weiſe die Rohſtoffe der Autoreifen, Gummi und dauer nachteilig beeinflußt. Auch die Vorſpur 5 ° 8 N annſee wurden die Satzungen verleſen und an. 5 


7 ergaben, daß eine Schweſter des Arbeiters genommen. Erörtert wurden dann der Deut⸗ 

die Falſchnote aus Kattowitz nach Laband mit⸗ ſche Städtewettkampf 1931 ſowie das 

gebracht hatte, angeblich um ſie ihren Angehöri⸗ [internationale Sportſchießen. Um 

ge zu zeigen. Sie will das Falſchſtück bei ihrer eine regere Beteiligung am Schießſport zu er- 
ienſtherrſchaft in Kattowitz bei Aufräumungs- reichen, wurde beſchloffen, mit der Bitte an den 

arbeiten zwiſchen alten Papieren gefunden Magiſtrat heranzutreten, die Richtersdorfer 8 

haben. Dieſe Angaben erſcheinen unglaubwürdig. Schießſtände für Wereine zu verbilligen. 

Offenbar ſteht ſie mit den Herſtellern und Ver⸗ 

breitern des Falſchgeldes in Verbindung. Sie 

wurde feſtgenommen. Ein anderes Falſchſtück der X oft 

gleichen Note iſt bisher hier nicht angehal-| Vom Magiſtrat. Majoratsherr von Gu- 

ten worden. radze hat fein. Sn als Magiſtratsmitglied 

„ Wohltätigkeitsfeſt. Der Evangeliſche ned Als fein Nachfolger tritt Brauerei 

Männer und Wartburgberein Glei- direktor Miller vom Wahlvorſchlag der 

witz veranſtaltet zugunſten ſeiner bereits ſeit Deutſchnationalen Volkspartei. 

ahren durchgeführten Kin derſpeiſung am 

onntag um 20 Uhr im großen Saale des Evan Peiskretſcham 

gliſchen Vereinshauſes eine „ neben Ri A 

Aae ven der ee und der Ger len e eee 
i on ik⸗ r Turn⸗ Ge⸗ 1 1 Se 5 = 

wird von der Muſik, de u. und der Ge ausflug nach Klein⸗Paiſchin. Tro des un⸗ 


angsabteilı Vereins beſtri 8 9 Der. 
j 8 eilung des Bere ef a an ie Betters nahmen ungefähr 60 Mitglieder 
* Kameradſchaft Tarnowiher Heimatkämpfer. daran teil. Für muſikaliſche Unterhaltung ſorgten 
Die Kameradſchaft Tarnowitz hat in einer Sitzung die Kapelle Wos nitza und das Trommler ⸗ und 
eine Reihe von intereſſanten Fragen erörtert. | Pfeiferkorps unter Leitung des Kolpingbruders 
Beſonderes Intereſſe erregte die Teilnahme an e Der Präſes, Kaplan Jucha, 
der Annabergfeier. Diejenigen Heimat- richtete Begrüßungsworte an alle Erſchienenen 
kämpfer, die der Kameradſchaft Tarnowitz noch und wünſchte dem Nachmittag und Abend einen > 
nicht angehören, wollen ihre Adreſſen an die Ka⸗ recht guten Verlauf. Unermüdlich wie ſtets bei * 
meradſchaft Tarnowitz, Gleiwitz, Kanalſtraße 23 allen Veranſtaltungen war der Vizepräſes Par⸗ | 
3 ver . na an der Anna⸗czuk jen. auf feinem Poſten. a 
ergfeier geſchloſſen mit der Ka f il⸗ a { g b 8 
kaleier g , meradſchaft teil * Vom Kriegerverein. Der Kriegerverein 


n * 2 
7 EEE, [hielt feine Monatsverſammlung ab. Der 3 
Ein Jahr Kleinkaliberſchützen Der Klein J. Vorjigende, Feike, begrüßte die Kameraden. 72 
kaliber⸗Schützenverein 1930 hielt eine In ſeiner Anſprache wies er auf die neuen ; 
- mlung ab. 1. Vorſitzender[ Aufgaben hin, die den Kriegervereinen neben 
ehr eröffnete die Sitzung und begrüßte Die der Pflege der Tradition erwachſen und 
Erſchienenen, insbeſondere die Gäſte. Schrift zwar muß immer wieder gekämpft werden um 
führer Kanſy erinnerte dann an das einjährige die Befreiung aus unferer Wehrloſigkeit, 
Beſtehen des Vereins. Das ſportliche Können der gegen die Schuldknechtſchaft und gegen den Kul⸗ 
Mitglieder ſchreite denjenigen anderer Vereine furbolſchewismus. Für das am 14. Juni bei 
weit voraus. Mehr denn je bedürfe es in Meyer ſtattfindende Stiftungsfeſt iſt die 
dieſer Zeit feſter Grundſätze und klaren Wollens, Ar e Aan gewonnen worden. Der Plan N 
mehr denn je müſſe ſich jeder einzelne und jeder für die Annabergfeier wird bekanntgege⸗ 
9 85 der Pflichten gegen ſich ſelbſt und gegen die ben. Für einen Aufenthalt in den Kinder. 5 
rg bewußt fein und ihnen gaerehtlerholungshbeimen werden Anmeldungen Be 
werden. Der Verein ſolle einer breiten Maſſe entgegengenommen. Der Verein beteiligt ſich an s 
offenſtehen und ſich in erſter Linie auch den wirt⸗ dem Kriegerverbandsfeſt am 21. 6. in 
ſchaftlich Schwachen zuwenden, um es auch Gleiwitz —Richtersdorf. Die Kameraden werden 
ihnen zu ermöglichen, ſich an dem älteſten auf das Kleinkaliberſchießen der Lan⸗ 
Sport zu beteiligen. Es kommt darauf an, den l desſchüßen und der Schützengilde hingewie⸗ * 


den Band der Automobilreifen entſteht. Beſonders] ſtandhaltung des Felgen materials. er 
intereſſant iſt es, daß ſich der moderne Draht Redner ſchloß mit der Feſtſtellung, daß die Lei⸗ 
fei reif, der in der Montage große Vorteile] ſtungen in der Reifenfabrikation gegenüber der 
bietet, aber auch eine größere Betriebsſicherheit] Vorkriegszeit ganz gewaltig geſtiegen ſind und daß 
als der alte Wulſtreifen beſitzt, durchgeſetzt hat.] trotz Kriegszeit und Rohſtoffmangel die deutſche 
Nach der Herſtellung des gummierten Baumwoll- Autoreiſeninduſtrie der ausländiſchen mindeſtens 
gewebes find dann die Vulkaniſation und die Ge- ebenbürtig iſt. Der Vortrag fand ſtarken Bet- 
ſtaltung des Profils von größter Bedeutung in fall. Baumeiſter Koban ſchloß die Sitzung mit 
der Fabrikation. Laufende Kontrollen von Mate- Dankesworten an den Redner. 


:!!! xP) TIERE EEE EEE FETTE FERNEN HE FERRNENEERN) 


Bekanntgabe des Programms für die Annaberg. ee eiſernen Bolzen, der in das Mauerwerk 
- etwa 6 bis 7 Zentimeter eingelaſſen wird. Eine 
Verunſtaltung oder Schädigung der Front tritt 
Gleiwi nicht ein. Die Grundeigentümer werden gebeten, 
5 . den mit der Ausführung der Arbeiten beauf⸗ 
* Dienſtſtunden bei der Stadtverwaltung. tragten mit einem Ausweis verſehenen Beamten 
Bei der Stadtverwaltung Gleiwitz werden am keine Schwierigkeiten zu bereiten. Das Stadt⸗ 
Himmelfahrtstage ſämtliche Büros bis auf die⸗vermeſſungsamt, Oberwallſtraße 9, Tel. 3441, er- 
jenigen der Standesämter und der Friedhofs- teilt in dieſer Angelegenheit jederzeit bereit⸗ 
3 geiateı en 2 . willigſt Auslunft | 
samt I, Ring, Rathaus, hält am Himme Di A . 
fahrtstage von 11 bis 12 Uhr, das Standesamt II} Zeit 3 * bei der Arbeit. In der letzten 
tage 2 a ende nds] Zeit ſind auf den Lagerräumen der Peters 
Sosnitza in der Zeit von 10 bis 11 Uhr und das] dorfer Spar und Dorlehnskaſſe Kloſte 
Friedhofsbüro in der Zeit von 11.30 bis 12,30 ſtraße, größere Mengen Str 1255 
Uhr Dienftitunden as. f Weizen entwendet worden. Um nicht in der 
* Ein Schaufenſter beraubt. In der . Jerda cht der Hehlerei zu kommen, werden 
wurde durch Unbekannte die Schaufenſterſcheibe Verionen, welche kleine Mengen von dem ge⸗ 
eines Tabakwarengeſchäftes in der Preiswitzer ſtohlenen Gut an haben, gebeten, dieſes 


Feier“ am 2. Pfingſtfeiertag. 


2 


nr 


Straße eingeſchlagen. Geſtohlen wurden einige im Bolizeipräft 

. — 1 und mehrere Baden ER zuzeigen. f 

Sachdienliche Mitteilungen erbittet die Krimi⸗ „ Radfahrer angefahren. Auf der Bergwerk⸗ 

nalpolizei Gleiwitz, Polizeipräſtdium, Zimmer 62. fee 9255 ein N 1215 ver den einem Per- 

* Söhenmarken an den Häusern. Das ſenenkraftwagen amgetahren und leicht, ber- 

Stadtverſorgungsamt wird in nächſter Zeit das Ei: Das Fahrrad wurde vollſtändig zertrüm⸗ 
Höhenfeſtpunktnetz innerhalb des Stadtgebietes 1 N 

weiter verdichten bezw. erneuern. Zu dieſem] Mit Bierglas und Flaſche. Das Ueber⸗ 

g Zwecke ollen Höhen marken an einzelnen fallabwehrkommando wurde nach einem 

| Häuſern angebracht werden. Die Marken dienen Grundſtück in der Stadtwaldſtraße gerufen, wo 


num. Gleiwitz, Zimmer 62, an- 


Baumwolle, verarbeitet werden und am laufen-] muß kontrolliert werden. Sehr wichtig iſt die In⸗ 


als Grundlage für Höhenbeſtimmungen bei allen ein Kaufmann bei einem Streit mit Bierglä- 
Hoch⸗ und Dleſbanarbeilen, Kanaliſal ions und 5 und Flaſchen tätlich angegriffen 
Waſſerleitungsanlagen, Straßenneu⸗ und aus⸗ worden war, Gegen den Täter wurde Anzeige 
bauten uw. Die Höhen marke beſteht aus wegen gefährlicher Körperverletzung erſtattet. 
90 er dai eg Kian . 
b 8 La verſuchte in der Wechſelſtu 3 Glei⸗ 
5 Wettervorausſage für Donnerstag: witzer Perſonenbahnhofes eine Note über 
eberall warmes beſtändiges Wetter. 50 Dollar mit der Nr A 198 846 einzuwech⸗ 
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Statfämpfe im Natiborer Kreistag Hindenbu 


(Eigener Bericht) 


Ratibor, 13. Mai. 


Dienstag vormittag traten die Kreistags 
abgeordneten faſt vollzählig zu einer Sit⸗ 
zung im Kreisſtändehaus zuſammen. Die 
Deutſchnationalen hatten einen Antrag 
wegen des Beſuchs der ländlichen Mädchen⸗ 
Fortbildunasſchulen eingebracht. Schul⸗ 
pflichtige, die wegen geiſtiger oder körperlicher 
Gebrechen dem Unterricht der Berufsſchule nicht 
folgen können oder bei denen dringende häusliche 
Gründe vorliegen, ſollen durch den zuſtändigen 
Gemeindevorſteher und Schulleiter vom Schul ⸗ 
beſuch ganz oder teilweiſe befreit werden. Lehnen 
Gemeindevorſteher und leiter oder einer 
von ihnen die Befreiung ab, ſo entſcheidet der 
Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
nach Anhörung des Schulrats. Der Antrag wurde 
angenommen. — Als Amt3poriteber 
wurde für den Bezirk Gammau-Silberkopf der 
Landwirt Vinzent Komorek gewählt. Die 
Uebernahme des auf den Kreis entfallenden An⸗ 
teils der für die Hochwaſſergeſchädigten bereitzu⸗ 
ſtellenden Beihilfegelder führte eine län⸗ 
gere Ausſprache herbei. 


Landrat Dr. Schmidt 


betonte, daß bisher 15000 Mark vom Kreiſe ne: 
zahlt wurden, wovon 5000 Mark für Wege. und 
Brückeninſtandſetzungsarbeiten und 10 000 Mk. an 
die durch das Hochwaſſer Geſchädigten in den 
Gemeinden zur Beſchaffung von Saatgut und 
Saatkartoffeln zur Verteilung gelangten. Die 
Fortſetzung der Notſtandsbeihilfen ſei beantragt, 
aber darüber noch nicht entſchieden worden. Sollte 
aber eine weitere Entſchädigung er- 
folgen, dann müſſe ſich der Kreis mit einem Drit⸗ 
tel daran beteiligen, und zwar muß es das Be⸗ 
ſtreben des Kreiſes ſein, infolge ſeiner Notlage, 
in welcher er fich befindet, ſich an dieſer Hilfs⸗ 
aktion mit höchſtens 10 000 Mark zu beteiligen, 
welcher Betrag als Darlehen bei der Kreisſpar⸗ 
kaſſe aufzunehmen wäre. Auch dieſem Antrage 
wurde zugeſtimmt. 

„ trat der Kreistag in die Beratung 
de 


Kreishaushaltsplanes für 1931 


ein. Landrat Dr Schmidt hob hervor, daß es 
nicht möglich war, den Haushaltsplan vor dem 
1. April zu verabſchieden, weil die neuen Reichs⸗ 
verteilungsſchlüſſel erſt Ende März bekannt wur ⸗ 
den. Der Etat ſei mit allergrößter Spar ⸗ 
ſamkeit aufaeitellt, die Wohlfahrtsfürſorge hat 
dabei eine Neuordnung erfahren. 


Es erfordern die: 


Allgemeine Verwaltung. . 127911 Mark 


Bauverwaltung EN 220 217 ” 
Wohlfahrtspflege ne 
gegen 313 944 Mk. im Vorjahr. 
Finanzverwaltung „247 78 „ 
gegen 199 465 Mk. im Vorjahr. 8 
Für die Landwirtſchaftspflege find 9 900 „ 


gegen 11 396 Mk. im Vorjahre 
vorgeſehen. 


An Provinzialſteuern find 13000 Mark mehr genommen. 


aufzubringen. 


Die Wohlfahrtspflege erfordert faſt 4 Mil - 
lion mehr wie 1930. Es verbleibt ein zu deckender 
Fehlbetrag von 463 300 Mark. Hierfür ſtehen 
die im Vorjahre erhobenen Zuſchläge, 90 Bro: 
zent zu den Realſteuern und 30 Prozent zur 
Reichseinkommen⸗ und Körperſchaftsſteuer zur 
Verfügung. Soweit die Bürgerſteuer in den Ge⸗ 
meinden nicht eingeführt iſt. gilt als Aufkommen 
ein Betraa von 2 Mark pro Kopf der Bevölke⸗ 
rung. Einen Teil der direkten Steuern 
müſſe der Kreis für ſich beanſpruchen durch das 

Aufkommen der Bierſteuer. 


Der Kreis iſt berechtigt, zur Deckung 
ſeines Bedarfs einen Anteil aus den Erträgniſſen 
der indirekten Steuern kreisangehöriger 
Gemeinden zu beanſpruchen. Ein Teil der Ge⸗ 
meinden hat bereits die Bierſteuer ein ⸗ 
geführt. während der andere Teil, ſoweit eine 
Verpflichtung zu deren Einführung nach der Not⸗ 
verordnung vom 1. 12. 30 beſteht, dazu noch ver. 
anlaßt werden wird. Auch in den übrigen Ge⸗ 
meinden wird mit Rückſicht auf deren Belaſtung 
auf Fe Einführung der Bierſteuer hingewieſen 
werden. 


Es wird, da ſich im Kreisvoranſchlag für 1931 
ein ungedeckter Fehlbetrag von 463 300 Mar 
namentlich bei der Wohlfahrtspflege ergibt, beab- 
ſichtigt, einen Teil des Aufkommens der in den 
Gemeinden des Kreiſes eingeführten Bierſteuer 
vom Kreiſe in Anſpruch zu nehmen, und zwar 
dem Beitragsverhältnis bei Aufbringung der 
Fürſorgekoſten entſprechend, in Höhe von 
70 v. H., ſodaß für die Gemeinden 30 v. H. ver⸗ 
bleiben. Der Ausgleich hat im Wege der Ver⸗ 
einbarung zwiſchen Kreis und Gemeinde zu er ⸗ 
folgen. Kommt eine ſolche nicht zuſtande, ſo be⸗ 
ſchließt der Bezirksausſchuß darüber. 


Kreistagsabgeordneter Dr Doms, Pawlau 
[Dnatl.) führt aus, feine Partei ſei für Nicht ⸗ 
erhöhung der Steuern und werde keinesfalls 
neuen Steuern oder einer beabſichtigten Steuer⸗ 
erhöhung zuſtimmen. Er beantragt, zur Förderung 
des Wohnungsbaues 40 000 Mark bei der Kreis⸗ 
ſparkaſſe aufzunehmen die durch Hauszins⸗ 
ſteuer mittel gedeckt werden ſollen. Es follen 
dadurch Erwerbsloſe Beſchäftigung fi 
die Unterſtützungsgelder eingeſpart werden 


Landrat Dr Schmidt wies darauf hin, daß 
der Reichsverkehrsminiſter von Gus rard in 
Kürze nach Oberſchleſien kommen werde, dabei 
ſoll auch über das Staubecken in Ratibor⸗ 
hammer verhandelt werden. Es kommt hierauf zu 
längeren Auseinanderſetzungen zwiſchen Zentrum, 
Sozialdemokraten, Polen und Nationalſozialiſten. 


Die Abſtimmung über den Haushalts- 


plan ergibt, daß die Inanspruchnahme eines Teils 
der Bierſteuer für den Kreis einſtimmig abge⸗ 


[ſchachtung für 


auf 300 


Hindenburg, 13. Mai. 

Dieſelbe ſchwierige Lage, die der Finanzaus⸗ 
chuß bei der Beratung des ſtädtiſchen Haushalts- 
planes vorgefunden hat, wird auch dem Plenum 
der Stadtverordnetenverſammlung zu ſchaffen 
machen. Die Stadtverordnetenverſammlung ſteht 
vor der nicht leichten Aufgabe, den Fehlbetrag in 
Höhe von 735 330 Mark im Haushaltsplan zu be⸗ 
ſeitigen. Der Haushalt weiſt an Einnahmen 
14474000 Mark auf gegenüber 15 510 000 Mark 


— 


rg erhöht die Bürgerſteuer 


Prozent 


Ausgaben. Die hauptſächlichſten Einnahmen 
erwachſen der Stadt aus den Steuern und aus 
der Kapitals, Grundſtücks⸗ und Schuldenverwal⸗ 
tung, was zuſammen 12 294000 Mark ergibt. 
Die Hauptbelaſtung ſtellt der Etat des Wohl⸗ 
fahrtsamtes dar, der etwa 4 Millionen erfordert. 
Wie verlautet, trägt man ſich mit dem Plan, den 
Fehlbetrag durch die Zuſchläge zur 
Bürgerſteuer, die auf 300 Prozent er⸗ 
höht werden ſollen, zu decken. 


Mittelaterlice Wafleleitung 
auf dem Mppelner Eſedlungsgelände freigelegt 


Oppeln, 13. Mai. 

Vor etwa acht Tagen wurde mit der Aus⸗ 
den Kaſſenflügel des 
Regierungsneubaues begonnen. Be⸗ 
reits am zweiten Tage ſtieß man in nicht allzu 
eringer Tiefe auf eine hölzerne Waſſer⸗ 
eitung in Form von zugedeckten, ausgehöhl⸗ 
ten und aneinandergefügten Baumſtämmen. 
Die Arbeiten auf —— Geländeteil ſchreiten 
aber noch etwas langſam fort, da recht erhebliche 
Mengen Kulturſchicht zunächſt abgetragen 
werden müſſen, was aber mit größter Vorſicht ge- 
Die Arbeiten find jetzt ſoweit fort⸗ 
Betten daß man auf die jüngſte Holzſiedlung 
eitoßen iſt, die ganz deutlich ſich als eine Fort- 
knen der bisher aufgefundenen Siedlung zu er⸗ 
ennen iſt. Ganz gleichmäßig wird dann au 
ne bis zum urſprünglichen Untergrund borge- 
rungen werden. Bekanntlich erhofft man ſich in 
dieſem Geländeteil den Mittelpunkt der 
rt Siedlung, etentl. auch die erſte Kult⸗ 

ätte. 


der Citnumbau in Hindenburg 


(Eigener Bericht.) 

Hindenburg, 13. Mai. 

Der City-⸗ Bauplan an der Kron⸗ 
prinzenſtraße iſt, nachdem die Baubank die finanz⸗ 
techniſchen Fragen als erledigt betrachtet, nun⸗ 
mehr in die lezte Phaſe getreten. Die Stadt 
Feen een tee erſchen 
otels eine Ausſchreibung ergehen laſſen und, 


rer Zeit. Obwohl keine genauen Anhaltspunkte 
gegeben ſind, glaubt man ſie früheſtens in das 


| Die hölzerne Waſſerleitung ſtammt aus jün 


13. Jahrundert einordnen zu müſſen, während die 
älteſte Holzſiedlung auf Pfahlbaukonſtruktion aus 
dem Jahr 1000 n. Ehr, ſtammt. Dieſe älteſte 
Siedlung wurde verſchiedenen Umbauten unter- 
worfen, was ganz deutlich an der Stelle der Sied- 
lung feſtzuſtellen war, die im erſten Stadium der 
Ausgrabungen als ein Arbeitsplatz erkannt 
wurde. Es ergob ſich nämlich, daß dieſer Urbeitd- 
platz an der Stelle eines früheren, beſonders 
roßen Hauſes von 5% Meter im Quadrat ent« 
tanden iſt, deſſen Fan d bei den weite ⸗ 
ren Ausgrabungen freigelegt werden konnte. Die 
Funde haben bis jetzt dazu ausgereicht, nicht 


ch weniger als 36 recht anſehnliche Kiſten mit Fund⸗ 


material in Ratibor aufzuſtapeln. Unter den 
neueren Funden verdient eine silberne 
Perle Beachtung, die ſicher auf dem Oderhan⸗ 
delsweg hierher kam. 
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eo ob ſchütz 


* Stadtverordnetenſitzung. Freitag. den 
15. Mai, abends 7,15 Uhr, findet eine Stadt- 
verordnetenſitzung ſtatt. Die Tagesordnung um⸗ 
faßt insgeſamt 11 Punkte. Hauptſächlich wird 
ich die Verſammlung mit der Verabſchie⸗ 
dung des ſtädt. ee zu 
eng haben. Nebenbei dürfte die Neu⸗ 
eſtſetzung der Bürgerſteuerſätze lebhafteſtem 
tereſſe begegnen. 


lehnt wird. Angenommen wird die Erhe von] wie es heißt, ſoll mit dem Abbruch bereits in der S ſonalie. © iſt 
50 roten neuf h gen su der dea, zächſen Woge begeunen werben. Während die don 48 Me N. Mai beurlaubt un) dar in 
ſteuern und von 30 Prozent des Aufkommens an Wohnungen in dem Flügel an der Bahnhof- der Zwiſchenzeit von Schulrat Beuſch ver⸗ 


Einkommen- und Körperſchaftsſteueranteilen. Ab- 
gelehnt wurde die Inanſpruchnahme von 30 Pro- 


zent am halben Aufkommen der Bürgerſteuer. 


Der Kreishaushaltsdlan wurde hierauf mit 
einem Fehlbetrag von 208 000 Mark, für 
welchen Deckung vorhanden iſt, einſtimmig an ⸗ 


wurden dem Kreisausſchuß überwieſen. 


7 AAA A ͤ c EEE EEE TORTE 


I Mit dem Abſingen alter Soldatenlieder wird Fe nur an dieſem einen Tage durch große 
e 


ie Verſammlung beendet. 


Hindenburg 


Wechſel im Wohnungsdezernat 


In der Leitung des Städtiſchen Woh⸗ 
nungsamtes iſt inſofern eine Aenderung vor⸗ 
genommen worden, als der bisherige Leiter des 
Wohnungsamtes, Stadtrat Hübner, der zu- 
gleich dem Wohnungsamt vorſteht, wegen Arbeits- 
überlaſtung das Dezernat abgegeben hat. Zum 
neuen Dezernenten des Wohnungsamtes iſt Stadt- 
rat Tobias ernannt worden. 

* 


* Exzellenz Generalleutnant von Hülſen 
ſpricht. Der Landesſchützenverband hat Exzellenz 
von Hülſen, Führer des Abſchnittes Süd des 
ehemaligen Selbſtſchutzes, zu einem Vortrags- 
abend für Freitag, 15. Mai, 20 Uhr im Kaſino 
der Donnersmarckhütte gewonnen. 


* Ehrung von Exzprieſter Sonnek. Wie wir 
erfahren, it zum Geburtstage des Erzprieſters 
Sonnek pon St. Andreas am 5. Mai durch 
ſeinen langjährigen Freund, Erzprieſter Peſchka 
von St. Unna ein Denkmal, den „guten 
Hirten“ darſtellend, auf dem neuen Friedhof St. 
Andreas geſtiftet worden. 


* Sitzung des Stadtausſchuſſes. In der Sit- 
zung des Stadtausſchuſſes gelangten 
33 Anträge zur Verhandlung. Davon betrafen 
13 Anträge das Schankgewerbe (Befriſtung 
von Auflagen, Erweiterung von Wirtſchafts⸗ 
räumen] u. a. auch die Erteilung von Schank⸗ 


konzeſſionen an die Wirtſchaftspächter 
Heblik, Wyſchka, Greiner und Je⸗ 
ſuſſek. Desgleichen wurde der beantragten 


Uebertragung der Schankerlaubnis für das 
frühere Hertzelſche Gaſthausgrundſtück im Orts. 
teil Zaborze auf den neuen Beſitzer, Gaſtwirt 
Joſef Kalus, zugeſtimmt. Die übrigen Anträge 
betrafen die Genehmigung zur Ausübung des 
Straßen handels (Verkauf 

Zuckerwaren und Zigaretten], denen nur be- 
dingt ſtattgegeben wurde. In der aleichen Sit: 
zung find auch die Mitalieder der Entſchädi⸗ 
aunafeſtſezungskommiſſion für die 
landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft. Sektion 
Hindenburg, neu gewählt worden. 

* Bund Königin Luiſe. Die Pflichtver⸗ 
ſammlung wurde unter dem Motto: „Ehret 
die Mutter!“ abgehalten. Im erſten Teil des 
Abends wurden nach erfolgter Begrüßung 
zunächſt alle geſchäftlichen 
ledigt. Hierauf hielt die 1. Vorſitzende. Frau 
Rolffs, eine Anſprache über die Bedeutung des 
Mnuttertages und erwähnte hierbei, daß es nicht 


von € is, 


Angelegenheiten er⸗ 


enke und andere Aeußerlichkeiten die 
Kindesliebe beweiſen zu wollen, ſondern daß der 


reichen Beifall. 


Ratibor 


„Vom Landgericht. Zur Vertretung des 
erkrankten Dolmetſcheroberinſpektor Kroll beim 
Landgericht iſt Dolmetſcheraktuar Firlus aus 
Friedland abgeordnet worden. 


Groß Streßlitz; 


* Ehrung im Katholiſchen Männerverein. Der 
langjährige Vizepräſes des Katholiſchen Männer ⸗ 
vereins St. Joſef, Strafanſtaltsoberwachtmeiſter 
Schewiora, wurde in Hinblick auf feine Ver. 
dienſte zum Ehrenvizepräſes ernannt. Vom Vor- 
ſtand wurde ihm ein künſtleriſch ausgefertigtes 
Diplom überreicht. 


* Generalleutnant von Hülſen ſpricht. Als 
Auftakt zu der großen Annabergfeier am 
25. Mai findet am Sonntag ein Deutſcher 
Abend des Landesſchützenver bandes 
ftatt, auf dem Generalleutnant von Hülſen, in 
einem Vortrag über den Sturm auf den Anna- 
berg ſprechen wird. 


Schiedsmannwahlen. Der Kreistag hat 
in der letzten Sitzung außer den Wahlen, über die 
wir bereits berichtet haben, noch folgende Wahlen 
der Schiedsmänner und Schiedsmann⸗ 
Stellvertreter vorgenommen. Aus 
Wahlgang gingen hervor: für den Bezirk B 1 als 
Schiedsmann Buchhalter Schwa 2 ba ch 
Kruppamühle; für den Bezirk B 3 als Schieds⸗ 
mann Amtsvorſteher⸗Stellvertreter Pries: 
Ding, Blottnitz; für den Bezirk B 5 als 
Schiedsmann Gemeindevorſteher Michalſki, 
Schewkowitz und als Stellvertreter Maurer 
Parlinſki, Schewkowitz; für den Bezirk B 9 
als Schiedsmann Bauerngutsbeſitzer Greipel, 
Waldhäuſer; für den Bezirk B 10 als Schieds- 
mannſtellvertreter Lehrer Hain, Boritſch; für 
den Bezirk 12 als iedsmann Gemeindevor⸗ 
ſteher Wosnitz a, Klein Stein, als Stellver- 
treter Gemeindevorſteher Feſſer, Groß Stein; 


für den Bezirk B 19 als Schiedsmannſtellvertreter 


Lehrer Kowollik, Klutſchau; für den Bezirk 
B 24 als Schiedsmannſtellvertreter Hauptlehrer 
Abrabhamezyk. Mallnie. An die frei gewor⸗ 
dene Stelle des Amtsvorſtehers für den Amts⸗ 
bezirk Freidorf rückte auf Grund der Mehrheits⸗ 
wahl der bisherige Amtsvorſteher⸗Stellvertreter 
Bauerngutsbeſitzer Auguſt Lorenz, Freidorf, 
auf. Die Wahl des neuen Amtsvorſteher⸗Stell⸗ 
vertreters wurde vertagt. 


Die Anträge auf Chauſſeebauten V 


ae folgte die Mittagspauſe, worauf ein Vortrag über 
„fung“ folgte. 


ſtraße ſchon vor längerer Zeit geräumt wor⸗ 
den ſind, haben die Ladenbeſitzer von der 
Stadt die Anweiſung zugeſtellt erhalten, daß 
fie mit der Räumung in den nächſten Wochen rech 
nen müſſen. Bei der Unterbringung der Woh⸗ 
nungsmieter hat ſich die Stadt dadurch aus den 
Schwierigkeiten geholfen, daß ſie 12 Familien im 
orderhaus an der Kronprinzenſtraße, das vor 
dem Abbruch noch einige Zeit verſchont bleibt, 
untergebracht hat. Nur in dem Teil an der 
Roſenſtraße ſind 5 Familien in 1 55 Wohnun⸗ 
en belaſſen worden, da auch der Abbruch dieſes 
zeils noch auf Schwierigkeiten ſtößt, wei 
die Stadt zu dieſem Zweck noch das Sobotta⸗ 
ſche Grundſtückerwerben müßte. 


Re oberſchleſiſchen 
Kleingärtner in Coſel 


(Eigener Bericht.) 
Coſel, 13. Mai. 
Der Provinzialverband der Klein : 


treten. 

* Frühiahrsgautagung der Spiel⸗ und Eis 
lau ne. Die Frfahrs tagung der 
Spiel- und Eislaufverxeine im Gau Deobſchü 
fand hier unter Vorſitz von Lehrer N 
Schönau, ſtatt. Als Gaſt wurde Spielinſpektor 
ünzer begrüßt. Am 17. ai finden 
Abſtimmungsgedenkſpiele in Kan⸗ 
drzin ſtatt. Spielinſpektor Mün 5 ermahnt 
zu reger Teilnahme. Der Bericht des Eisſport⸗ 
worts gibt Kunde von dem erfreulichen Auf ⸗ 
ſchwung, den der Eislaufſport im vergangenen 
Reßre genommen hat. Lehrer Mok wa, Leisnitz 
bielt einen intereſſanten Vortrag über ei - 
ſtige Jugendpflege. Der Gauwander⸗ 
tag findet am 7. Juni ſtatt und führt in den 
ſchönen Leobſchützer Stadtwald. Im Spätſommer 
wird ein Grenzlandtreffen veranſtaltet, 
für Das Deutſch-Neukirch in Ausſicht genom⸗ 
men iſt. 


Rofenberg 


„ Mogart-Abend. Die gemeinnützige 


artenbereine Oberſchleſiens hielt Bereinigun zur vilede deutſcher 
Peine Vertretertagung ab. Der Verband Sn 8 Ubr. in 1 5 er EL 9 — * 
beſteht erſt neun Jahre, zählt aber bereits Oberſchul . Mora 15 2 A be 132 5 
25 Vereine mit 3800 italiedern. In dieſer Zeit e Eliſabeth ü Er (Sefana) 
feines: Beſtehens iſt der Vorſtand nie gewechſelt Merimilion 0 8 1 (Violine 3 


worden. Der 1. Vorſitzende, Pietſch, Oppeln, 
begrüßte die Vertreter von 11 Vereinen. Ober⸗ 
oſtſekretär Hampel vom Kleingartenverein 

oſel überbrachte die Willkommensgrüße des 
Vereins. Der Schri A Giert gab ſodann 
einen längeren Bexicht. Hierauf ab Klein, 
Ratibor, einen Bericht über aktuelle Fragen. Die 
Frage der Gewährung der Gemein ⸗ 
nüß igkeit ſoll von dem Anſchluß an den 
Reichsverband abhängig gemacht werden. Die 
ee der Gemeinnützigkeit iſt ſeit Jahren 
auf die Regierung übergegangen. Einen breiten 
Raum in der Verhandlung nahm die Einrichtung 
von Ortsverbänden innerhalb des Propin⸗ 
er ee ein. Gartendirektor Riedel 
tellte hierzu den Antrag, daß dieſe Beſprechun⸗ 
Der Ausſprache 


gen als Vorbeſprechung gelten. 
nach Hannover 


über die Delegiertenentſendun 


„Praktiſche Anweiſung und Schädlingsbekämp⸗ 


Baubeginn der Snbrhundertbrücde 
im Sommer 
(Eigener Bericht.) 


Oppeln. 13. Mar. 

Wie auf eine Anfrage in der Sitzung der Indu⸗ 
ſtrie · und gm en mitgeteilt wurde, wird 
noch in dieſem Jahre mit dem Umbau der den 
Verkehrsbedürfniſſen nicht mehr gerecht werden⸗ 
den Jahrhundertbrücke in Oppeln begon- 
nen werden. Trotzdem im Etat keinerlei Mittel 
Kr dieſen Zweck vorgejehen find, wird der Preu⸗ 
iſche Staat in Anbetracht der dringenden Not» 
wendigkeit des Umbaues zunächſt die Mittel für 
die Pfeilergründung vorſchießen, ſodaß 
doch damit gerechnet werden kann, daß die Brücke 
im Oktober 1932 fertiggeſtellt ift, 


} 
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Welſch (Klavier), Lotte Arndt (Rezitation.) 


Oppeln 


* Baitor Kollmitz 70 ehe. Am 15. Mai kann 
Paſtor Koll mitz in Plümkenau jeinen 70. Ge⸗ 
burtstag begehen. Seit 1887 dient ex ſeiner 
weitperſtreuten Kirchgemeinde, deren ſämtliche 
Ortſchaften um 1774 als Kolonien in dem großen 
Waldgebiet des Oſtens neu angelegt find. Be⸗ 
reits am 8. April ſcharte ſich der Pfarrverein 
um den Jubilar, dem der Vertrauensmann, 
Paſtor Leßmann, die Segenswünſche der 
Amtsbrüder ausſprach und deren Ehrengabe 
überreichte. Am 15. Mai wird Superintendent 
von Dobſchütz den Kirchenkreis in Plüm - 
kenau vertreten. 


* Guſtav⸗Adolf⸗Feſtgottesdienſt. Im Hinblick 
auf die Hauptverſammlung des . 
ſchen Guftan-Abdolf-VBerein in ieg 
werden auch in vielen evangeliſchen Gemeinden 
Oberſchleſiens Gulta.Wbolf-syeltgoitesbienite ge · 
lten werden. der ni Gemeinde wird 


die Feſtpredigt Paſtor Müller aus Sohrau 
(Oſtoberſchleſien! halten. Auch im anſchließenden 
Kindergottesdienſt wird Paſtor übler 
ſprechen. x 

» Vaterländiſcher Frauenverein vom Roten 
Kreuz. In dem Saal der Städtiſchen 
Haushaltungs⸗ und Gewerbeſchule 


Nen der Vaterländiſche Frauenverein vom Roten 
euz eine gut beſuchte Verſammlung ab, die von 
der 1. Vorſitzenden, Frau Oberpoſtdirektionspräſi⸗ 
dent Wawrzil, geleitet wurde, die die Mitglie 
der und Erna begrüßte und die Subilarin- 
nen für langjährige treue Angeſtelltentätigkeit 
mit Diplom und Broſche vom Roten Kreuz aus⸗ 
eichnete. Die Auszeichnung erhielten: Suſanne 
alt, 42 Jahre bei Hauptlehrer Wiench, 
otzek, 40 Jahre bei Gutsbeſitzer Jonietz, An⸗ 
gelika Präpbilla, 38 Jahre bei Schneider, 


Zr 


Streitbare Amazonen vor dem Kadi der Mord in Groß Döbern ungeſühnt 


der Hausſchlüſſel als Angriffswaffe — der Nebenbuhlerin die Naſe Der Angeklagte nur wegen Brandſtiftung und Diebſtahls verurteilt 


abgebiſſen (Eigener Bericht) 
(Eigener Bericht) ar Oppeln, 13. Mai. un 2 r ſt 5 ung ei 4 De t a 
is E 5 8 g 8 i ttat i 5 it ſpielte und einem Gaſtwirt vor de e te, 
Vor dem Erweit ee Apr a ee * 0 = er 1 Julianne Lol 25 I bat deine woll Sühne morgen gibts neues Geld, ohne daß er eine Ein⸗ 
Vor en ö . en nach n 


11 Der Angeklagte, Automechaniker Peter | nabmequelle hatte. Der Staatsanwalt hielt den 
gericht hatten ſich am Mittwoch die von ihrem[ Krankenhauſe geſchafft. Während die An⸗ 


i o w a re bis zum Schluß der Verhand- ge 2 * der 3 BE 
3 ; 1 ung, die Tat begangen zu haben, ſodaß durch die [führt und kam zu dem Schluß, daß nur 
* ar Sp en 11 N ee, e e ee 0 18 Beweisaufnahme immer nur Indizien zu⸗ der Täter geweſen ſein kann, umal für die Aus⸗ 
i i gen gef mußte ſich die P. einer ſchmerzhaften . werden mußten, durch welche der führung der Tat nur eine Perſon in Frage 
Körperverletzung zu verantworten. Am unterziehen und bis zu ihrer Wiederherſtellung Angeklagte nicht unerheblſch belaſtet wurde. kommen konnte, die genau mit der Oertlichkeit 
6. Februar hatten die beiden Frauen an einem] längere Zeit im Krankenhauſe zubringen. Der] Obwohl die Kleidung des Angeklagten, die er in Dertrunf Ipar und auch gewußt, hatte, daß an 
Verkaufsſtand auf dem Beuthener Wochenmarkt] Kunſt der Aerzt: war es gelungen, der Ver⸗ der Mordnacht getragen hatte, eingehend unter⸗ dieſem Abend die Söhne der Angeklagten nicht 
: £ r 8 SEE . 0 ſucht wurde, konnten keine Blutſpuren feit- anweſend find, Er beantragte insgeſamt 18 Jahre 
ein Aufammentreffen. Dieſe Gelegenheit] letzten bis auf die übriggebliebene Narbe an derſgeſtellt werden. Kreismedizinalrat Dr Lange Zuchthaus. Der Verteidiger führte aus, daß die 
benutzte die Angeklagte W. die Mitangeklagte P., Naſe wieder ein menſchenähnliches Ge. hat als Todsurſache der Ermordeten Verblutung Indizien keine sßalls a us reichen, um den 
die fie im Verdacht hatte mit ihrem in Schei⸗[ſicht zu geben. Die Angeklagte P. beſtreitet]feſtgeſtellt, da auch die Hals ſchlagader ver- Angeklagten des 7 4 zu überführen und be⸗ 
bung lebenden Ebemann in unerlaubten Be- ganz entſchieden, mit dem Manne der Atten- letzt — 4 war. In Ain Sau des Angeklag⸗ re RA; hung. e 
ziehungen zu ſtehen, mit den gemeinſte n täterin in irgend welchen Beziehungen geſtanden Stifte „ die gleiche arte et ue e nat les d 5 2b 91 
Schimpfworten zu überhäufen. Aufs zu haben. Diele wieder will nicht wiſſen, was] (Herold⸗Nadeln), die bei dem aefiobienen Sra-fund der. Brandſtiftung ſchuldig und verur⸗ 
ſchwerſte gekränkt, nahm P. einen Hausſchlüſſel[ſie in ihrer Aufregung getan hat. Das Ge⸗ mophon Apparat zur Verwendung kamen. teilte ihn zu 3 Jahren 3 Monaten Zucht- 
aus dem Handtäſchchen und verſetzte der W. richt hatte keinen Zweifel an der Schuld 
mehrere Schläge ins Geſicht, die ſtark] der beiden angeklagten Frauen und verurteilte 
blutende Verletzungen zur Folge hatten. Die] Frau W. zu ſechs Monaten Gefängnis, Frau P. 
Verletzte wieder ſpraug der P. ins Geſicht und zu zwei Monaten Gefängnis. 


Der Angeklagte will dieſe Nadeln bei einem Be⸗[haus. Wegen Mordes wurde der Abr 
— mmm ²7˙ůu Px GR GESEVRFRRRGRECAHNTRERGRRRREE 


kannten entwendet haben, was jedoch wider ⸗freigeſprochen. Der Vorfipenbe z rte in 
Einkommenſteuer der Landwirte 14 Jahre bei Schüftan, Deere Laſer, 


legt wurde. Höchſt een de ee der Urteilsbegründung aus, daß die Möglichkeit 
ee ſei t 
13 Sabre bei M. Kurpiers, Thereſe Porwoll, 
Der Reichsminiſter der Finanzen 


ne Angaben, daß er in den kalten Dezem- beſteht, daß eine zweite Perſon bei der Aus⸗ 
12 Jahre bei Reichsbahnoberinſpektor Grewe, 
fir die landwirtſchaftliche Einheitsſteuer bereits 


genächtigt haben will. Vielmehr wurde an ⸗ ausführte, zumal der Angeklagte ſich wieder olt 
(her wi daß ſich der Angeklagte, wie ſchon an andere Perſonen zur Ausführung von Verbre⸗ 
beth Zippler, 11 Jahre bei Oberſt von Jagow, 
olgebeifen ſind Pflich ige, die zulezt mit Gertrud Bednorz, 10 Jahre bei Herrmann, 
Reineinkünften aus landwirtſchaftlichem, forſt⸗ 


rüher, wiederholt auf dem Boden des Hauſes der ſchen gewandt hat. Der Angeklagte nahm den An⸗ 
ngeklagten aufgehalten hatte. Der Angeklagte trag des Staatsanwalts und das Urteil mit völ⸗ 
Viktoria Goc a, 10 Jahre bei 8 00 et 
wirtſchaftlichem und gärtneriſchem Vermögen von Rajperel, 10 Fahre bei Bialas, Elſe ab l. 
nicht mehr als 6000 RM veranlagt worden ſind, 


atte ſich weiterhin dadurch verdächtig gemacht, liger Glei chgültigkeit entgegen. 
aß er ſeine erhaltene Er werbsloſen⸗ 
10 Jahre bei Möbelfabrikant Ehl und Roſa 
und die Einkünfte anderer Art nicht oder im Be⸗ Schw iez, 10 Jahre bei Kaufmann Prinz. Im 
trage von weniger als 1000 RM bezogen 


g 4 
Der fingierte Poſtraub in Schurgaſt 
haben, von den Einkommenſteuervorguszahlungen der Habsburg, und gere gc, ler Bel vor Gericht 

erſtmals am 15. Mai befreit. Steuerpflichti⸗ 


tung von Frau Gewerbeoberlehrerin Troem⸗ [Eigener Bericht) 
gen, bei denen die landwirtſchaftlichen Rein- 


110 9 0 A an at Veh Bilder d m und . er 1 K 1 3 
einfünfte mehr als 6000 RM. oder bei denen die und ernteten lebhaften Beifall an bh e N ee Angelegenheit führten edo 
en f 8 a F ; dazu, au Pawlik die Kaſſe ſelhſt ge ⸗ 
even haben, we ber gal Die erter 0000 MP N 5d hein er Inter in, Feral) 0e Ye Te, den e be 
; 5 änſchen ver. 
des landwirtſchaftlichen Einkommens entfallende Arbeitsamt Hindenburg bestraft die Autoverkehrspoſt ausgeführt, worden war, ſtanden und behauptete zuerſt, es wäre hierbei 


Teilbetrag der Vorauszahlungen geſtun⸗ wirbelte der fingierte Poſtraub in ein Betrag von 4800 Mark geraubt worden. 
Mikultſchütz, 13. Mai. 


det, worüber ihnen das Finanzamt noch einen Schurgaſt am 5. ruar viel Staub auf, da - / ; 

näheren Beſcheid erteilen 1 1 5 ficht die die zundchſt berm net 2555 daß es ſich ia die 2 117 . gab Frau 

a in voller Höhe zu entrichten gleichen Räuber handelte. Die Ermitte⸗ Kae It zu, ob 110,— a1 Nee deſer 

baben, erhalten gleichfalls einen beſonderen Be⸗ Bein e rs 4 5 3 45 — Seit. es 

ſcheid des Finanzamts. Der durch die unverſtändliche Vertrauensſelig -] Proteſt und eine begreifliche Erbitterung aber har Geldes will gr Becher unt Baden, Dieſe 

1 eines Beamten des Hindenburger Arbeits-] Diele Maßnahmen in Kreiſen der Gewerbe. Angaben erſchienen jedoch un laubwürzig. 
amtes möglich gewordene Diebſtahl der Unter- [treibenden hervorgerufen, denen an dieſem] Die weiteren Ermittelungen 91755 zu der Feſt⸗ 
ſtützungsgelder am vorigen Donnerstag hat kaum Togen eine Einnahme von rund 10 000 Mark] stellung, daß ſowohl der Poſtagent Pawli! 
geahnte Folgen nach ſich gezogen. An Stelle des entzogen worden iſt. Verſtändlicherweiſe haben die] wie ſeine Frau von März 1930 bis Februar 
verantwortlichen Bürobeamten Hein beſtrafte Unzeritüßungsempfänger die Gelder dazu benutzt, 1931 Beruntreuungen begangen hatten 

man zunächſt einmal die Mikultſchützer Erwerbs⸗ 

Iofen, die man zum Empfang der Unterſtützungs⸗ 

gelder nach Zaborze abkommandierte. Abgeſehen 

davon, daß man den Betroffenen zumutet, die 

mehrere Kilometer lange Strecke zurückzulegen, 


an Ort und Stelle, alfo in Din den burg werf Ingame Gi. he des Ven renungen Tonnten 

Einkäufe zu tätigen. Wie in Erfahrung gebracht nicht genau feſtgeſtellt werden; lie werden 

wird, hat der hieſige Verein ſelöſtändiger Kauf. jedoch auf über 6000 Mark geſchätz. Wegen 
leute bereits Schritte unternommen, um beim (oriopfebter Unterſchlagungen und Urkunden 

zeitigt dieſe Maßnahme den zweifelhaften Erfolg, 

daß die auf die Unterſtützung angewieſenen Fami ⸗ 

lienangehörigen inſofern die Geſchädigten ſind, als 

fie nicht rechtzeitig in den Beſitz der zum Un ⸗ 

terhalt nötigen Mitteln gelangen. Den ſchärfſten 


bernächten vor der Tat in dem Walde von Horft [führung der Tat mitgewirkt habe und den Mord 
Sophie Gmyrek, 11 Jahre bei Gattke, Eliſa⸗ 
ür das Wen 1931 in Kraft geſetzt. In⸗ 


Marie Franzke, 21 Jahre bei chultz, Katha⸗ 
rina Braffka, 19 Jahre bei Kauczor, Martha 
Kulpa, 19 Jahre bei 2 Kunze, Marie 
Stock, 17 Jahre bei Staatsförſter Anders, Grete 
Sgorzelſkti, 17 Jahre bei Oberforſtmeiſter 
n Agnes Cwielon a, 15 Jahre bei 

onrektor Richter, Anna Schön, 15 Jahre bei 
Oberſtleutnant Jeuthe, Emilie Schoppe, 


NR Hiernach ergeben ſich für die Zweig⸗ 
Nelauntmachung niederlaſſungen an Hundertſätzen 
+ für die Gewerbeertragsſteuer 
von 900—180 = 720%, 
Entrichtung der Gewerbeertrags für die Lohnſummenſteuer 
und Lohnſummenſteuer für 1931. 


von 3 600—720 = 28807. 
Die Pflichtigen werden daher er- 
Nach den Beſtimmungen der Ge⸗ 
werbeſteuerverordnung haben die Pflich⸗ 


ſucht, die jeweils fälligen Beträge bei 
Vermeidung der Schätzung und koſten⸗ 
tigen bis zum Empfange des Veranla⸗ 
gungsbeſcheides auf die 


pflichtigen Einziehung an unſere Steuer⸗ 
kaſſe — Wilhelmsplatz 8—12 und Kaſ⸗ 
Gewerbeſteuer nach dem 
Ertrage 


ſenſtelle im Stadtteil Sosnitza — 
während der Kaſſenſtunden einzuzahlen. 
Vorauszahlungen nach den bisherigen 
Grundbeträgen und Hundertſätzen — 


Gleiwitz, den 11. Mai 1931. 
unter Berückſichtigung der vorgenom- 


Präſidenten des Landes⸗Arbeitsamtes in Breslau] zölſchung hatte ſich jetzt das Ehepaar vor dem 
die ſofortige Rücknahme dieſer Verfügung des ffengericht zu verantworten. Der Angeklagte 
Arbeitsamtes Hindenburg durchzuſetzen und er- Pawlik vermochte über die Fehlbeträge keine 
wartet bei den zuſtändigen Behörden Ver⸗ 28 zu machen, r die Fehlſumme zu ver ⸗ 
fands für feine Forderung und tatkräftige reicht, "ar Sofen Zecke hatte er dor Net 
Unterstützung. f ionen, Nachnahmepaketkarten und eingezahlte 


Bad . 05. 


mit seinen herrlichen Wäldern und größtem Kur- 
park Schlesiens ladet seine Gäste herzlichst ein, 
Der Badebetrieb im Albrecht-Eugen-Bad mit allen 
neuzeitlichen Kurmitteln Ist eröffnet. Spezialität: 
Moor und Fichtennadeln. Freibäder, Kahnfahrten. 
Bel anerkannt vorzüglicher Verpflegung findet man 
Im Kurhaus und den anschließenden Loglerhäusern 
die beste Unterkunft, Ruhe und Erholung. 


der Magiſtrat. 


Auskunft ertellt die Badeverwaltung Carisruhe 08. 


2 / 


menen und unten berechneten Senkung Il = BBC T 1 

— zu den Fälligkeitsterminen am te * 

15 gde, 18 au 18. Menze up Stellen- Angebote mer Geſuche 500 Rmk Der Nothelfer aus Amerika. 
zu leiſten. Geſucht geräumige = ein, sagt oungspleen zur Hotelsekretärtn, die 


Bankvertretung. 
Fur jede Stadt in O8. werden einige 2 /»—3-Zimmer- 
Herren von großer Bank bei guter Ber- 

dienſtmöglichkeit ſo fort geſucht. Abge⸗ Wohnung 
baute Bankbeamte, Verſicherungs-Fachleute u. [in ſchöner Lage Beuthens. Angebote] 
Herren, die Fühlung zur Induſtrie haben, unter B. 2847 an die Geſchſt. dieſ. Ztg. Bth. 
werden bevorzugt. Keine Verſicherung. Anged. 


ſofort geſucht, hohe 


Da für das Rechnungsjahr 1931 Binfen, für 8 Monate. 


von ben ſtädtiſchen Körperſchaften durch 

Beſchluß vom 17.4.31 als Bemeſſungs⸗ 
283. 4. 81 

grundlage der Gewerbebeſteuerung ne⸗ 

ben dem Ertrage an Stelle des Ge; 


a Ankunff gelesen das schöne Gedicht von Gertrud Hauptmann; 
Dem Herzen tut die Liebe wohl, 
Den schwachen Füßen Kukirol. 


ch ‚biert Kukirol und bin enthuslastic .. . Prollein, schreibsen 
nr Badruck — 186 bin wirkiidh and Dis 


: ie g ! = dafür das deutsche Ausdruck — also 
werbekapitals, wie im Vorjahre, wieder unter §. 506 an Anzeigenbüro Hollander, 3-Zimmer-Wohnun N a oder beißt 2a bewund Deutschland auf so schwachen 
die Lohnſumme gewählt worden it, Breslau I, erbeten. 5 Sie nicht eb den s mit Kuktrol? Warum regieren 
haben auch für das Rechnungsjahr 1931 (Altbau je mit dale zu verordnen das nötige 
die Vorauszahlungen auf die Lehrling ; „„"orum haben Sie an Irar Kreuger verkauf dos Monopol auf Zünähöize 
a 
Lohnſummenſteuer aus gutem Hauſe mit beſſerer Schulbildung die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitg. Beuth. der zu nehmen KuktroPabrik in neue 


für Fachdrogerie in Beuthen geſucht. 
Bewerbg. mit Angabe von Primareferenzen 
unter B. 2854 an d. Geſchſt. dieſ. Ztg. Beuth. 
ERS VAN BET — ———— 


nach den geſenkten Hundertſätzen all 
monatlich bis zum 15. auf Grund der 
im Vormonat gezahlten Gehälter und 
Löhne pp. unter gleichzeitiger Abgabe 
einer Steuererklärung — Voranmel- 


Möblierte Zimmer 
Jung. Mann ſucht kl., 


öbl. Zimmer. 


Is 6-Zimmer-Wohnung, 


Parterre oder 1. Etage, die ſich auch Mm 


Li} 
f a für Büro eignet, im Zentrum von 
dung — zu erfolgen. Die Beſtimmun. Stubenmädchen Bent Preisang. u. B. 2861 . 
l en zu mieten ucht. Ange dern export bekommt viele 
gen nach der Verordnung vom 8. Mal 7 bote er 2. 2863 an 5 Besgafts- d. d. ©. d. 3. Beuth. N en dann die seit Markenartikelnotverordnung ermäßigten Preise 


1929 wegen der Freigrenze von 6 000 in allen feineren Hausarbeiten bewan⸗ ſtelle dieſer Zeitung Beuthen O. S.] Schönes, ſonnig., gut 
3 i 


g 3 2 0 4 großen Gar . Zigaretten und Bier immer 
RM. ſowie bezüglich der Ermäßigung dert, für 1. Juni geſucht. ir Gerantie Jezt viel üblen zd, van Drot. Zu ereiten und Dier Immer 
umige, moderne rum unterschriften und 


Direktor Reiners, Borſigwerk, 
Margaretenſtraße 4. 


Köchin (Koch) u. mein Neſtaurant 
, e „ec Fachmann 


Kleine Anzeigen möbl. Zimmer 


| mit ſep. Flureingang 
Ian 1 od. 2 beſſ. Herren 
zu vermieten. 


der Lohnſummenſteuer bis zu einer 
Lohnſumme von jährlich 18000 RM. 
bleiben auch weiterhin beſtehen. 

Auf Grund der Notvperordnung vom 
1. Dezember 1930 und der hierzu er⸗ 
gangenen Miniſterialerlaſſe ſind die 
Hundertſätze 5 


3- his 4 


Beuthen OS., 
Gartenſtr. 18, III. r. 


wird zum baldigen R 
zur e e 3 En Antritt geſucht. mit 4000 Mk. zu mieten gesucht h 5 8 : 25 Kuktrol-Präparate Se Gerne 1 
zur Lohnſummenſteuer um 2025 Schultheiß⸗Reſtaurant,ſo for 5 geſucht, oder „tlic gegen Zinſen und Pa un und der 3 vollen Kaufpreis 
848 ff i Beuthen DS., auch in Vertretung.] Angeb. mit Preis erb. Damno. Angebote an del Blasen- P Vi Sie die Druckschrift „Fuß- 
as iſt von 3000 auf 2400% Bahnhoſſtraße 9a Angeb. unter B. 28510unfer B. 2855 an die Poſtſchlleßfach Nr. 451,| ung Nierenleiden leiden und Ihre Behandlung” von der 
geſenkt worden. Ecke Gymnaſialſtraße.J a. d. G. d. 8. Beuth. I Geſchſt. dieſ. 81g. Bth. Beuthen OS, inallen Apotheken Kukirol-Fabrik Kurt Krisp, Bad Salselmen, Kukirol-Siraße. 


a 


| 


Bl A ar ie 


28 
Fe 


TRIERER AR 


— 
* 


F 


€ 
2 


u RS TE 


De 


a NETTE 
Dt 
2 


* u 2 


. 


habt hat. 


Rechtsentſcheide des Kammergerichts 
in Mieterſchuzſachen 


Der Amtliche Preußiſche Preſſe⸗ 
dienſt teilt folgende Rechtsentſcheide des Kam⸗ 
mergerichts in Mieterſchutzſachen, ſämtlich vom 
10. April 1931, mit: 


1. Hat das Mietseinigungsamt einen 
Antrag auf Feſtſezung der Friedens- 
miete endgültig abgewieſen, weil eine Ber- 
änderung der Gegend nicht oder nicht in aus- 
reichendem Maße eingetreten ſei, ſo kann der 
Antrag wiederholt werden, wenn die Ver- 
änderung der Gegend inzwiſchen fortgeſchritten 
iſt. In dem neuen Verfahren iſt dann auch die 
vor dem früheren Beſchluß eingetretene Verände⸗ 
rung zu berückſichtigen. (17. 9. 13/31). 


2. Als Datum der Fertigſtellung des 
Neubaues gilt nach § 18 Abſ. 1 des Berliner 
Wohnungsnotrechts das Datum der baupoli- 
zeilichen Gebrauchsabnahmebeſchei⸗ 
nigung nur, wenn dieſe Beſcheinigung im An⸗ 
ſchluß an die Fertigſtellung nachgeſucht iſt. 
(17. Y. 10/31). 


3. Ein Deutſcher, der im Sinne des $ 14 
Abſ. 1 des Wohnungsmangelgeſetzes vertrie⸗ 
ben iſt, iſt von der Gemeinde bei der Unterbrin- 
gung der Wohnungſuchenden auch dann vor- 
zugsweiſe zu berückſichtigen, wenn er in ſeiner 
früheren Heimat keine eigene Wohnung ge⸗ 
(17. Y. 11/31). 


Dee Medeutung der Wohnungspflege 


In Fachkreiſen erkennt man immer deut- 
licher, wie wichtig die Wohnungspflege für 
das allgemeine Wohl iſt. Sie trägt wirtſchaftlich 
zur Erhaltung des Wohnraum beſtan⸗ 
des bei und dient weiter der Förderung der 
Volksgeſundheit und des Familien⸗ 
lebens fowie der Hebung der Wohnkultur. Die 
zuſtändigen Staats⸗ und Gemeindebehörden ſind 
bemüht, durch Ausübung einer geregelten Woh⸗ 
nungsaufſicht, durch Rat und Belehrung auf die 
Fernhaltung und Beſeitigung von Mißſtänden im 
Wohnweſen hinzuwirken. Wichtiger aber als alle 
behördlichen Maßnahmen der Wohnungsauſſicht iſt 
die Erziehung der Bevölkerung, insbeſondere der 
weiblichen, zu ſachgemäßer Benutzung und ſorg⸗ 
fältiger Behandlung der Wohnung. Es kommt 
darauf an, frühzeitig in den künftigen Haus⸗ 
frauen und Müttern den Sinn für Sauberkeit 
und Ordnung im Haushalt zu wecken und ſie auf 
die Bedeutung der Wohnungspflege hinzuweiſen. 


Dieſen Erlaß des Volkswohlfahrtsminiſters 
gibt, wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mit- 
teilt, der Unterrichtsminiſter an die Provinzial⸗ 
ſchulkollegien und Regierungen mit dem Auftrage 
weiter, dem Gegenſtand in allen Mädchenſchulen 
ſorgfältige Beachtung zu ſchenken. Geeignetes 
Unterrichtsmaterſal über die Wohnungspflege 
könnten, wie der Miniſter für Volkswohlfahrt be⸗ 
merkt, die den Regierungspräſidenten beigegebe⸗ 
nen ſtaatlichen Wohnungsaufſichtsbeamten und die 
Kreisärzte zur Verfügung ſtellen. Dieſe Beamten 
würden vorausſichtlich auch bereit ſein, gelegent- 
lich Vorträge über den Gegenſtand zu halten und 
Anleitung für ſeine Behandlung zu geben. 


E t verbucht. Aehnlich iſt 
auch die Frau des klagten verfahren. Da 
ſich an dem fraglichen Tage etwa 1200 Mark in 
der Poſtkaſſe befanden, hatte ſie den Betrga ent⸗ 
wendet und täuſchte einen Raubüberfall vor, 
um ſpäter die Fehlbeträge damit zu decken. 
brachte 


Auch die Beweisaufnahme 
keine Klärung, wo die Angeklagten das Geld 
gelaſſen haben. Der Sadweritändige, Poſtrat 
Bertram, Oppeln, führte aus, daß beide An⸗ 

eklagten die Beamteneigenſchaft be⸗ 
ſeſſen haben, Sie waren durch Handſchlag 
und Beamteneid für die Verwaltung der 
Poſtſtelle verpflichtet worden. Der Staats⸗ 
anwalt beantrgte gegen den Poſtagenten Paw; 


Gelder zunächſt ni 


lik 1 Jahr 3 Monate Gefängnis und gegen 
deſſen Ehefrau 9 Monate Geföngnis. egen 
fortgeſetzter Amtsunterſchlagung und 
Urkundenfälſchung wurde Pawlik zu 


9 Monaten Gefängnis und ſeine Frau zu 7 Mo⸗ 
naten Gefängnis verurteilt. 


der Sport am Himmelfahrtstage 


Fußballblitzturnier in Beuthen 


Mit einem Blitzturnier ganz großen Formats 
wartet der Poſtſportverein Beuthen am 
Himmelfahrtstage und am folgenden Sonntage in 
der Beuthener Hindenburgkampfbahn auf. Die 
ſtärkſten Beuthener A-Klaſſenvereine beteiligen 
ſich an dieſem Turnier und werden um die ſchönen 
Pokale ſicherlich mit beſonderem Eifer kämpfen. 
Der Himmelfahrtstag bringt zunächſt die Vor⸗ 
runde. Geſpielt wird zweimal 15 Minuten. Die 
Ausloſung ergab folgende Paarungen: Heinitz⸗ 
grube — Karf, Bleiſcharley — Schomberg, Poſt — 
09, SV. Miechowitz — Fiedlersglück. Die bishe⸗ 
rigen Blitzturniere haben oft das merkwürdige 
Ergebnis gehabt, daß die ſonſt ſchlechteren Ver⸗ 
eine mit Ueberraſchungsſiegen aufwar- 
teten. Bei der Abgabe von Tips muß man daher 
ſehr vorſſchtig ſein. Nach der Papierform dürf- 
ten Karf, 09, Miechowitz beſtimmt in Front zu er⸗ 
warten ſein, während die Begegnung zwiſchen 
Bleiſcharley und Schomberg als vollkommen offen 
zu bezeichnen iſt. Die Spiele beginnen bereits 
um 14 Uhr. Möglicherweiſe langt die Zeit, noch 
einige Zwiſchenrundenſpiele zum Austrag zu 
bringen. Bei den niedrigen Eintrittspreiſen 
dürfte der Veranſtaltung auch ein großer Publi⸗ 
kumserfolg beſchieden ſein. 


Zwiſchen 


VfB. Beuthen und der Spielvereinigung 
Beuthen 


kommt ebenfalls heute ein Freundſchaftsſpiel auf 
dem VfB.⸗Platz am Schießwerder zum Austrag. 
Es wird ein intereſſantes Treffen werden, da die 
Spielbereinigung ihre erfolgreiche Blitzturnier⸗ 
mannſchaft ins Feld ſchickt. Beginn des Spiels 
um 17 Uhr, vorher werden die Alten Herren der 
beiden Vereine die Einleitung beſorgen, während 
ab 10 Uhr vormittags Sugenäjiee, an denen auch 
Beuthen 09 beteiligt iſt, zum Austrag kommen. 


Die Sporwereinigung Mikultſchütz hatte ur- 
ſprünglich ein Pokalſpiel gegen SV. Coſel auszu⸗ 
tragen. Dieſes mußte aber auf Sonntag, vor⸗ 
mittags 11 Uhr, verlegt werden. Als Erſatz wird 
heute ein Treffen 


Sportfreunde Mikultſchütz — Slavia Ruda 


geboten. Dieſes Spiel entbehrt nicht einer inter⸗ 
eſſanten Note. 


Das bedeutendſte Spiel des heutigen Tages iſt 
zweifellos das, bei dem ſich die Oberligamann⸗ 
ſchaften von - w 5 


Vorwärts ⸗Naſenſport un 
Preußen Zaborze 


gegnäbe tehen. Der unglückliche Meifterichafts- 
ämpfer Vorwärts⸗Raſenſport wird hier beſtimmt 
eine ſehr gute Rolle ſpielen und möglicherweiſe 
auch einen Sieg landen. Preußen Zaborze iſt 
aber keineswegs zu unterſchätzen. Der Oberſchle⸗ 
ſiſche Meiſter hat erſt am Vorſonntage gegen die 
Sportfreunde Breslau bewieſen, daß mit ihm 
immer ſtark zu rechnen iſt. Zumindeſtens ſteht 
ein ſehr ſpannendes Fallen in Ausſicht, das um 
16,30 Uhr auf dem Jahnſportplatz in Gleiwitz 
um Austrag kommt and das die beiden Mann- 
ſchaften in folgender Aufſtellung beſtreiten: 


Preußen: Bonk; Kaczmarczyk, Wyglendarz: 
Laſotta, Hanke, Drzisga; Vorreiter, Rebuſione, 
Pietzka, Klemens, Lachmann. Vorwärts⸗Raſen⸗ 
ſport: Ritzka; Hollmann I, Koppa; Schuba, Holl⸗ 
mann II, Furgol: Nowak, C apla, Morys, Richter, 
Wosnik. Am Vormittag Spielen im Wilhe ms⸗ 
park um 9% Uhr Vorwärts II — VfB. II und 
um 11 Uhr Vorwärts⸗Raſenſport I — VfB. II. 


Auf dem Delbrückplatz in Hindenburg be⸗ 
gegnen ſich um 15 Uhr 
SB. Delbrückſchächte — Friſch⸗Frei 
Hindenburg. 
Die Friſch⸗Frei⸗Mannſchaft überraſchte bei den 


Abſtiegskämpfen nach der angenehmen Seite und 
dürfte dem Gegner ſchwer zu ſchaffen machen. 


4- und 6- 
Zimmer-Wohnung 


mit reichl. Beigelaß, mit gediegener 
Innenausſtattung, in beſt. Lage Beuth., 
zu vermieten. Angebote erbeten unter 
B. 2850 an die Geſchäftsſtelle 
Zeitung Beuthen OS. 


Preiswerte 


- Zimmer-Wohnung 


ohne Bad ſofort zu vermieten. 
Zu erfragen bei 
Thiel, Beuthen 0s., 
Elſterbergſtraße 33. 


Schöner, großer Laden 


für jede Branche geeignet, ſehr billige 
Miete, im Zentrum uthens, ſofort 
zu vermieten. Angeb. unter B. 2865 
an die Geſchäftsſt. dieſ. Zeitg. Beuth. 


Eine ſonnige 


enen | : 1 
Zuſammenhängende, mit allem Komfort 3,3immuu⸗Noſuuuq, 
ausgeſtattete 


eine 


1 7 * 
2! giuu⸗Moſuuuey 
mit Beigelaß zu vermieten. Zu erfragen bei 
Eichhorn, Beuthen 0s5., Barbarasiraße 11. 


dieſer [Eine ſonnige 


4. iuiuuu Moſuuuej wi veel, 
eine 
2 imma Mofnuue 
mit Bad zu vermieten. Zu erfragen bei 


Stoklossa, Beuthen 08., Kiperstralle 23. 


Laden fa“ 
Ri Dehnung ft 
g, ſofor 
Beuthen- ıng, preiswert zu ver⸗ 
2 Schaufenſter, für 1. Juli preiswert Hugs Si BR 
24 A ter] Hugo, Wienstow 
zu vermieten. guſcheiften unterſGeiwitz 88. 


B. 2857 an die Geſchſt. dieſ. Stg. Bth. Bahnhofſtraße 25. 


5- Zimmer-Wohnung, 


— — 0700 0 — 
Am 1. Juli 1931 werden 2 ſchöne, im 


2- Zimmer- 
Wohnung 


Telephon 3081/3992. 


Um die Kleine Bezirksmeiſterſchaft ſtehen ſich 
in Sosnitza 


Germania Sosnitza — SV. Grottkau 


gegenüber. Für einen Sieg der Germanen ſpricht 
5 der Vorteil des eigenen Platzes, da ft 
1 5 die beiden Mannſchaften kaum etwas nach⸗ 
geben. 


In Oppeln kömmt ein Auswahlſpiel zwiſchen 


Oppeln Stadt — Oppeln Land 


zum Austrag. Die Stadtmannſchaft wird aus 
7 Spielern der Sportfreunde und 4 Spielern von 
Diana gebildet, während die Landmannſchaft der 
Sportverein Königlich⸗Neudorf ſtellt. 

Ebenfalls in Oppeln geben die Schieds ⸗ 
richter des Gaues Gleiwitz gegen die 


ch[ Schiedsrichter des Gaues Oppeln ein 


Gaſtſpiel. Den Gleiwitzern gibt man die größe⸗ 
ren Ausſichten. 


Stadioneinweihung in Oppeln 


Das Oppelner Stadion wird am Himmel⸗ 
fahrtstage ſeine Feuertaufe zu beſtehen haben. 
Der Polizeiſportverein Oppeln war⸗ 
tet mit leichtathletiſchen Wettkämpfen auf, die 
ſicherlich außerordentlich intereſſant zu werden 
verſprechen, da ſich in die Teilnehmerliſte einige 
der beſten oberſchleſiſchen und ſüdoſtdeutſchen 
Kämpfer eingetragen haben. 


Vereinsmeiſterſchaften 
des 86. Oberſchleſien Beuthen 


Der rührige Sportklub Oberſchleſien, der in 
dieſem Jahre Mannſchaftsſieger bei den ber⸗ 


ſchleſiſchen Waldmeiſterſchaften wurde, veranital« 
tet heute feine Klubmeiſterſchaften auf dem Sport⸗ 
platz in der Promenade. Schon im Vorjahr iſt 
der Verein 785 ſeine N Mittel- 
ſtreckenläufer in Oberſchleſien bekannt geworden. 
Auch heute dürfte es auf der ausgeſchriebenen 
1000-Meter-Strede zu einem ſcharfen Kampf kom⸗ 
men. Die See werden ebenfalls 
ſtark umkämpft ſein. Die Wettkämpfe beginnen 
bereits am Vormittag. . 


Preußen Leobſchüß empfängt ſeinen Na⸗ 
mensvetter aus Ratibor zum Rückſpiel. Vorher 
ſteigt ein Spiel der 1. Alten Herrenmannſchaft 
gegen die 2. Mannſchaft des Vereins. 


Radrennen in Hindenburg⸗Zaborze 


Der Radfahrer⸗Verein „Falke“ Hinden⸗ 
burg-Zaborze führt am Himmelfahrtstag 
1 mit dem Gau Oberſchleſien des Bun⸗ 

es Deutſcher Radfahrer in Hindenburg⸗Zaborze 
ein Radrennen durch. Die Veranſtalter haben 
von dem üblichen Zweier⸗Mannſchafts⸗Rennen 


nach Sechstageart abgeſehen, da die Verfolgung 


des Verlaufs eines ſolchen Rennens zu unüber⸗ 
ſichtlich iſt und beim Publikum bisher wenig 
Intereſſe fand. Der Höhepunkt der Veranſtal⸗ 
tung iſt der 


Städtekampf zwiſchen Oppeln, Coſel, 
Gleiwitz und Hindenburg, 


der als Omnium ausgetragen wird. Der Kampf 
beſteht aus Fliegerläufen, einem Zwölfrunden⸗ 
punktefahren und einem een ee über 
10 Runden. Hierzu ſind acht der beſten Fahrer 
Oberſchleſiens verpflichtet worden. o ſtarten: 
Die Gebrüder Leppich für Coſel, die Gebrüder 
Nerger für Oppeln, Polotzek und Stahr 
für Gleiwitz ſowie Santa und Enler oder 
Janta / Kruppa für Hindenburg. Für die 
übrigen 24 Fahrer kommt ein Fliegerhauptfahren 
in vier Vorläufen und zwei Zwiſchenläufen ſowie 
einem Endlauf zum Austrag Sowie ein Punkte- 
ahren über 15 Runden, wobei jede 5. Runde eine 

ertung hat. Man erwartet Rudi Krug, Glei⸗ 
witz, Bor zigurſki, Ratibor, Kruppa un 
Den de Hindenburg, in der Spitzengruppe. 

en ſchluß der Veranſtaltung bildet ein Ein⸗ 
zelfahren in „Die Stunde“, das für alle Fahrer 
offen iſt. Der Beginn der Veranſtaltung iſt auf 
15,30 Uhr feſtgeſetzt. 


Handball in Beuthen 


Im Handball findet in Beuthen auf dem 
Sportplatz in der Polizeiunterkunft (Neue Ka- 
erne) eine intereſſante Begegnung zwiſchen der 
berliga der ; 


Polizei Beuthen — Polizei Hindenburg 


ſtatt. Die Hindenburger Beamten befinden ſich 
den letzten Ergebniſſen nach in guter Form und 
kommen als Eher Inwärter für die Oberliga in 
Frage. Beſonders ſchußkräftig iſt ihr Sturm, der 
der einheimiſchen Deckung viel zu ſchaffen machen 
wird. Nur wenn die Beuthener Poliziſten ihre 
Kollegen nicht unterſtützen, ſollten ſie nach hartem 
Kampf ſiegreich bleiben. Beginn des Treffens um 


16 Uhr. Ein Vorſpiel beſtreitet die Jugendmann⸗ 
ſchaft der Polizei gegen eine Mannſchaft des 
DHV. Beuthen. 


Propaganda⸗Waldlauf des PSB. 
Ratibor N 


Bei berrlichitem Maiwetter veranſtaltete der 
Polizeiſportverein im Anſchluß an die in letzter 


Beuthen OS., in der Bahnhofſtr., 
1. Etage, auch geeignet für Anwalt, 


Arzt oder als Büroräume, für 8/24 PS, ſechsſi 
1. Juni beziehbar, ſoſort zu ver⸗ halten, auch als 
mieten. Anfrag. unter B. 2858 an die] Umſtände halber 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitg. Beuthen] Preis ſofott zu verkaufen. Angebote unter 

B. 2859 an die Geſchſt. dieſer Zeitg. Beuthen. 


10/45 Phaeton-N.A.6. 


und ſehr gut erhaltene 


Büroräume Benz-Limousine 


preiswert abzugeben. Angebote unter flaschen 
Gl. 359 a. d. Geſchſt. d. Ztg. Gleiwitz. 


Bei 


mei Deiwagem, fehr! re cage.. 
gut erhalt, vertauftſ Gehrauchtes Klein-Auto 


Erdgeſchoß, Gleiwitz, Proskeſtr. 4, geleg. 


mit Zentralheizung frei. Anfragen an 


Poſtſchließfach 273 Gleiwitz. 
Zwei ſehr helle, 
gewerbliche 


für ae oo, n. Räume 


dieſ. Zeitg. Beuth.“ Reptener Straße 1, 


Zeit mit beſtem Erfolg ſtattgefundenen Beſichti⸗ 
gungen der Schutzpolizei einſchl. des ber. Zuges 
einen Propagandalauf durch die Stadt, verbunden 
mit einem Waldlauf in der Obora unter Führung 
des bewährten Vorſitzenden, Pol.⸗Oberleutnants 
Bujotzek. Als Abſchluß des Waldlaufs fan⸗ 
den ſich die Beteiligten im Waldhäuschen zu einer 
Kaffeetafel zuſammen, an der unter den Klängen 
der Muſik und turneriſchen Liedern der Appetit 
und die Stimmung erheblich angeregt wurden. 


Bleiſcharley — Beuthen 09 
3: 1 im Hoden 


Am vergangenen Sonntag ſpielte die 1. Hockey 
Mannſchaft von Bleiſcharley gegen die von Beu⸗ 
then 09. Die Oger verſuchten bei dieſem Spiel 
ihre letzte, etwas hoch ausgefallene Niederlage von 
5:9 wieder wettzumachen, was ihnen aber nicht 
gelang. Das Spiel gewann Bleiſcharley mit 3:1 
(2:0). Während der ganzen 1. Halbzeit hatte 09 
nicht viel zu beſtellen. Nur der Unentſchloſſenheit 
des Sturmes haben die Oger es zu verdanken, daß 
in der 1. Halbzeit nicht mehr als zwei Tore ge- 
ſchoſſen wurden. Das 1. Tor fiel durch den 
Halblinken, das 2. Tor nach einem Allein 


d gang durch den Mittelſtürmer. 


Die 2. Halbzeit brachte einen ausgeglicheneren 
Kampf. 09 verſuchte mit Macht das Ergebnis zu 
verbeſſern, was auch in der 10. Minute gelang. 
Kurz darauf fiel durch den Halbrechten von Blei- 
ſcharley nach einer Strafecke das 3. Tor. 


der ohnmächtige 95%. 


Süddeutſchland gibt nicht nach 
Berlin, 13. Mai. 

Ein derartiges Durcheinander bei den Kämp⸗ 
fen um die Deutſche FSußballmeiiter- 
ſchaft war noch nie da. Der DIB. hatte, wie 
oft geäußert, den feſten Willen, das von ihm für 
die Durchführung der Meiſterſchaftsſpiele aufge⸗ 
ſtellte Programm durchzuführen, ſcheitert aber 
nun glatt an einem ſeiner Unterverbände, dem 
Süddeutſchen Fußball- und Leicht ⸗ 
athletikverband. Am immelfahrtstage, 
an dem das Vorrundenſpiel zwiſchen dem dritten 
ſüddeutſchen und dem dritten weſtdeutſchen Ver 
treter nachgeholt werden mußte, ſoll in Süd- 
deutſchland erſt der 3. Vertreter ermit- 
telt werden, und zwar mit Zuſtimmung des Bun- 
des oder auch ohne ſie. Der Bund muß nun gute 
Miene zum böſen Spiel machen. Es treffen alſo 
München 1860 und Phönix Ludwigs⸗ 
hafen am Donnerstag im zweiten Entſchei⸗ 


dungsſpiel zuſammen. 
Motorrad 


AUTO, 


Viktoria, 600 cem, m. 
Beiwagen, komplett u. 
fahrbereit, aus Privat · 
gig, verſteuert, ſehr gut er⸗ hand billig zu verkauf. 
Lieferwagen geeignet,] Angeb. unter B. 2856 

für jeden annehmbaren ſ a. d. G. d. 8. Beuth. 


Jeden Poſten 
gebrauchte 


Moselwein- 


tauft 
warmen: | ||| 1 
Kleine Anzeigen abk. 


große Erfolge! [Beuthen O. - S., 
3 VBahnhofſtraße. 


5 Telephon, Bad) im 

a ntrum, I. Etage, 
Sauber 88s e Agb. u. B. lac ereu- Drogerie] bis 5 Ps zu taufen gefudt. 
Kaiſerſtraße 2. an die Geſchäftsſt.[ Miecho witz, Angebote unter V. 2862 an die Ge 


ihäftsftelle dieser Zeitung Beuthen. 


Beuthen an der Spitze! 


Die Zuſchauerzahlen der Vorrunde 

Fußball iſt und bleibt ein Zuſchauer⸗ 
port, das unterſtreichen die Zahlen, die auf 
Grund von Feſtſtellungen an den Orten, wo Vor⸗ 
rundenſpiele des DF B. ausgetragen wurden, ge⸗ 
macht wurden. Im Vorjahr erbrachte die Vor⸗ 
runde (8 Spiele) eine Zuſchauerzahl von 97 000. 
Am vergangenen Sonntag wurden in 6 Spielen 
bereits rund 72 000 Zuſchauer gezählt. Ohne 
Zweifel werden durch die beiden noch ausſtehenden 
Treffen die 97 000 zumindeſt erreicht werden. Im 
einzelnen hat die „Volkszählung“ folgendes er ⸗ 
geben: 

Die Höchſtziffer hat überraſchend Beuthen 
aufzuweisen, dort wurden faſt 16 000 zahlende Zu⸗ 
ſchauer gezählt, was für Beuthen einen neuen Re⸗ 
kord bedeutet. 15 000 Zuſchauer ſahen in Leip⸗ 
zig den Kampf der beiden Spielvereinigungen, 
14000 in Bielefeld Hertha⸗BSC. — VfB. 
Bielefeld, 13500 in Berlin Tennis⸗Boruſſia — 
VfB. Liegnitz, 9 200 in Königsberg (Rekord) 
Dec. — VB. Königsberg und ſchließlich 5 000 
(nur!) in Kiel Holſtein — Pruſſia Samland. 


Drei Zwiſchenrundenſpiele 
ſtehen feſt 


Die Deutſche Fußballmeiſterſchaft auf dem 
Plane iſt weiter ze worden. Himmelfahrt 
ſpielen Phönix F und Mün⸗ 
— 1860 um den 3. Platz in der a n Diel. 

eiſterſchaft. Der Sieger wird dann in Düſſel⸗ 
dorf zur Vorrunde der Deutſchen Meiſterſchaft 
gegen Weſtdeutſchlands Dritten, den Meide⸗ 
tiber Spielverein, antreten. Am 17. Mai 
finden weiterhin folgende Begegnungen der Zwi⸗ 
ſchen runde ſtatt: 

In Dresden: Holftein Kiel Dresdner SE. 

In Berlin: SpVg. Fürth — Hertha BSC. 

In Hamburg: Hamb. SB. — Eintracht 
Frankfurt oder Fortuna Düſſeldorf. 


Feiertagsſport im Reiche 


Radsport: Das Programm iſt wieder recht 
umfangreich. Anläßlich der Ankunft der Deutſch⸗ 
landfahrer, die die 9. und längſte Etappe Lieg⸗ 
nitz—Berlin über 313,2 Kilometer zu erledigen 
haben, finden am Etappenziel im Wannſee⸗ 
Stadion Bahnrennen ſtatt. 

Fußball: Fortuna-Düſſeldorf und Eintracht 
Frankfurt a. M. kämpfen im Düſſeldorfer Sta 
dion um die weitere Teilnahmeberechtigung an 
den Kämpfen um die Deutſche Meiſterſchaft. Eine 
weſtdeutſche Mannſchaft kämpft in Arnheim gegen 
Oſtholland im Länderſpiel. Frankreich und Eng- 
land begegnen ſich in Paris, die zweiten Garni⸗ 
turen von Ungarn und Italien in Budapeſt. 
Die engliſchen Profeſſionals von Birmingham 
weilen in Eſſen. 853 

Athletik: In Berlin tragen Deutſcher Sport⸗ 
elub und Berliner Sportclub ihren alljährlichen 
Clubkampf aus, der gleichzeitig als Ausſcheidung 


Berliner Börse vom 13. Mai 1931 


Termin-Notierungen 
Anf. Schl. Anf.- Schl. 
kurse kurse kurse kurse 
Hamb. Amerika 52% 54¼½ | Holzmann Ph. 3 75 
Nordd. Lloyd 54 5514 lise Bergb. 168 168 ¼ 
Barm. Bankver. 100 1.0 jKaliw. Aschersl. 133 1 
Berl. Handels-G. 115% 115% | Karstadt 14 15 
Comm.& Priv.-B. 104 04% | Klöckner 68s 699 
Darmst.&Nat-B. 124 |128 j|Mannesmenn nn. 32“ 
Dt. Bank u. Pine. 102½ |102%, | Mansfeld - Unt. 85½ 8 
Dresdner Bank 102 |1021% — a. 2 337% 
AGA. Verkehrsw DI, 52% Oberschl.Koksw 68% 691 
70% 22% | Hrenst.& Koppel 4, 9 
Allg.Blektr.-Ges 951/ 042 tavi 271 27%, 
Bemberg 88 ¼ 89% | Phönix Bergb. 481%» 40% 
Bergmann Elek 73% Polyphon 1331» |188%% 
Buderus Eisen 44 2 — unk. 155 147 
ade 21 1278 | Rheinstahl 651 169 
Charl. Wasserw 82 Rütgers 47% 45ʃ½ 
Daimler-Benz: 25¼ 20% (8 202% 205 
Dessauer Gas 21 [128% | Schl. Elekt. u. G 
Dt. Erdl % 165% | Schuckert 129  |131% 
Dt. Linoleum 17614 [76% Schultheiß 140'% 114314 
Elekt, Lieferung 105½ |106%, | Siemens e|l 156% 
Feldmuhle 112 |112!h [Svenska 288½ 2887 
L G. Farben 188 139% | Ver. Stahlwerke 49½ 47½½ 
" Belsenk. — 2 = => Westeregeln 136 Mr 
er! . 1 
I (55. Zellstoff Waldh. 82 ½ 
Kassa-Kurse 
Versicherungs-Aktien | heut | vor 
Oesterr.Cr.-Anst 26 
| heut | vor. | Prß. Pfandbr. B. |157 156 
Aachen-Münch. 802 795 Reichsbank 14224 1149! 
Allanz Lebens. |2181, fi7 | SächsischeBank |129 180 
Allianz Stuttg. 212½ 212½ 
8 5 Brauerei-Aktien 
rts- un 
Berl. Kindl-B. 
Verkehrs-Aktien 95. 0 an 15 138 
AG.1.Verkehrsw. 51½½ 51% o. Union- t 
a Strb. 1 (11294 . 
* 
Di , e ee 165 ed 
597% 
Hamb. Hochb. 66½¼ 17234 Schulth.Patzenh-|14134 141¼ 
Hamb. Südam. 101% 106 | Tuchersche 740 |90 
„ | 
oy 4 
Zechipk, Finst lis 118 Industrie-Aktien 
Accum. Fabr. 128 1127 
Bank-Aktien a 1 5 88 
e 
Adea oe e, Alg. Kunstaljde 71 7% 
Bank f. Br. ind. 9% 110% | Ammend. Pap. 87 88 
Bank elekt. W. 7 160% Anhalt Kohlen v 52¼ 1524 
Bar er Bank. V. |100 10 | Aschaff. Zellst. 18½ 173 
dee „ u. W. 180. mes Augsb. Nürnb. |60 604% 
Berı. 115 1118 Bachm, & Lade, 
Gunter I [Biopsie 
Bt. nat. u. Nat. 127 125¼ | Basalt AG. 21¼ 22 
875 Asiat. B. 35 34% | Bayer. Motoren (56% 55 
De Bank u. Oise. 102½ 102% | Bayer. Spiegel 30 0 
Bt. Golddiskb. 162 102% Bamberg 88% 8827 
Hypothek. B. 127 |128 | Berger J., Tiefb. 218¼ũ 249 
102 Bergmann 74% 00 


für den am 25. Mai in London ſtattfindenden 
Clubkampf gegen Achillesclub, London und Stade 
e a et Rip: 4. 8 9 f. 

rger zei A ein nationa portfe 
ausgeſchrieben, bei dem neben den Geften nord- 
deut] Sprintern auch Turnmeiſter Lam⸗ 
mers am Start erwartet wird. 

Tennis: Spaniens Daviscupſpieler Alonzo 
und Maier find beim Berliner Rotweiß⸗Club zu 
Gaſte, um gegen v. Cramm, Prenn und Klein⸗ 


ſchroth einige Wettſpiele auszutragen. In 
Kopenhagen beginnt der Davispokalkampf 
Dänemark— Rumänien. 


Deutſchlands 
erſter Etappenſieg 


Buſe gewinnt Breslau — Liegnitz — 
Schläger Barthelemy 


Erſt nach ſieben vergeblichen Verſuchen war 
es auf der Rabdrundfahrt durch Deutſchland 
einem unſerer Vertreter vergönnt, einen Etappen. 
ſieg herauszufahren. Der Berliner Hermann 
Buſe gewann den Endſpurt der über 228,1 Kilo⸗ 
meter führenden 8. Etappe Breslau Liegnitz 
gegen den Dortmunder Metze. Die Freude über 
en deutſchen Sieg wurde aber leider durch das 
ende a eines Au3- 
änders getrübt. i der am Ziel unver⸗ 
meidlichen Drängelei — 21 Fahrer befanden ſich 
im Endkampf — fühlte ſich der Franzoſe Bar⸗ 
thelemy benachteiligt und ließ ſich zu Tätlich⸗ 
keiten gegen Buſe hinreißen, die in eine ſolenne 
Prügelei auszuarten drohten. Erſt durch das 
Eingreifen der Fahrtleitung wurde dem unlieb⸗ 
ſamen Zwiſchenfall ein Ende bereitet. Die Ge⸗ 
ſamt wertung hat ſich nur unweſentlich ge⸗ 
ändert. Der Dortmunder Metze liegt nach wie 
por in Front, allerdings nicht mehr nach Punkten 
ſondern auch mit Zeitvorſprung da der Dresdner 
Thierbach auf der heutigen Etappe mehr als 
eine Minute einbüßte. 


Frank nicht nach Wien 


Der bekannte Fürther Halblintne Frank, 
mehrfacher Internationaler der Spielvereinigung 
Birth, hatte ſeitens des Wiener Athletifiport- 
lub ein Angebot erhalten, in die Profeſſional⸗ 
elf der Wiener einzutreten. Die Bedingungen 
ſagten dem Fürther jedoch nicht zu, und die Ver⸗ 
handlungen find nunmehr endgültig als geſchei⸗ 
tert anzuſehen. — Dagegen hat der iter- 
reichiſche Fußballverband David Jack, den 
berühmten Mittelſtürmer des engliſchen Fuß⸗ 
Hallmeiſters Arſenal verpflichtet. Danach wird 
dieſer im Anſchluß an die Skandinovienreiſe 
ſeines Vereins zwei, Monate in Wien als Lehrer 
ſowohl für praktiſchen als auch für theoretiſchen 
Unterricht tätig ſein. 


Aympiſche Spiele 1936 
in Berlin? 


(Eigene Drahtmeldun g) 


ee Berlin, 13. Mai. 
Wie der Deutſche Reichsausſchuß 
für Leibesübungen mitteilt, ſind alle 


Meldungen von einer Verlegung der Olympiſchen 
Spiele 1936 nach Berlin verfrüht. Die endgültige 


Entſcheidung fällt erſt am Freitag abend und wird 
am Sonnabend bekanntgegeben. Es war noch eine 
ſchriftliche Umfrage an die Länder not⸗ 
wendig, die bei der letzten Tagung des Olpmpi⸗ 
ſchen Komitees in Barcelona nicht vertreten 
waren. Die Eingänge werden gegenwärtig im 
Ständigen Olympiſchen Büro in Lauſanne ge⸗ 
ſichtet. Auch ohne beſonderen Optimismus zu 
hegen, kann geſagt werden, daß die Olympiſchen 
Spiele 1936 mit größter Wahrſcheinlichkeit an 
Deutſchland zur Durchführung übertragen werden. 


Henkel / Eichner 
auch Ballanmeiſter 


Die ausgetragenen internationalen Ten ⸗ 
nismeiſterſchaften des Balkans in Bel⸗ 
grad endeten mit einem ſchönen Erfolge der 
beiden Nachwuchsſpieler Henkel und Eichner, 
die nach ihrem vor einiger Zeit errungenen 
Erfolge in der finniſchen Doppelmeiſterſchaft ſich 
nun auch hier als beſtes Doppelpaar zeigten. 
Sie ſiegten in der Endrunde gegen die Tſchechen 
Marſalek / Siba mit 6:3, 5:7, 6:4 6:3 und konnten 
von der Königin Maria wertvolle Ehrenpreiſe 
entgegennehmen. Im Herreneinzelſpiel trafen 
Marſalek und Henkel im Schlußkampf zu⸗ 
ſammen, jedoch mußte der Berliner nach 2:6, 6:4, 
6:3 aufgeben, da ſich bei ihm noch die Anſtrengun⸗ 
gen des Doppelſpiels bemerkbar machten. 
Damenmeiſterin wurde die ungariſche Spitzen ⸗ 
ipielerin Frau Schreder mit 6:3, 3:6, 7:5 
gegen Frl. Blanajorva, Tſchechoſlowakei, und im 
Gemiſchten Doppelſpiel ſetzten ſich Frl. Blana⸗ 
jorva /Marſalek mit 6:3, 6:2 gegen Frau 
Schreder / Silbersdorf, durch. 


Tennis⸗Verbandsſpiele 
im Gau Gleiwitz 


Die Spiele der I. und II. Klaſſe werden in die⸗ 
2 Ei nach dem Pokalſyſtem 2 

m Donnerstag (Himmelfahrt ſpielt die I. 
men- und Herrenmannſchaft von Blau-Weiß Glei- 
witz gegen Blau-Gelb Groß Strehlitz in Groß 
Strehlig. Am Sonntag ſpielen in der 
Herrenklaſſe: vorm. 9 Uhr: Grün⸗Weiß 
Sosnitza — Schwarz⸗Weiß Gleiwitz in Sos⸗ 
niz a; nachm. 2 Uhr: TC. 09 — Sportfreunde 
Gleiwitz: in der I. Damenklaſſe: vorm. 
9 Uhr: Grün⸗Weiß u — Sportfreunde 
Gleiwitz; vorm. 9 Uhr: chwarz⸗Weiß Glei⸗ 
witz — TC. 09 bei TC. 09. : 

Außerdem finden in Gleiwitz folgende Liga- 
treffen ſtatt: Bei den Herren ſpielen: Sonn ⸗ 
abend: Schwarz-Weiß — Blau-Weiß bei Schwarz 
Weiß Gleiwitz; Sonntag: Blau⸗Weiß Glei⸗ 


witz — Gelb⸗Blau Oppeln; Blau-Weiß Gleiwitz b 


gegen Blau-Gelb Beuthen bei Blau-Weiß Glei- 
witz; Schwarz-Weiß Gleiwitz — Ratibor 09. bei 
Schwarz⸗Weiß Gleiwitz; Schwarz⸗Weiß Gleiwi 
gegen Gelb- Blau Oppeln bei Schwarz - Wei 
Gleiwitz. 


Nurmi auf Weltrefordiand 
j 88 um 2 Bun > nr 
v on 7 zu ſtatt ; 
findenden . eee tene Aicher 
Deutſcher und Berliner SC., Achillesclub Lon- 


don und Stade Frangais Paris wird auch der 
berühmte finniſche Weltmeiſter Paavo Nurmi 


I. in Front erwartet. 


eine Gaſtrolle geben. Der Finne hat einen 
Weltrekordverſuch angekündigt, um den 
am 5. November 1904 in Glasgow mit 35:04,6 
von dem Engländer A. Shrubb aufgeſtellten 
Weltrekord im Laufen über 7 engliſche Meilen 
(11265 Meter) zu verbeſſern. 


Merſchleſiſche Bezirksmeiſterſchaſten 
im Kegeln 


Am Sonnabend und Sonntag war das große 
„Coſeler Keglerheim“ wieder einmal der Schau- 
platz großer Wettkämpfe. Diesmal ging es um 
die höchſte Ehre, die der Bezirk V (Oberſchleſien) 
des Deutſchen Keglerbundes zu vergeben hat. Die 
Meiſterſchaft wurde erſtmalig auf allen drei 
Bahnarten, Bohle, Schere und Aſphalt, ausge⸗ 
tragen. Nicht weniger als 14 Mannſchaften zu 
je 10 Mann nahmen an dem Kampfe teil, der vom 
Bezirksſportwart, Machinek, Oppeln, geleitet 
wurde und zu dem auch der Gauſportwart Kirch⸗ 
mann, Breslau, erſchienen war. 


Schon am Sonnabend zeigte ſich. bei der 
Meitterichaft auf Bohle die große Ueber ⸗ 
legenheit der Oppelner Mannſchaft. 
Die erſten Leute, Wolff, Bittner, Wagner, Roche, 
Glatzel legten gleich Leiſtungen vor, daß die übri- 
gen annſchaften demgegenüber beinahe als 
eier he erſchienen. Natürlich gab es auch bei 
en übrigen Mannſchaften am allen Tag große 
Leiſtungen, aber der geſamte Durchſchnikt blieb 
weit hinter Oppeln zurück. Die nächſtbeſten am 
erſten Tag waren Coſel und Gleiwitz. Die Rei⸗ 
henfolge iſt übrigens auch am zweiten Tage bei- 
behalten worden. Nach weiteren hervorragenden 
Leiſtungen blieb Oppeln Geſamtſieger 
auf Bohle mit 7379. Den zweiten Platz belegte 
Coſel mit 7178. Dritter wurde Gleiwitz 7148, 
4. Beuthen 7134, 5. Hindenburg 7099, 6. Neiße 
7073, 7. Kreuzburg 7043. Die Einzelbeſtleiſtungen 
en wen Bittner, Oppeln 757; Röſinger, 
Gleiwitz 755; Teuber, Coſel 741; Zweig, 
Beuthen 727; Lariſch, Hindenburg 726; Sylla, 
Kreuzburg 724; Großpietſch, Neiße 722. 
— Auf Schere wartete Gleiwitz mit einer großen 
Ueberraſchung auf. Man hatte allgemein Oppeln 
: Die Gleiwitzer Mannſchaft 
erzielte eine derart gleichmäßig gute Seite daß 
Oppeln dagegen nicht aufkommen konnte. lei» 
witz blieb mit 6498 Sieger. Den zweiten Platz 
erreichte Oppeln mit 6393. 3. Coſel 6313, 4. Beu⸗ 
then 6291, 5. Hindenburg 6277. 157 erzielten die 
Beſtleiſtungen: Nitſche, Oppeln 675. Kuſch, 
Hindenburg 674: Fand rych, Coſel 665; Ma ⸗ 
tet, Gleiwitz 663; Noſſek, Beuthen 650. — 
Auf Aſphalt gab es einen harten Kampf zwiſchen 
Oppeln und Coſel. Bis zum 7. Mann lag Coſel 
mit 60 Holz Vorſprung klar in Front. Dann 
rachte ein Coſeler ſeine Mannſchaft durch eine 
außerordentlich ſchlechte Leiſtung um den Sieg. 
Er verlor nicht nur den Vorſprung, ſondern auch 
noch eine ern Punktzahl. Oppeln fiegte mit 
4915. 2. Coſel 4828. tleiſtungen: Stawran, 
Oppeln und Zwak, Coſel, je 541. 

Die 3 Siegermannſchaften haben jih damit 
das Anrecht an der Teilnahme am Kampf um bie 
Schleſiſche Meiſterſchaft erworben, die in der 


Woche vom 14. bis 21. Juni in Breslau au 
tragen wird. Den Abſchluß lee ein Feſt 
kommers, bei dem der Gauſportwart dem Co- 
ſeler Verband ſeine Anerkennung für die muſter⸗ 
gültige Organiſation und dem 8 

ſien für den 


ezirk Oberſchle⸗ 
vorzüglichen Sportgeiſt N 
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Mix & Genest 105 |105'% Triptis AG. 82 
Montecatini 33% 33% | Tuchf. Aachen 114½ |115'% 
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Breslauer Börse 


Breslau, den 13. Mai. 


Breslauer Baubank 30% J Schles. Feuerversich. 233 
Carlshütte 35 | Schles. Elektr. Gas It. B 115 
Deutscher Eisenhandel — | Schles. Leinen — 
Elektr. Werk Schles. 62 Schles. Portland-Cement — 
Fehr Wolff 40 | Scohles. Iwerke — 
Feldmühle 11314 | Terr. Akt.Ges. Gräbsch, — 
Flöther Maschinen — | Zuckerfabrik Fröbeln — 

-[Fraustädter Zucker 76 do, Haynau 80 
Gruschwitz Textilwerke 45 do. Neustadt 2 
Hohenlohe — do. Schottwitz — 
Huta 5844 16% Bresl. Kohlenwertanl. 19 
Komm. Elektr. Sagan 60 15% Schles. Landschaftl, 
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8% Schl. Idsch. Goldpfbr. 97,9 
70% do. ‚93,75 


Reichelt-Aktien b. 69 
Rütgerswerke — 


Valuten- Freiverkehr 
Berlin, den 13. Mai. Polnische Noten: Warschau 
46.925 — 47,125, Kattowitz 46,928 47.125, Posen 46.925 —47, 185 
Gr. Zloty 46.75 — 47.15. Kl. Zloty - 4 


Diskontsätse 
New York 1½ %, Zurich 2%, Brüssel 2½ % 


Prag 40% London 3%, Paris 2% Warschau 7% 
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Oesterreichs Wirtschaft und die Zollunion 


Nicht nur im Reich, auch in Oesterreich hat 
der Plan einer deutsch-österreichischen Zoll- 
union lebhaften Widerhall gefunden. 
Seit dem Tage, an dem die vorbereitende 
Aktion — die gemeinsamen Richtlinien vom 
19. März — in der breiten Oeffentlichkeit be- 
kannt wurden, hat es an zustimmenden 
Aeußerungen in Oesterreich ebenso wenig 
gefehlt wie bei uns. Auch dort ist von den 
verschiedensten Erwerbsständen der Hoffnung, 
ja der festen Zuversicht Ausdruck gegeben 
worden: durch enge wirtschaftliche Zusammen- 
arbeit könne eine allgemeine Milderung der 
Wirtsehaftsnot erzielt, damit insbesondere die 
Lage der hart geprüften: österreichischen Be- 
völkerung gebessert werden. Nur einige dieser 
Aeußerungen 'mögen erwähnt werden, 

Besonders kennzeichnend ist die Stellung- 
nahme des. neunten österreichischen Handels- 
kammertages vom 15. April. Not und Ver- 
wirrung im Gefolge der handelspolitischen Zer- 
störung Mitteleuropas haben so heißt es 
darin — einen Grad erreicht, der sich der Un- 
erträglichkeit nähere und eine 


unmittelbare arge Gefährdung der 
gesamten kontinentalen Wirstschaft 


bedeutet. Der Handelskammertag begrüße es 
daher einmütig, daß die österreichische und die 
deutsche Regierung, auf dem Boden inter- 
national gutgeheißener regionaler Vereinbarun- 
gen mit gutem Beispiel vorangehend, als erste 
zu klarem und positivem Handeln übergegan- 
gen seien. Am gleichen Tage hat das Präsi- 
dium des Hauptverbandes der österreichischen 
Kaufmannschaft in Wien eine Entschließung ge- 
faßt, in der es den zollpolitischen Vereinbarun- 
gen der österreichischen Regierung mit dem 


Deutschen Reich ebenfalls die volle Zustimmung 
gibt. 

Auch die österreichische Landwirtschaft hat 
ihrem Einverständnis Ausdruck verliehen. In 
einer Tagung der Präsidentenkonferenz der 
land- und forstwirtschaftlichen Hauptkörper- 
schaften am 16. April wurde mit Zustimmung 
aller landwirtschaftlichen Hauptkörperschaften 
die Erklärung: abgegeben: die Landwirtschaft 
begrüße herzlich die geplante Zollunion zwi- 
schen Deutschland und Oesterreich und gäbe 
der Hoffnung Ausdruck, daß die Erweiterung 
des Wirtschaftsgebietes auch der gesamten 
deutschen Landwirtschaft im Reiche und in 
Oesterreich eine Besserung ihrer Lage bringe. 
Des weiteren hat die Kammer für Arbeiter und 
Angestellte in Wien am 13. April dem Zoll- 
unionsplan ausdrücklich zugestimmt. 


Und die Industrie? In Graz hat am 10. April 
der Ausschuß der Sektion Steiermark des 
Hauptverbandes der Industrie Oesterreichs einen 
Beschluß gefaßt, der die Schaffung einer Zoll- 
union mit Deutschland aus allgemeinen wirt- 
schaftlichen Erwägungen grundsätzlich begrüßt 
und den darauf abzielenden Bestrebungen der 
Regierung die tatkräftigste Unter ⸗ 
stützung der Industrie zusagt. Die 
Holzwarenindustrie, die Sägeindustrie, die 
Baumwollspinnerei, die Industrie der Modewirk- 
waren, die Kammgarnspinnerei und Weberei, 
die Juteindustrie, die Stahlindustrie — sie alle 
und viele andere haben sich in grundsätzlich 
zustimmendem Sinne zu dem Vorgehen 
der österreichischen Regierung ausgesprochen. 

Oesterreicher aller Erwerbsstände also stehen 
hinter der Aktion ihrer Regierung, streben, 
Schulter an Schulter mit den Reichsdeutschen, 
dem gleichen Ziele zu: der Zollunion, da. 
mit der engen wirtschaftlichen Zusammenarbeit 
beider Brudervölker zugemeinsamem Besten. 


Berliner Börse 


Deckungsneigung der Spekulation — Geringfügige Erholungen 
Nachbörse eher nuchgebend 


Berlin, 13. Mai. Für die heutige Börse war 
eine Erholung zu erwarten, da sich die Speku- 
lation gestern ziemlich stark nach unten enga- 
giert hatte. Trotzdem sah man vormittags und 
an der Vorbörse der Eröffnung ziemlich wenig 
zuversichtlich sen Der matte Schluß in 
New York ließ heue Auslandsabgaben befürch- 
ten, und bedeutendere neue Anregungen lagen 
nieht vor, Der Monatsbericht der Dresdner 
Bank las sich nicht ungünstig, und beim Rhei- 
nischen Braunkohlensyndikat soll sich der Ab- 
satz etwas gebessert haben. Von Publikums- 
seite her kam nicht mehr allzu viel Ware her- 
aus, die Spekulation zeigte etwas Deekungs- 
neigung, und auch die Banken nahmen hier 
und da noch vorliegendes Angebot ziemlich 
glatt auf, Bei nicht ganz einheitlicher, ziem- 
lich unsicherer Tendenz ergaben sich gegen 
gestern meist kleine Erholungen, und die Ab- 
weichungen betrugen nach beiden Seiten nur 
1 bis 2 Prozent. Vereinzelt waren Plus-Plus- 
Zeichen festzustellen, und viele Werte — es 
handelt sich um Hoesch, Rheinstahl und Chem. 
Heyden — gewannen bis 4 Prozent. In glei- 
chem Ausmaß waren BMW und Svenska ge- 
bessert, während Berger, Brown-Boveri, Deutsch. 
Atlanten bis zu 3% Prozent verloren. 

Im Verlaufe war das Geschäft zunächst 
äußerst ruhig, und die Kurse hatten mehrfach 
kleine Schwankungen zu erleiden. Gegen 1 Uhr 
wurde es auf Deckungen und kleine Käufe etwas 
freundlicher. Berger, Karstadt, Berliner Ma- 
schinen und einige andere Werte zogen bis zu 
2 Prozent an. Nur Hamburg-Süd neigten wei- 
ter zur Schwäche. Anleihen ziemlich un- 
verändert, von Ausländern 5% Mexikaner 
% Prozent höher. Pfandbriefe ruhig und knapp 
behauptet, Reichsschuldbuchforderungen nach 
kleinen Erholungen auf gesirigem Niveau ge- 
halten. Devisen weiter nachgebend. Pfunde 
und Buenos schwächer. Paris weiter anziehend, 
Spanien schwankend. Geld weiter entspannt, 
Tagesgeld 3 bis 5, Monatsgeld 5% bis 6%, 
Warenwechsel etwa 5 bis 5% Prozent. Am un- 
notierten Markt hörte man Deutsch-Petroleum 
auf den dividendeniosen Abschluß recht schwach 
mit 56 Prozent Brief nennen. Der Kassa- 
markt zeigte auch heute wieder Zurückhal- 
tung. Besonders Brauereien waren angeboten, 
und bis 6% Prozent niedriger. Am Privat- 
diskontmaärkt herrschte etwas Nachfrage. 
Im weiteren Verlauf der Börse sah sich die 
Spekulation zu Deckungen veranlaßt, zumal das 
Publikum die niedrigen Kurse teilweise zu klei- 
zen Käufen benutzte. Besonders billigere Werte 
waren bis zu 4% Prozent gesteigert. Berger 
lagen 6 Prozent höher. Im übrigen betrugen 
die Erholungen 1 bis 3 Prozent. 8 


Die Tendenz an der Nachbörse ist ge- 
schäftslos und eher wieder nachgebend. 


Breslauer Börse 


Ruhig 


Breslau, 13. Mai. Nach dem gestrigen ner- 
wösen . Börsenverlauf war die Tendenz der 
heutigen Börse bei kleinem Geschäft und kaum 
veränderten Kursen ruhig. Lediglich Boden- 
bank gaben auf 137 nach. Zu gestrigen Kur- 
sen notierten Kommunale Sagan mit 60, Schlee. 
Immobilien mit 81, Gorkauer Bräuerei mit 75. 
Knapp behauptet waren EW. Schlesien mit 62. 


Sonst kamen zur Notiz Waldenburger mit 52, 
3 a f 


Liegnitz-Rawitsch B. mit 11%, Braubank mit 
30%. Am Anleihemarkt bröckelten Liquidations- 
Landschaftliche Pfandbriefe auf 86% ab, die 
Anteilscheine 11,30. Liquidations-Bodenpfand- 
briefe 90% fester, die Anteilscheine 15,30. Rog- 
genpfandbriefe gaben auf 6,40 nach. Landschaftl. 
Goldpfandbriefe sind kaum verändert; die 895 
9700, die 77 9% und die 6% 83. Der Alt- 
besftz notierte etwas schwächer mit 5 bei 
minimalem Umsatz. Breslauer Schatzanweisun- 
gen, in denen eine größere Order zur Ausfüh- 
rung kam, gingen auf 95% zurück, 


Frankfurter Börse 


Nachgebend 


Frankfurt a. M., 13. Mai. Die an der Mittags- 
börse zu beobachtende teilweise Abschwächung 
der Kurse setzte sich an der Abendbörse nicht 
weiter fort. Die Tendenz war etwa behauptet. 
Allerdings war das Geschäft sehr klein. Bar- 
mer Bankverein 100. Commerzbank 104%, AEG. 
96%, Licht und Kraft 111%, 1G. Farben 139%, 


Karstadt 41%. Der Verlauf war bei weiter 
stillem Geschäft leicht nachgebend. Farben 


schlossen 139%, Gesfürel 104, Felten 77. Holz- 
mann 74, Salzdetfurth 205, Klöckner 4%, Man- 
nesmann 69%, Mansfeld 32%, Metallgesellschaft 
66%, Phönix 49%, Rheinstahl 68, Rütgerswerke 
47%, Tietz 98, Stahlverein 47%, Aschaffenbur- 
ger Zellstoff 74. Daimler 26%, Deutsche Lino- 
leum 77, Aku 72, AEG. 95%, Hapag 53%, Deut- 
sche Bank 102%. Berliner Händeisgesellschaft 
115%, Darmstädter Bank 138, IG. Chemie 169, 
Junghanns 24, Schutzgebiet 2,3, Altbesitz 55, 
Neubesitz 5. 


Berliner Produktenmurkt 


Bei sehr schleppendem Geschäft 
abgeschwächt 


Berlin, 13. Mai. Das Kennzeichen des 
hiesigen Produktenmarktes ist nach wie vor 
das äußerst schleppende Geschäft. Die Umsatz- 
tätigkeit wickelt sich in der Hauptsache in 
der Provinz ab, da das an sich geringe 
Offertenmaterial von Inlandsbrotgetreide von 
dem schwach versorgten Provinzmühlen auf- 
genommen wird, zumal die Preisverhältnisse 
sich so weit verschoben haben, daß die hier 
abgegebenen Gebote kaum noch rentieren. 
Infolge des Mehlabsatzes lag das Preisniveau 
hier etwa 1 Mark niedriger als gestern, ohne 
daß nennenswerte Abschlüsse zustandekommen. 
Der Lieferungsmarkt für Weizen und Roggen 
folgte dieser Bewegung, nur Septemberweizen 
war gehalten. Weizenmehl liegt still. An 
Roggenmehl finden billige Sorten verein- 
zelt Unterkunft. Hafer ist, gemessen an der 
Nachfrage, ausreichend offeriert, die abgegebe- 
nen Untergebote führen allerdings nur selten 
zu Abschlüssen. Gerste in unveränderter 
Marktlage. 


Breslauer Produktenmarkt 


Unverändert 


Breslau, 13. Mai. Der Markt in Brotgetreide- 
liegt völlig unverändert bei fehlendem Ange- 


bot und größerer Vorsicht der Käufer. Hafer! 


KX Handel + Gewerbe Industrie 


und Gersten sind unverändert, bei äußerst Klei- 
nem Geschäft in Futtermitteln ist der Markt 
insbesondere für Soyaschrot und Erdnußmehl 
sehr fest. Kleie liegt unverändert dei fehlen- 
dem Angebot in prompter Ware. 


Berliner Produktenbörse 


Berlin, 13. Mai 1951 


Weizen Weizenkleie 1412-15 
Märkischer 208 - 205 Weizenkleiemelasse > 

” Pr ie | Tendenz fest 

5 Sept. 252 0 Roggenkleie 1415 

Tendenz: behauptet N 
Tendenz. ruhig 
tur 100 kg brutto einschl. Sack 

Roggen in M. frei Berlin 
Märkischer 206 Raps — 

2 Mai 204 204% | Tendenz: 8 

* Juli 2021% für 1000 kg in M. ab Stationen 

» Sept. 1912-192 | Leinsaat — 
Tendenz: ruhi Tendenz: 

n für 1000 kg in M. 
Gerste Viktori jr 26,00 — 31,00 
Braugerste — Kl. Speiseerbsen — 

3 — und Futtererbsen 19,00—21,00 
Industriegersie 230-244 Peluschken 25,00— 30,00 
Tendenz: stetig Ackerbohnen 19.00— 21,00 
Hat Wicken 15901855 
mer Lupi 1 16. 
Märkische. 197!h Gelbe 2 92.00 -27,00 

N 3 Serradelle alte — 

1 Juli 209 ¼ = neue 66.00 70,00 
„. Sept. 180 Rapskuchen 9.80—10.20 
Tendenz ruhig Leinkuchen 14.00 —14.20 
für 1000 ko in M. ab Stationen | Trockenschnitze' 

Mais prompt 8,20--8,30 
— Sojaschrot 12.40-—13,50 
ie: Kartoffelflock = 
Rumänischer — arto ocken 
für 1000 kg in M. für 100 kg in M.ab Abladestat 
märkische Stationen für den ab 


Weizenmehl 33½—39ʃ½ 
Tendenz: ruhig 


tür 100 kg brutto einschl. Sack 
in M. frei Berlin 
Feinste Marken üb. Notiz bez. 


Roggenmehl 
Lieferung 
Tendenz : ruhig 


Berliner Markt per 50 kg 


Kartoff. weiße 
do. tote 
Odenwälder blaue 
do. elbfl. 
do, ieren 
Fabrikkartoffeln 
pro Stärkeprozen! 


D 


263, —281½ 


Breslauer Produktenbörse 


Getreide Tendenz ruhig 


13. 5. J 12. 5. 
Weizen (schlesischer) 
Hektolitergewicht v. 74 kg 28,60 | 28,60 
x — 80 | 28,90 
» „ 28,10 28.10 
Sommerweizen —.— —.— 
Roggen (schlesischer) 
ektolitergewicht v. 1 kg | 20,20 | 20,20 
; - „ 685 1970 19.70 
Hafer, mittlerer Art und Gute 20,50 20,50 
Braugerste. feinste 25,00 | 25,00 
5 gute 23,50. | 23,50 
Sommergerste, mittl. Art u. Gute 23,00 | 23,00 
Wintergerste | 22,00 | 22,00 
Mehl Tendenz: ruhig 
13 5. 112.5 
Weizenmehl (Type 70%) 40.00 | 40,00 
Roggenmehl“) (Type 70%) 28,25 | 28,25 
Auzugmen' 46,00 46,00 


*) 65%%,iges 1 RM teurer, 60%iges 2 RM teurer. 
* ++ de 2 * * „ 


a ee 


Breslauer Viehmarkt 


Breslau, den 13. Mai 1931 
Amtlicher Bericht des Breslauer Schlachtviehmarktes 


Der Auftrieb betrug: 1159 Rinder, 1341 Kälber, 394 Schafe 
Schweine. * 
Es wurden gezahlt für 50 kg Lebendgewicht in Goldmark: 


A. Ochsen 79 Stück 


a) vollfl. ausgem. höchst. Schlachtwert. 1. jüngere 43 
2. ältere 35—36 
b) sonstige vollfleischige 1. jüngere — 
2. Altere 31—32 
o) fleischige 5 . . . . 5 20-22 
d) gering genährte . . ‘ — 
J B. Bullen 437 Stück 
a) jüngere, vollfleischige höchsten Schlachtwert. 42 
9 sonstige vollfleischige oder ausgemästete . 36—37 
o) fleischige £ F . . 27 
d} gering genährte . 2 
C. Kühe 489 Stück 
a) jüngere vollfleischigen Schlachtwerles . . 35-36 
d) sunstige vollfleischige oder ausgemästete 27-28 
o) Neischige 20-21 
gering genäbrte N ; . 14-15 
D. Färsen 136 Stück 
a) volltleischige ausgem. höchst. Schlachtwertes 4 
b) volifleischige 3 2 g 2 j . 2 55 5 
e) fleischiee 5 i . 5 — 2526 
E. Fresser 18 Stuck 
Mäßig genährter Jungvien . . . 
Kälber 
a) Doppelender bester Mast . ul. 1a = 
b) beste Mast- und Saugkälber . . . 59-60 
e) mittlere Mast- und Saugkälber „ . . 50-52 
d) geringe Kälber . . . . 88-40 
Schafe 
a) Mastlummer und jüngere Masthammel . — 
1. Weidemast - 3 > — 
2. Stallmast l 8 E » . 3-44 
d) mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel und 
t en Schafe . 5 2 . . 35 
o) Dleischige Schale 5 . . . . 25 
d) gering genährte Schafe . . . — 
Schweine 


a) Fettschweine über 300 Pfd. Lebendgewicht 


b) vollfl. Schweine v. ca. 2440-300 Pfd. Lbdgew. 45 
e) vollfl. Schweine „ 200-240 „ . 4 
d) vollfl. Schweine „ „ 160—200 „ 7 41--43 
e) fleischige Schweine v.ca. 120—160 Pfd. Lbdgew. 38 — 89 
N fleischige Schweine unter 120 Pfd. Lbdgew. . — 
g) Sauen und Eber N 89 —40 


_ Voraussichtlicher Ueberstand 
15-20 Schafe, 80-100 Schweine. 


Gaschäftsgang: Rinder sehr langsam, Kälber t 
au schlecht, Schweine langsam, Em Schluß * * 
auend. 


Die Preise sind Marktpreise für nüchtern Gewogene Tiere 
und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall für 
Fracht, Markt und Verkauf: ten, Umsatzsteuer sowie den 
natürlichen Gewichtsschwund ein, müssen sich also wesent- 
lich über die Stallpreise erheben. 


50-60 Rinder, — Kälber 


Posener Produktenbörse 


Posen, 13. Mai. Roggen %,75—27,%5, Wei- 
zen 29,50--30, Roggenmehl 40—41, Weizenmehl 
4750. Roggenkleie 21—22, Weizenkleie 21—22, 
Heidegrütze 42—44, Rest der Notierungen unver- 
ändert. Stimmung ruhig. 


Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
Baumwolle, Tendenz stetig. Juli 10,33 B., 10,35 
G., Okt. 10,71 B., 10,69 G., Dez. 10,92 B., 10,88 
G., Januar 1982: 11,02 B., 10,99 G., März 11,22 
B., 11,21 G. { g 


4 


Halbierte tschechische Bierausfuhr 
nach Deutschland 


Die Erhöhung der deutschen Bier- 
steuern hat offenbar den Absatz des teuren 
tschechischen Biers in Deutschland noch stär- 
ker getroffen als den Verbrauch von heimi- 
schem Bier. Jedenfalls ist die tschechische Bier- 
ausfuhr nach Deutschland im ersten Quartal 
dieses Jahres im Vergleich zum ersten Quartal 
1930 von 45 000 auf 22 000 hl gesunken, d. h., 
sie hat sich halbiert. Demgegenüber St 
der deutsche Bierkonsum an heimischem Bier 
„nur“ um 24,3 Prozent gesunken. Der plan- 
mäßige Kampf der deutschen Brauereien gegen 
das tschechische Bier hat neben der Steuer- 
erhöhung zu der Abschwächung des Verbrauchs 
von tschechischem Bier beigetragen. (It.) 


Saatenbericht der Firma Oswald Hübner, 


Breslau 
Am Saaten markt herrscht. weiterhin 
recht freundliche Stimmung. Alle Kleesaaten 
blieben gefragt, besonders guter Schwedenklee. 
Preissteigerungen vermochten sich aber nicht 
durchzusetzen. Ungarische Luzerne ist fast 


ausverkauft, gute provencer Herkünfte fanden 
recht flotten Absatz. Lebhaft wurden Gräser 
und Grasmischungen gekauft. Selbst die teure 
—— —jb — — — nn rn 
Privatdiskont 4% Prozent für beide Sichten. 
— — — — —— 
Serradelle fand immer noch Käufer. In- 
folge der Zollerhöhungen versteiften sich 
die Preise für Saathülsenfrüchte, da das In- 
landsangebot ziemlich aufgehört hat. Futter- 
und Zuckerrüben wurden bei den billi- 
gen Preisen flott aufgenommen, vielfach konn- 
ten schon Meinungskäufe beobachtet werden. 
Verstärktes Interesse bestand für Spörgel, 
Buchweizen, Senfsaat und Herbstrübensamen. 
Gemüsesaaten fanden noch guten Absatz 


Metalle 


Berlin, 13. Mai. Elektrolytkupfer (Wire- 
bars), prompt, eit Hamburg, Bremen oder Rot- 
terdam: Preis für 100 kg in Mark: 8%. 

Berlin, 13. Mai. Kupfer 75 B., 73 G., Blei 
23 B., 8% G., Zink 20% B., 19% G. 

London, 13. Mai. Kupfer, Tendenz stetig, 
Standard per Kasse 38/39, per drei Mo- 
nate 39½—3994, Settl. Preis 39, Hlektrolyt 
42—13, best selected 404—41%½ strong sheets 
73, Elektrowirebars 42, Zinn, Tendenz stetig, 
Standard per Kasse 1M%—104%, per drei Mo- 
nate 1057106, Settl. Preis 104%, Banka 108, 
Straits 106%, Blei, Tendenz willig, ausländ. 
prompt 11%, entf. Sichten 11½᷑, Settl. Preis 
1176, Zink. Tendenz willig, gewöhnl. prompt 
10%, entf. Sichten 10%, Settl, Preis 10%, Anti- 
mon Regulus, chines. per 9%, Silber 13%, 
Lieferung 13%. 


Warschauer Börse 
vom 13. Mai 1931 (in Zioty): 


Bank Polski ‘ 125,00—127,00 
Bank Handlowy 100,00 
Bank Zachodni 57,00— 60,00 
Czestoeice 27,25 
Cukier 26,25 
Lilpop 20,50— 20,75 
Starachowice 9,75— 9,60 
Devisen 

Dollar 8,91, Dollar privat 8,91, New York 
8,919, New York Kabel 89%, London 43, 39, 
Paris 34,92, Wien 125,47, Italien 46,72, Belgien 
124,12, Schweiz 171.98, Holland 358,45, Kopen- 
hagen 238,87, Stockholm 239,20, Danzig 173,40, 
Berlin 212,60, Pos. Konversionsanleihe 5% 4785, 
Bauanleihe 3% 45, Dollaranleihe 6% 72,50, Sta- 
bilisierungsanleihe 795 80, Tendenz in Aktien 
uneinheitlich, in Devisen schwächer. 

Devisenmarkt 
„Eur endes, 13. 5. 12. 5. 
ae Geld | Briet | Geld | Brief 
| I 

Buenos Aires 1 P. Pes. 1,309 1,313 1.32 
Canada 1 Canad. Doll. 4.191 4,199 4452 ne 
Kairo 1 ugypt. Sir. | W 20 | 20918 | 20088 

0 r. . 5 
Luser om 55 St. = = N Rei, 
ondon 1 . St. | 20,391 431 20,396 
New York 1 Doll® 74040 4.2020 4.140 1205 
Rio de Janeiro 1 Milr. 0,269 0,271 02 0,270 
Uruguay 1 Gold bes. 2,597 2,603 2.627 2, 
Amstd.-Rottd. 100 Gl. | 168,43 168.77 168,5 | 168,79 
Athen 100 Drehm. | 5,436 5,446 5,439 5.449 
Brüssel-Antw. 100 Bl.] 58,33 58.45 58.325 | 58,445 
Bukarest 100 Lei 2,498 2,502 2,498 2.502 
Budapest 100 Pengö | 73,10 73.24 78.12 73.26 
f e e | Mk | is | Kr 
elsingf. unl. M. 555 10,57: 10,55: 
Italien" 100 Lire | 21,96 00 1000 2 
Jugoslawien 100 Din. | 7,888 7,397 7,384 7,398 
Kowno 41,91 41,99 41,91 41,99 
Kopenhagen 100 Kr. | 112,24 112,46 112,27 112,49 
Lissabon 100 Escudo | 18,86 18.90 18.80 18.90 
Oslo 100 Kr. 11226 112.48 11228 112.50 
Paris 100 Fre. | 16,407 16,447 | 16,303 | 16,448 
Prag 100 Kr. | 12,423 | 12,443 | 12,428 12.443 
Reykjavik 100 isl. Kr. 92,04 92.22 92.04 92.22 
Riga 100 Latts | 80,78 80,94 80,75 80,91 
8 Weiz 100 Fre. | 80,88 80,99 80,815 80,975 
Sofia 100 Leva] 3,035 3.041 3,036 3,042 
8 en 100 Peseten | 41,81 41,89 41,76 41.84 
Stockholm 100 Kr. 112,43 112.65 112,43 112,65 
Talinn 100 estn. Kr. [11159 11181 J111,64 | 111,86 
Wien 100 Schill. | 58,95 | 59,07 58,5 | 59,095 


Magdeburger Zuckernotierungen 


Magdeburg, 13. Mai. Tendenz ruhig. Mai 
6,% B., 6,80 G., Juni 7,00 B., 6,95 G., Juli 7,20 
B., 7,15 G., Aug. 7,30 B., 7.25 G., Sept. 7,40 B., 
7,35 G., Okt. 7,45 B., 7,40 G., Nov. 7,55 B., 
1 05 3 7,65 B., 7,60 G., März 1932: 8,00 

Er 
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